
Haus der Natur
Wolterstraße 16
88631 Beuron

Tel: 07466/9280-0

Öffnungszeiten

 Montag bis Freitag, 9 bis 17 Uhr 

29. März bis 1. November zusätzlich
Samstag, Sonntag, Feiertage, 13 bis 17 Uhr

Naturschutzzentrum:
https://nazoberedonau.de

E-Mail: info@nazoberedonau.de

Naturparkverein:
https://naturpark-obere-donau.de

E-Mail: kontakt@naturpark-obere-donau.de

Haus der Natur
Obere Donau

Jahresprogramm 2024/25

Sie möchten das Jahresprogramm 
künftig direkt nach Fertigstellung im 
März zugeschickt bekommen? Dann 
füllen Sie bitte dieses Formular aus 
und schicken es an das Haus der 
Natur zurück. Alternativ können Sie 
sich auch per E-Mail in unseren 
Jahresprogrammverteiler aufnehmen 
lassen. 
Wenn Sie das Jahresprogramm nicht 
mehr erhalten wollen, können Sie den 
Bezug jederzeit stoppen.

Haus der Natur 
Wolterstraße 16
88631 Beuron
Tel: 07466/9280-0
E-Mail: info@nazoberedonau.de

Name:  _____________
Vorname:  _____________
Straße:  _____________
Postleitzahl:  _____________
Ort:   _____________

Bitte schicken Sie mir künftig das 
Jahresprogramm  zu.
Die Hinweise zum Datenschutz (S. 2) 
habe ich gelesen und akzeptiert.

__________        _______________
Datum         Unterschrift



Unser Motto: „Unsere 
Barrierefreiheit sind wir“
Scheuen Sie sich nicht, unsere Unter-
stützung anzufordern und anzunehmen. Eine 
vom Rollstuhl aus erreichbare Klingel finden      
Sie am Briefkasten vor dem Haus.

Wie Sie uns unterstützen können?
Wir freuen uns über Spenden zur Unterstützung 
unserer Öffentlichkeitsarbeit, die auf eines der 
folgenden Konten überwiesen werden können.

Stiftung Naturschutzzentrum
Kreissparkasse Tuttlingen 
IBAN: DE77 6435 0070 0008 5796 50
BIC: SOLADES1TUT

Naturpark Obere Donau e.V.
Landesbank Sigmaringen

IBAN: DE86 6535 1050 0000 999 647
BIC: SOLADES1SIG

Aktuelle Infos auf unseren Homepages 
sowie auf Facebook und Instagram:

Naturschutzzentrum:
https://nazoberedonau.de

Naturparkverein:
https://naturpark-obere-donau.de

Aktueller Veranstaltungskalender unter
https://nazoberedonau.de/veranstaltungskalender

Titelbild: Svea Rimmelspacher

Gefördert vom Naturpark Obere Donau mit Mitteln des Landes 
Baden-Württemberg und der Lotterie Glücksspirale.
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Klimaneutral und fair gedruckt
Unser Jahresprogramm wird bei der Firma Senser in 
Augsburg gedruckt, die durch ökologische und 
klimafreundliche Produktionsverfahren bekannt ist. 

Bereits 2006 beschäftigte sich Senser mit klima-
neutralem Druck und war damit bundesweiter Vorreiter. 
Die Produktion von Druckerzeugnissen findet mit 
Ökostrom unter dem Einsatz von Bio-Farben und Re-
cyclingpapier chemiereduziert und klimaneutral statt. 

Für dieses Klimaschutzengagement wurde Senser 
2007 vom bayerischen Staatsministerium für Umwelt 
öffentlich ausgezeichnet. 
 
Neben ökologischen Aspekten kommt auch der Fair-
Trade-Gedanke nicht zu kurz. Mit dem klimaneutralen 
Druck wird ein Klimaschutzprojekt in Togo in West-
Afrika unterstützt, das zugleich einen großen sozialen 
Aspekt beinhaltet. 

Die Menschen im Dorf Fokpo in Togo hatten zuvor 
keine Möglichkeit, Handel zu treiben. Durch eine 
gegründete Baumschule und ein Waldaufforstungs-
projekt, das nachweislich CO -Emissionen bindet, 2

haben die Einwohner nun etwas zu bieten, das für die 
Herstellung klimaneutraler Drucksachen benötigt wird: 
Ausgleich von CO . Für jeden klimaneutralen Druck bei 2

Senser werden im Gegenzug Bäume in Togo gepflanzt. 
Fair-Trade deshalb, weil der Handel direkt und ohne 
Umwege den Menschen in Togo zugute kommt.
 

Das Projekt in Togo läuft über 30 Jahre, 1000 ha Wald 
werden aufgeforstet, die 370.000 Tonnen CO  binden. 2

Dies bedeutet zugleich 30 Jahre Einkommen und Arbeit 
für die Einwohner in Fokpo.
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Öffnungszeiten
Montag bis Freitag, 9 bis 17 Uhr (ganzjährig),
vom 29. März bis 1. November auch samstags, 
sonntags und feiertags, 13 bis 17 Uhr.

Bürozeiten: Montag bis Freitag, 8:30 bis 17 Uhr

Hinweis
Aus Gründen der Lesbarkeit wurde ausschließlich 
die männliche Formulierung verwendet. Dies soll als 
geschlechtsunabhängig verstanden werden.
 

Veranstaltungskalender

Haus der Natur Obere Donau

Gruppenangebote

Themenschwerpunkt

Vorträge/Exkursionen

Seminare

Kulturlandschaft

Kreatives/Workshops
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Anmeldung
Anmeldungen sind per E-Mail oder telefonisch 
möglich. Bitte beachten Sie, dass Anmeldungen nur 
während der Bürozeiten (Montag bis Freitag, 8:30 
bis 17 Uhr) entgegengenommen werden können. 

Auf was Sie achten sollten
Veranstaltungen in der freien Natur erfordern eine 
erhöhte Vorsicht. Bitte achten Sie auf Kleidung 
und Schuhwerk, die dem Wetter angepasst sind! 
Die Teilnahme an allen Veranstaltungen erfolgt auf 
eigenes Risiko. Witterungsbedingte Absagen von 
Veranstaltungen und unvermeidbare Änderungen 
behalten wir uns vor. 

Zahlungsbedingungen 
In der Regel werden die Kursgebühren am Veranstal-
tungstag direkt vor Ort bar bezahlt. Bei Kursen mit 
höheren Kursgebühren bitten wir um Vorabzahlung 
(bei der jeweiligen Veranstaltung vermerkt). Ihre 
Anmeldung ist verbindlich, Sie erhalten eine schrift-
liche Anmeldebestätigung, welche die genauen 
Zahlungsbedingungen enthält. 

Datenschutz
Zur Aufgabenerfüllung, Bearbeitung und Aufrecht-
erhaltung unserer betrieblichen Abläufe werden von 
uns personenbezogene Daten benötigt und gem. 
Artikel 6 Abs. 1 DSGVO entsprechend verarbeitet. 
Diese personenbezogenen Daten, z. B. Name und 
Adresse, werden nach Artikel 5 Abs. 1 DSGVO 
gespeichert.
Ein vertrauensvoller Umgang mit Ihren personen-
bezogenen Daten ist uns ein besonderes Anliegen. 
Eine Übermittlung an Dritte findet nicht statt. Sie 
können jederzeit Auskunft über die bei uns zu Ihrer 
Person gespeicherten Daten erhalten sowie die Be-
richtigung oder die Löschung dieser Daten verlangen 
(Artikel 15, 16 und 17 DSGVO). Weiterhin haben 
Sie das Widerspruchsrecht (Artikel 21 DSGVO). 
Alle Anliegen sollten in schriftlicher Form an das 
Naturschutzzentrum Obere Donau, Wolterstr. 16, 
88631 Beuron gerichtet werden, oder per Mail an 
info@nazoberedonau.de.

Wichtig zu wissen
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Samstage, Sonntage, Feiertage farbig unterlegt

März 2024

15.03. Wanderung „Frühlingserwa-
chen“

77

20.03. Kräuter-Räuchern 60
23.03. Obstbaumschnittkurs 116
24.03. Gesundheitswandern 97

April 2024

03.04. Wanderung Märzenbecher 77
05.04. Naturspaziergang 72
06.04. Felsenspringertour 92
07.04. Wanderung Lenzenfelsen 91
12.04. Exkursion Biber 67
13.04. Gesundheitswandern 97
14.04. Wanderung Schmeiental 90
14.04. Sonnenaufgangswanderung 95
14.04. Nusplinger Lagune 89
19.04. Felsenwanderung Inzigkofen 87
20.04. Waldbaden 82
21.04. Wanderung um Sigmaringen 91
21.04. Wanderung Köhlerei 96
24.04. Wanderung Glasträgerfelsen 78
27.04. Pflanzentauschbörse 30
27.04. Vortrag „Vielfalt säen“ 56
27.04. Kräuterspaziergang und Sal-

benherstellung
63

30.04. Seminar „Frühlingsboten“ 98

Veranstaltungskalender

3
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Veranstaltungskalender

Mai 2024

Mai Wiesenlabyrinth 48
02.05. Kunstvortrag „Wachstum“ 57
03.05. Sinneswanderung 82
04.05. Vierfelsenwanderung 93
04.05. Exkursion Donauversinkung 88
04.05. Vespertour 111

05.05. Bibertag – Infomobil 21
11.05. Exkursion Luchs 67
12.05. Exkursion Höwenegg 88
14.05. Tag des Wanderns 95
15.05. Vortrag Wacholderheide 56

16.05. Schmetterlinge filzen 123
17.05. Exkursion Donaurenaturierung 72
17.05. Wanderung Schwenningen 78
18.05. Workshop Putzmittel 137
18.05. Gesundheitswandern 97
19.05. Kräuter für Hundebesitzer 73
20.05. Exkursion Blumenwiesen 74
23.05. Frühling im Schindelwald 49
24.05. Exkursion Greifvögel 68
25.05. Heubergwanderung 92
26.05. Naturpark-Frühstück 110
26.05. Frühwanderung 96
26.05. Rangerwanderung 74
28.05. Exkursion „Mit Weitsicht“ 51
30.05. Infomarathon 50
31.05. Wanderung durch den Fall 78
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Veranstaltungskalender

Juni 2024

01.06. Raku-Töpfern 132
01.06. Führung Falkenstein 64
02.06. Exkursion „Hochgebirge“ 

Schwäbische Alb
84

02.06. Workshop „Wohlfühlen“ 137
02.06. Wanderung Orchideen 89
06.06. Schmetterlinge filzen 123
07. +
08.06.

Seminar „Wiesen, Weiden, 
Magerrasen“

102

08.06. Exkursion „Natur – Denk mal! 
Wir schützen, was wir lieben“

52

09.06. Exkursion Blumenwiese 84
09.06. Workshop „Kräuter und Ätheri-

sche Öle in der Küche“
138

09.06. Vespertour 111

15.06. Fotospaziergang 133
21.06. Wandern Sommersonnenwende 93

21.06. Felsenwanderung Inzigkofen 87
22.06. Gedächtnisspaziergang 53
22.06. Kräuterspaziergang und Sal-

benherstellung
63

23.06. Spaziergang „Kräuterheilkraft“ 93
23.06. Wanderung „Sagenumwobener 

Heuberg“
89

23.06. Winterlinger Planetenweg 90
26.06. Exkursion Wacholderheiden 85
26.06. Naturdenkmal Falkenstein 54
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Veranstaltungskalender

27.06. Kätzchen filzen 123
29.06. Heilpflanze Holunder 61
30.06. Exkursion Irndorfer Hardt 75
30.06. Workshop „Wohlfühlen“ 137

Juli 2024

01.07. Insektenseminar Ökomobil 101
02.07. Jonglierbälle filzen 126
04. -
06.07.

Intensivkurs Pflanzenbestim-
mung

103

06.07. Wanderung Falkenstein 64
06. + 
07.07.

Handwerkermarkt Beuron 31

11. +
12.07.

Heuschrecken-Seminar 104

14.07. Benefiz-Wandern Schmeiental 92
16.07. Seminar Schmetterlinge 99
18.07. Kätzchen filzen 123
20.07. Vespertour 111

21.07. Naturpark-Frühstück 110
26.07. Wanderung Schaufelsen 79
27.07. Waldbaden 83
27.07. Magic Mystery Tour 92
30.07. Exkursion Heuschrecken 68

August 2024

01.08. Exkursion „Vielfalt“ 76
03.08. Führung Falkenstein 64
05.08. Geldbeutel filzen 126
07.08. Abendwanderung Bandfelsen 79
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Veranstaltungskalender

10.08. Kräuterbuschen binden 94
10.08. Nusplinger Plattenkalk 65
11.08. Workshop Kinderpflegepro-

dukte 
138

12.08. Winterlinger Planetenweg 90
13.08. Exkursion Reptilien 69
15.08. Stille Stunde auf St. Maurus 66
16.08. Rundwanderung um Beuron 79
16.08. Felsenwanderung Inzigkofen 87
16.08. Exkursion Fledermäuse 69
17.08. Waldbaden 82
18.08. Exkursion Wald 86
18.08. Exkursion Roter Milan 70
18.08. Wanderung Wacholderheide 95
22.08. Eulen filzen 123
24.08. Wanderung „Frauendreißiger“ 61
24. + 
25.08.

Workshop Korbflechten 130

25.08. Nusplinger Lagune 89
28.08. Wanderung Lenzenfelsen 80
29.08. Kunstvortrag „Menschliche 

Eingriffe in Naturlandschaften“
57

30.08. Exkursion Fledermäuse 69

September 2024

05.09. Vortrag Pilze 58
06.09. Stulpen filzen 127
07.09. Taschen filzen 127
07.09. Führung Falkenstein 64
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Veranstaltungskalender

12.09. Äpfel filzen 124
13.09. Heubären basteln 134
13.09. Wanderung Donautal Herbst 80
15.09. Sinneswanderung Gutenstein 96
15.09. Workshop „Düfte riechen“ 139
16.09. Bienen filzen 124
21.09. Kräuterspaziergang und Sal-

benherstellung
63

22.09. BODEG Apfelfest 31
27.09. Naturspaziergang 72
29.09. Naturpark-Frühstück 110

Oktober 2024

03.10. Sortenspaziergang 116
05.10. Vier-Elemente-Wanderung 94
06.10. Workshop Pflegeprodukte 139
06.10. Wanderung Schmeiental 90
06.10. Exkursion Gänse 71
09.10. Seminar „Erntezeit“ 99
10.10. Kürbisse filzen 124
11.10. Waldbaden 83
11.10. Weidenbau im Garten 131
12.10. Wanderung „Sechs Tausender“ 93
12.10. Workshop Gartenleuchten 135
13.10. Grenzwanderung 96
18.10. Felsenwanderung Inzigkofen 87
18.10. Sammelaktion Äpfel 117
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18.10. Windlichter filzen 128
19.10. Gesundheitswandern 97
19.10. Hüte filzen 128
20.10. Herbstwanderung 89
23.10. Vortrag Felsennester 58
27.10. Workshop „Hormon-Balance“ 140
27.10. Exkursion Uhu 71
30.10. Äpfel filzen 124

November 2024

03.11. Naturdenkmalpflanzung 55
06.11. Schneemänner filzen 125
08.11. Wanderung Donautal 80
09.11. Ausgabe Obsthochstämme 118
10.11. Gesundheitswandern 97
13.11. Bienenwachskerzen herstellen 136
16.11. Räuchern Weihnachtszeit 94
16.11. Workshop Salbenherstellung 62
20.11. Kräuter-Räuchern 60
21.11. Vortrag Wetter 59
21.11. Vortrag „Pflanzenkraft und alte 

Hausmittel“
62

22.11. Wichtel & Gnome filzen 125
23.11. Pantoffeln filzen 129
24.11. Workshop „Kleine Geschen-

ke“
140

26.11. Nikolaus filzen 125

Veranstaltungskalender
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Veranstaltungskalender

Dezember 2024

01.12. Adventsmarkt 32
05.12. Seminar „Tiere und Pflanzen 

im Winter“
100

12.12. Weihnachtsdeko filzen 125
14.12. Wir feiern die Rauhnächte 94
15.12. Wir feiern die Rauhnächte 94
18.12. Kräuter-Räuchern 60
20.12. Wanderung „Durchschnaufen“ 81
27.12. Kräuter-Räuchern 60

Ausblick 2025

Jan/Feb Schneeschuhtouren 90
10.01. Winterwanderung 81
29.01. Kräuter-Räuchern 60
05.02. Winterwanderung Donautal 81
07.02. Weidenbau im Garten 131

Bitte beachten Sie
Bei manchen unserer Veranstaltungen werden 
Foto- und/oder Filmaufnahmen angefertigt. Die 
Aufnahmen dienen der Darstellung von Veranstal-
tungen im Rahmen unserer Öffentlichkeitsarbeit,  
z. B. auf unserer Homepage, in sozialen Netzwer-
ken, in Presseberichten oder Printmedien. Wir be-
halten uns vor, angefertigte Bilder und Aufnahmen 
zur Dokumentation und Öffentlichkeitsarbeit wei-
ter zu verwenden. Wenn Sie dies nicht möchten, tei-
len Sie dies bitte vor Ort unseren Mitarbeitern mit.
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Wer wir sind, was wir tun
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Zwei unter einem Dach

Im Jahr 1996 haben die Stiftung Naturschutzzentrum 
Obere Donau und der Naturpark Obere Donau e.V.  
gemeinsam den renovierten Bahnhof in Beuron 
bezogen und ihre Zusammenarbeit aufgenommen.

Das Naturschutzzentrum Obere Donau

Träger der Stiftung des Bürgerlichen Rechts „Natur-
schutzzentrum Obere Donau“ sind 
das Land Baden-Württemberg, 
die Landkreise Sigmaringen, 
Tuttlingen und Zollernalb 
sowie die Gemeinde Beuron.

Zu den wichtigsten Aufga-
ben des Naturschutzzentrums 
gehört es, die Besucher über 
den Naturraum zu informieren 
und für einen schonenden Umgang mit der Natur 
zu sensibilisieren. In Zusammenarbeit mit den 
Fachbehörden ist das Naturschutzzentrum darüber 
hinaus für die Pflege und Betreuung verschiedener 
Schutzgebiete und Biotope im Naturpark und für die 
Koordinierung bereits bestehender Naturschutzakti-
vitäten zuständig. Seit 2001 übernimmt der Ranger 
des Naturschutzzentrums Kontroll- und Betreuungs-
aufgaben auf der gesamten Fläche des Naturparks 
Obere Donau. Seit 2015 wird er bei dieser Aufgabe 
während der Hauptsaison durch ein Team von Som-
merrangern unterstützt. 

Eine Vielzahl naturbegeisterter Personen und Orga-
nisationen arbeitet eng mit dem Naturschutzzentrum 
zusammen. Im Laufe der Jahre konnte ein intensives 
Netzwerk aufgebaut werden.

https://nazoberedonau.de
info@nazoberedonau.de
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Wer wir sind, was wir tun

Naturschutzzentrum Obere Donau

Das Team stellt sich vor...

... von links nach rechts:
Ute Raddatz, Leitung; Samantha Giering,
Öffentlichkeitsarbeit; Ulrike Padelt, Sekretariat;
Markus Ellinger, Ranger

Mitarbeiter im Freiwilligen Ökologischen Jahr

Eine Gruppe von Sommerrangern verstärkt von 
April bis November das Team. Ohne Praktikanten 
sowie ein großes Netzwerk von freiwilligen und 
ehrenamtlichen Mitarbeitern wären viele Facetten 
unserer Arbeit nicht möglich.
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Stefan Schmidt,
Ranger im Projekt 
NaturErlebnisWissen

Ronja Hilzinger, Svea Rimmelspacher und Andreas 
Fiebig (BODEG)
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Wer wir sind, was wir tun

Der Naturparkverein Obere Donau

1980 wurde der Naturpark Obere Donau e.V. 
gegründet. Dem Verein gehören als Mitglieder 
neben 56 Gemeinden und 4 Landkreisen Vertreter 
der Land- und Forstwirtschaft, des 
Naturschutzes, der Regional-
verbände, des Schwäbischen 
Albvereins, der DRK Berg-
wach t ,  des  Deu t schen 
Alpenvereins, des Lan-
dessportverbands und 
des Ruinenschutzes an.

Der Naturparkverein setzt 
sich für einen harmonischen 
A u s g l e i c h  z w i s c h e n  E r h o l u n g s n u t z u n g 
und Landschaftserhaltung im Naturpark ein. 
Da die Landschaft das wichtigste Kapital des 
Naturparks darstellt, steht deren Schutz und Pflege 
gleichberechtigt neben der Erholungsvorsorge. 
Der Naturpark unterstützt über ein spezielles 
Förderprogramm Maßnahmen der Landschaftspflege, 
der Verbesserung der Erholungsinfrastruktur, 
der Besucherinformation sowie der Erhaltung 
von Kulturdenkmälern. Außerdem unterstützt 
der Naturparkverein den Naturpark-Bus und 
die Vermarktung von Naturpark-Lebensmitteln. 
Gemeinsam mit dem Naturschutzzentrum wird 
die zentrale Aufgabe der Besucherinformation und 
Besucherlenkung wahrgenommen.

https://naturpark-obere-donau.de
kontakt@naturpark-obere-donau.de
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Wer wir sind, was wir tun
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Naturparkverein Obere Donau

Das Team stellt sich vor...

Bernd Schneck, 
Geschäftsführung

Armin Hafner,
Assistent der 
Geschäftsführung

Kirsten Schille,
Projektkoordination

Nele Schrödinger,
Projektkoordination

Tanja Ott,
Bearbeitung 
Naturpark-Förderung

Henry Schober,
stellv. Geschäftsführung

Ida Reichenecker,
Projektkoordination
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Die Landschaft des Naturparks Obere Donau hat viel 
zu bieten. Aus diesem Grund steht unsere 2018 er-
öffnete Dauerausstellung unter dem Motto „Aben-
teuer Vielfalt“. 

Schauen Sie vorbei und gewinnen Sie einen Ein-
blick, wie abwechslungsreich die 
Lebensräume und Bewohner des 
Naturparks sind und worauf es 
ankommt, um diese Vielfalt zu 
erhalten.

Eine bunte Mischung aus Mit-
mach-Elementen, Exponaten, 
Informationstexten, Filmen und 
digitalen Stationen bietet für die ganze 
Familie ein spannendes Erlebnis.

Egal ob der Ausstellungsbesuch als Aktivität an 
Schlechtwettertagen dient, Sie Anregungen für 
Ausflüge in die Region suchen oder Sie lediglich die 

Wartezeit auf den Zug 
überbrücken wollen – 
bei uns sind Sie immer 
richtig. Für Kinder gibt 
es ein Quiz, mit dem 
sie selbstständig die 
Ausstellung erkunden 
können.

Bei Fragen stehen Ih-
nen unsere Mitarbeiter 
an der Infothek gerne 
zur Seite.

Dauerausstellung
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Auf den ersten Blick ist die Schwäbische Alb eine 
faszinierende Karstlandschaft. Auf den zweiten Blick 
ein phänomenales Fenster in die Vergangenheit. Und 
auf den dritten Blick ist die Alb ein kostbarer Schatz, 

den wir bewahren müssen. 
Deshalb trägt die Land-
schaft der Schwäbischen 
Alb seit 2015 das UNESCO-
Siegel, als eine von gegen-
wärtig fast 200 herausra-
genden Landschaften welt-
weit.

Der Weg des Wassers hat die Alb geprägt – vom 
tropischen Meer der Jurazeit bis heute. Entlang von 
Geopoints kann man sich auf die spannende Reise 
in die Erdgeschichte begeben. Gestein und die Ge-
schichte der Menschheit sind dabei untrennbar 
miteinander verbunden.

Die über 20 Geopark-Infostellen spiegeln diese 
vielfältigen Facetten der Landschafts- und Kultur-
geschichte. Sie laden dazu ein, die Schwäbische Alb 
aus verschiedenen Blickwinkeln zu erleben und Ver-
knüpfungen zu verstehen. Im Zusammenklang aller 
Infostellen entsteht so das unverwechselbare Mosaik 
des UNESCO Global Geopark Schwäbische Alb.

Das reichhaltige Erbe entdecken, mit allen Sinnen 
erleben und ein tiefes Verständnis für Zusammenhän-
ge entwickeln - das ist der Dreiklang im UNESCO 
Global Geopark Schwäbische Alb.

Geopark-Infostelle
Entdecken – Erleben – Verstehen
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Kulturlandschaft – verstehen, genießen, erhalten

Die Landschaft des Naturparks ist seit Jahrhunderten 
vom Wirken des Menschen geprägt. Streuobstwie-
sen, Wacholderheiden und blumenbunte Wiesen sind 
das Ergebnis seiner Bewirtschaftung.

Die abwechslungsreiche, bäuerlich geprägte Kul-
turlandschaft des Naturparks kann nur gemeinsam 
mit den landwirtschaftlichen Betrieben erhalten 
werden. Eine Möglichkeit dazu beizutragen ist, in 
der Region hergestellte landwirtschaftliche Produkte 
zu verwenden und damit den Erhalt der Betriebe zu 
unterstützen.
In unserem 2018 neu gestalteten Verkaufsraum 
werden unterschiedlichste regionale Produkte ange-
boten. Hier kann man nach Herzens-
lust stöbern und die umfangreiche 
Produktpalette aus dem Naturpark 
bestaunen. Das Angebot reicht von 
den vielfältigen Filzarbeiten der 
Initiative Beuroner Filz über ver-
schiedene Essige, Emmernudeln, 
Apfelsaft und Apfelschorle bis hin 
zu traditionell handgewebten Schafwollteppichen 
und Sitzkissen, die genau nach Maß angefertigt 
werden können. Schauen Sie vorbei, hier ist mit 
Sicherheit für jeden etwas dabei.

Unser Laden
Gutes aus der Region
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Ein Garten ist mehr als die Zahl seiner Blumen

In einem Wildgarten können sage und schreibe 
2500 Tier- und über 1000 Pflanzenarten vorkom-
men. Grund genug, sich am Haus der Natur inten-
siver mit dem Thema Garten zu beschäftigen. Der 
Naturgarten des Hauses wurde unter besonderer 
Berücksichtigung blütenbesuchender Insekten ge-
staltet.

Jedes Stück Wildgarten bietet die Möglichkeit zu 
alltäglichen Naturerfahrungen und ist daher bestens 
für eine ökologisch anschauliche Umwelterziehung 
geeignet. Unser Garten soll alle Altersgruppen mit 
allen Sinnen ansprechen.

Auf dem Gelände gibt es einen Bienenschaustand 
und eine Wildbienennistwand. Ein kleiner Duftgar-
ten spricht die Nase an, ein Barfußpfad das Gefühl 
und kleine Texttafeln mit Gedichten bieten auch et-
was für den Geist. 

Der Garten ist auch außerhalb der Öffnungszeiten 
zugänglich.
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Möchten Sie Einblick hinter die Kulissen bekom-
men, möchten Sie unsere Projekte genauer kennen-
lernen oder möchten Sie mit uns über ein bestimm-
tes Thema diskutieren? Dann vereinbaren Sie eine 
Ausstellungsführung mit uns.

Je nach Themenwunsch 
und Terminmöglichkeiten 
werden Sie von einem un-
serer Mitarbeiter geführt.

Auf Wunsch ist es mög-
lich, die Ausstellungs-
führung mit einem Kaffee 
und einem Stück Hefe-
zopf gemütlich ausklin-
gen zu lassen. 

Termine nach Vereinba-
rung. 

Bitte berücksichtigen Sie, dass in der Zeit von Mai 
bis Juli und im September sehr viele Schulklassen 
unser Haus nutzen. Terminvereinbarungen in dieser 
Zeit müssen sehr früh erfolgen, da die personellen 
und räumlichen Möglichkeiten dann eingeschränkt 
sind. 

Treffpunkt: HdN
Gebühr: nach Vereinbarung
Leitung: Mitarbeitende des Naturschutz-

zentrums und des Naturparkver-
eins

Lernen Sie uns kennen
Das Haus stellt sich vor
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Wussten Sie schon, dass Sie im Naturpark Obere 
Donau leben? Diese Frage stellen wir oft, wenn 
wir in der Region unterwegs sind. Der Naturpark 
wird natürlich mit dem Donautal in Verbindung 
gebracht, ist aber weitaus größer. Auch die vielen 
ökologischen und kulturellen Highlights der Regi-
on sind bei Weitem nicht allen bekannt. Da möch-
ten wir Abhilfe schaffen: Buchen Sie einen Vortrag 
oder eine Wanderung und erfahren Sie mehr über 
diese außergewöhnliche Region.

Vortrag: „Aus dem Leben eines Rangers“
Zwischen nachhaltigem Tourismus und Natur-
schutz – der Ranger berichtet (Markus Ellinger, 
Ranger, Naturschutzzentrum).

Vortrag: „Highlights einer außergewöhnlichen 
Landschaft“
Bilder eines ökologischen und kulturellen High-
lights – der Naturpark Obere Donau (Ute Raddatz, 
Samantha Giering, Naturschutzzentrum oder Bernd 
Schneck, Naturparkverein)

Geführte Wanderungen
Möchten Sie das Donautal oder die Umgebung 
gemeinsam mit uns zu Fuß erkunden und die 
vielfältige Landschaft genießen? Buchen Sie eine 
Wanderung mit uns und erfahren Sie mehr über die 
Besonderheiten der Region.

Treffpunkt und 
Gebühr: nach Vereinbarung
Leitung: Mitarbeitende des Naturschutz-

zentrums und des Naturparkver-
eins
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Lernen Sie uns kennen
Die Region stellt sich vor
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Mit dem Slogan: „Ranger mobil – Wir bringen das
Naturschutzzentrum ins Rollen!“ zeigen wir „Flag-
ge“ vor Ort. Das Naturschutzzentrum betreibt das 
erste mit dem Fahrrad gezogene Naturschutz-Info-
mobil Baden-Württembergs, wahrscheinlich sogar 
Deutschlands. Betreut durch unsere Sommerranger 
finden Sie das fahrende Naturschutzzentrum immer 
da, wo Menschen im Naturpark unterwegs sind. Im 
Gepäck: Spektiv für die Fernsicht, Binokular für 
die Nahsicht, Infomaterial zum Mitnehmen, Tiere 
zum Anfassen – wenn auch nur ausgestopft – und 
eine Menge Wissen, das die Sommerranger gerne 
an die Gäste weitergeben.

Im letzen Jahr haben wir ein weiteres Infomobil in 
Betrieb genommen und können damit noch stärkere 
Präsenz im Donautal und der Umgebung zeigen.   

Infomobil trifft Biberbahn
Sonntag, 5. Mai, 10 bis 16 Uhr

Zum Saisonauftakt der Biberbahn findet ein Akti-
onstag rund um den namensgebenden Nager statt. 
Unser Infomobil wird an diesem Tag mit unseren 
Sommerrangern am Bahnsteig in Meßkirch im Ein-
satz sein und allerlei Infos und Materialien zum 
Thema Biber an Bord haben.

Kommen Sie vorbei, sprechen Sie uns an, wir 

freuen uns auf Sie! 
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Ranger mobil
Naturschutzzentrum unterwegs
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Obstbäume für Kindergärten und Schulen

Täglich erreichen uns erschreckende Nachrichten 
vom Verschwinden von Lebensräumen und ausster-
benden Tier- und Pflanzenarten. Dagegen wollen 
wir etwas unternehmen! Das Naturschutzzentrum 
Obere Donau pflanzt gemeinsam mit Kindern 
Obsthochstämme, wie sie in unseren heimischen 
Streuobstwiesen über viele Jahrzehnte typisch 
waren. Ein Obstbaum wächst, gedeiht, blüht und 
trägt schließlich Früchte. Ein alter Apfelbaum allein 
kann dabei Lebensraum für über 1000 verschiedene 
Tierarten sein.

Auch 2024 pflanzen wir 
wieder gemeinsam mit 
Kindergär ten  und 
Schulen im Natur-
park Obere Donau 
Obstbäume. Fünf 
Obstbäume werden 
in diesem Jahr un-
ter den Teilnehmern 
verlost.

Wollen Sie mit Ihren Kin-

dergarten-/Schulkindern einen Obstbaum 

pflanzen? Dann nehmen Sie Kontakt zu uns auf. 
Ansprechpartner: 

Markus Ellinger, Tel. 07466/9280-20
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Obstbäume für Kinder
Das Naturschutzzentrum pflanzt
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Junior Ranger Kids

Im Naturpark Obere Donau gibt es vieles 
zu entdecken. Für Kinder zwischen 7 und 
12 Jahren besteht mit unserem Junior 
Ranger Kids Programm die ideale Mög-
lichkeit, den Naturpark von seinen vielen 
verschiedenen Seiten kennenzulernen. 
Das Naturschutzzentrum und verschie-
dene Partnerorganisationen bieten eine 
bunte Mischung an Umweltbildungsver-
anstaltungen an, bei denen Spannendes 
rund um den Naturraum und seine 
Bewohner vermittelt wird. Mit der Teil-
nahme an Veranstaltungen können Kinder Stempel 
für ihren Junior Ranger Kids Pass sammeln. Werden 
mehrere Stempel gesammelt, erhalten teilnehmende 
Kinder Abzeichen in Bronze, Silber und Gold.

Der Junior Ranger Kids Pass ist kostenlos im Haus 
der Natur und bei allen teilnehmenden Partnern 
erhältlich, nämlich:
Naturschutzzentrum Obere Donau, Naturparkverein 
Obere Donau, Campus Galli Meßkirch, Freilichtmu-
seum Neuhausen ob Eck, Waldschule Wunderfitz 
Sigmaringen, Stiftung Umwelt+Natur mit NaturEr-
lebnisZentrum Oberdigisheim.
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Junior Ranger Kids
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Buntes Treiben im Naturpark Obere Donau

Blühende Flächen mit heimischen, mehrjährigen 
Pflanzenarten sind existenziell für alle Arten von 
Insekten. Auf Grund des Wandels der hiesigen Kul-
turlandschaft reicht das Nahrungsangebot häufig 
nicht mehr aus und die Anzahl der Tiere hat in den 
letzten Jahren deutlich abgenommen.

Das Projekt Blühende Naturparke schafft Flächen, 
auf denen standortangepasste Pflanzen Nektar, Pollen 
und Unterschlupfmöglichkeiten bereithalten und so 
zum Erhalt der Artenvielfalt beitragen.

Ziel sind keine akkurat gemähten, exotischen Grün-
flächen, sondern nährstoffarme, dafür aber umso 
artenreichere Blühflächen mit heimischen Arten, in 
denen es auch noch nach Jahren 
summt und brummt und 
in die möglichst wenig 
von Menschenhand 
eingegriffen werden 
soll. Gemäht wird in 
der Regel nur einmal 
im Jahr nach der Blü-
te, die Samenkapseln 
werden ausgeschüttelt 
und das restliche Mahdgut 
abgetragen, um keine überflüssi-
gen Nährstoffe in die Fläche zu bringen. 

So entstehen bunte Wildblumenwiesen voller Leben 
im Sommer und ein wichtiger Rückzugsort für über-
winternde Insekten in der kalten Jahreszeit.

Blühende Naturparke
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Die Naturparke unterstützen Kommunen, Firmen 
und Privatpersonen, die in der Naturparkgemarkung 
liegen, bei der Auswahl, der Anlage und Pflege von 
neuen Flächen. 

Daneben gibt es in unserem Naturpark für 
Kindergartenkinder und Schüler die Möglich-

keit, Unterricht zum Thema Insekten und 
Blühflächen zu bekommen. Firmen 
können sich als blühendes Unternehmen 
bewerben und aktiv ihr Firmengelände 
insektenfreundlich gestalten.

An dem Projekt beteiligen sich alle sieben 
baden-württembergischen Naturparke, es 

wird unterstützt durch das Sonderprogramm 
des Landes Baden-Württemberg zur Stärkung der 

biologischen Vielfalt. 

In den nächsten Jahren 
sollen möglichst viele 
neue blühende Flä-
chen in Gemeinden, 
auf Industrieflächen, 
auf privatem Grund 
und in der Land- und 
Forstwirtschaft ge-
schaffen werden und 
bereits vorhandene 
Flächen erhalten bzw. 
weiter optimiert wer-
den. Ziel ist es außer-
dem, für das Thema 
zu sensibilisieren und 
möglichst viele Menschen allen Alters mit einzubin-
den, um einen nachhaltigen Erfolg zu garantieren.

Wenn Sie weitere Infos zum Projekt suchen oder 
uns aktiv bei der Schaffung von Blühflächen unter-
stützen möchten, schauen Sie doch rein auf: www.
bluehende-naturparke.de und www.naturpark-
obere-donau.de oder schreiben Sie uns per Mail an  
bluehender@naturpark-obere-donau.de. 

Blühende Naturparke
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Auf Trekkingtour im Naturpark

Im Sommer 2024 kann 
zwischen dem 1. Mai und 
dem 31. Oktober wieder 
in den Trekkingcamps des 
Naturparks Obere Donau 
übernachtet werden. 

Die fünf Plätze in den 
Wäldern von Sigmarin-
gen, Mengen und Gam-
mertingen bieten nur die 
notwendigste Infrastruk-
tur, dafür aber das pure 
Naturerlebnis für jeweils bis zu drei Zelte. Verpfle-
gung und Ausrüstung zur Übernachtung müssen 
selbst mitgebracht werden, vor Ort gibt es eine Feuer-
stelle und eine Komposttoilette. Die Camps sind nur 
zu Fuß oder teilweise mit dem Fahrrad erreichbar, so 
dass echtes Abenteuer-Feeling garantiert ist. 

Lust bekommen? Alle Infos und Buchungsmöglich-
keiten gibt es unter: www.trekking-obere-donau.de. 

© Mailin Müller

© Anika Gaus

Trekkingcamps
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Bahnverkehr im Donautal

Seit über 40 Jahren setzt sich der Naturpark Obere 
Donau e. V. für die Verbesserung des Bahnverkehrs 
im Donautal ein. Der Naturpark-Express hat seit 
1996 mit seinem Fahrradwaggon an Wochenenden 
und Feiertagen unzählige Fahrten unternommen 
und dabei weit über 300.000 Fahrgäste transportiert. 
Diese Tradition fand leider mit der Saison 2020 ihr 
Ende, da altersbedingt die genutzten Fahrzeuge 
ausgemustert werden mussten und ein Weiterbetrieb 
technisch und wirtschaftlich nicht mehr möglich war.

Dank eines mittlerweile realisierten weitgehenden 
Stundentakts von Montag bis Freitag und eines ge-
meinsamen Angebots der SWEG und der NVBW an 
den Wochenenden in Form eines „Freizeit-Express 
Obere Donau“ können Fahrgäste auch im Jahr 2024 
auf ein gutes Zugangebot auf der Donautalbahn 
zurückgreifen.

Der Freizeit-Express Obere Donau verkehrt mit 
Regio-Shuttles, die einen bequemen Einstieg mit 
Fahrrädern ermöglichen. Das Fahrtenangebot hat 
seinen Schwerpunkt zu den Hauptverkehrszeiten 
an Wochenenden und Feiertagen. Für die Fahrrad-
verladung sind die Fahrgäste, wie bei allen anderen 
Zügen auf der Strecke, selbst verantwortlich. Auch 
Fahrscheine müssen im Vorfeld erworben werden 
und können nicht in den Zügen nachgelöst werden. 
Die Fahrradmitnahme auf der Donautalbahn ist unter 
der Woche ab 9 Uhr in allen Zügen kostenlos, an 
Wochenenden und Feiertagen ganztägig. Bei sehr 
hohem Besucheraufkommen an schönen Tagen kann 
die Fahrradmitnahmemöglichkeit eventuell zeitweise 
eingeschränkt sein. Fahrplanauskünfte finden Sie 
unter www.bahn.de, www.sweg.de, www.bwegt.de 
oder www.naldo.de. 

Lust auf Naturpark?
Öffentlicher Nahverkehr
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Größere Gruppen mit Fahrrädern sollten sich für den 
Freizeit-Express Obere Donau rechtzeitig vor einer 
geplanten Fahrt bei der SWEG in Immendingen 
anmelden.

Ein für Ausflügler und Radfahrer sehr interessantes 
Angebot bietet außerdem die Biberbahn vom 1. Mai 
bis 20. Oktober. An allen Sonn- und Feiertagen sowie 
während der Sommerferien in BW auch an Samsta-
gen verkehrt diese auf der im Jahr 2021 reaktivierten 
Ablachtal-Bahnstrecke. Informationen hierzu finden 
Sie unter www.biberbahn.de.

Naturpark-Bus Obere Donau

Vom 1. Mai bis 20. Oktober verkehrt an jedem 
Sonn- und Feiertag ein Freizeitbus (Linie 643) 
von Schwenningen über Beuron nach Buchheim, 
Thalheim-Vogelsang, Leibertingen, Kreenheinstetten 
zum Campus Galli und weiter über Rohrdorf nach 
Meßkirch. Insgesamt viermal wird die Strecke in 
beide Richtungen befahren. Das Besondere: Die 
Busverbindung ist auf die Zuganschlüsse im Do-
nautal und die Regio-Buslinie 600 (Sigmaringen-
Meßkirch) abgestimmt und verbindet Ausflugsziele 
auf der Hochfläche mit dem Donautal. So kann 
beispielsweise zur Burg Wildenstein gewandert 
und mit dem Bus wieder zurückgefahren werden. 
Ebenso kann ein Ausflug zum Baden ins Naturbad 
in Thalheim-Vogelsang oder zur Klosterbaustelle 
Campus Galli von Beuron oder Meßkirch aus un-
ternommen werden.Bitte beachten: Für Gruppen ist 
eine Voranmeldung notwendig! Es können maximal 
vier Fahrräder transportiert werden. 

Informationen zum Naturpark-Bus Obere Donau 
gibt es beim Verkehrsverbund NALDO unter: www.
naldo.de sowie bei Omnibus Beck in Schwenningen 
(07579/92117-0).

Lust auf Naturpark?
Öffentlicher Nahverkehr
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Das Haus der Natur ist für Menschen mit Gehbehin-
derung und Rollstuhlfahrer barrierefrei zugänglich. 
Baubedingt ist unsere Ausstellung über den Haupt-
eingang nur über Stufen erreichbar. Wir verfügen 
aber über einen separaten, rollstuhlgerechten Ein-
gang. An unserem Briefkasten befindet sich eine vom 
Rollstuhl aus erreichbare Klingel, mit der Sie uns 
auf sich aufmerksam machen können, so dass wir 
Ihnen gerne den Eingang öffnen. In der Ausstellung 
steht Ihnen außerdem eine behindertengerechte 
Toilette zur Verfügung. 

Viele unserer Veranstaltungen 
sind auch für Rollstuhlfahrer 
geeignet. Wenn Sie sich für 
eine Veranstaltung interes-
sieren, melden Sie sich bitte 
vorher telefonisch, damit wir 
im Gespräch klären können, 
ob Ihre Teilnahme möglich 
ist. Nehmen Sie gerne auch Kontakt mit uns auf, 
falls Sie Interesse an einer Veranstaltung gezielt für 
Menschen mit Beeinträchtigung haben.

Das Haus der Natur befindet sich direkt im Bahn-
hofsgebäude in Beuron. Die Anreise mit der Bahn ist 
gut möglich. Setzen Sie sich am besten vorab mit der 
Mobilitätsservice-Zentrale der Bahn in Verbindung 
(03065212888). Hier kann Ihnen Auskunft gegeben 
werden, ob der Zug Ihrer gewünschten Verbindung 
über eine fahrzeuggebundene Einstiegshilfe verfügt. 

Unser Motto lautet: „Unsere Barrierefreiheit sind 
wir“. Das gilt auch für andere Einschränkungen, 
bei denen wir Ihnen durch unsere Unterstützung 
trotzdem ein Erlebnis ermöglichen können. Scheuen 
Sie sich nicht, unsere Unterstützung in Anspruch zu 
nehmen und uns anzusprechen.

Barrierefrei erleben
Mit dem Rollstuhl unterwegs
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Pflanzentauschbörse an der Klostermauer
Samstag, 27. April, 14 bis 18 Uhr

Vielfalt kann man säen, pflanzen – und tauschen. 
Denn geteilte Freude ist doppelte Freude. Heimlich, 
still und leise verschwanden und verschwinden in 
den Nutzgärten Gemüsearten und Sorten. Dagegen 
wollen wir etwas tun. Jeder, der selbst Pflanzen 
zieht, Saatgut vermehrt (oder übrig hat) oder etwas 
besonderes für den heimischen Garten und Teller 
sucht, kommt hier auf seine Kosten. Bei der Pflan-
zentauschbörse an der Klostermauer kann man 
überzählige Setzlinge und Sämereien verschenken, 
tauschen oder verkaufen. Genauso kann man sich 
mit Pflanzgut eindecken, das bei der eigenen An-
zucht nichts geworden ist, oder das man noch gar 
nicht kennt. 

Mit Führungen durch den Klostergarten und den 
Kloster-Apfelgarten sowie allerhand Informations- 
und Mitmachangeboten für Groß und Klein, schaffen 
das Haus der Natur, die BODEG und die Kloster-
gärtnerei einen abwechslungsreichen Rahmen. Ein 
Lehmbackofen sorgt für das leibliche Wohl.

Patrick Kaiser von der Saatgutinitiative Tatgut und 
Geschäftsführer des Genbänkle e.V. beschließt die 
Veranstaltung mit dem Vortrag „Vielfalt säen – Zu-
kunft ernten“. Sie möchten Pflanz-
gut anbieten? Dann freuen wir uns 
über eine Kontaktaufnahme vorab. 
Gerne reservieren wir Ihnen einen 
Tisch.   

© Patrick Kaiser

© Patrick Kaiser

© Patrick Kaiser

© Patrick Kaiser

Großveranstaltungen
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Handwerkermarkt Gemeinde Beuron
Samstag und Sonntag, 6. und 7. Juli

Die Gemeinde Beuron plant für das 1. Wochenende 
im Juli einen Handwerkermarkt. Regionale und 
überregionale Kunsthand-
werker, Beuroner Bürger und 
eine Mittelaltergruppe zeigen 
Handwerkskunst vom Mittel-
alter bis in die heutige Zeit. 
Neben den Marktständen, 
Handwerksvorführungen
und dem Mittelalterlager 
ist natürlich auch für das 
leibliche Wohl bestens gesorgt. Das Haus der Natur 
ist ganztags geöffnet und bietet Mitmachaktionen an.

BODEG Apfelfest
Sonntag, 22. September, 11 bis 16 Uhr

Alles dreht sich um den Apfel bei diesem Fest auf 
dem Käppeler Hof. Die Erzeugergemeinschaft 
BODEG (Bäuerliche Vermarktung Oberes Donautal
e.G.), welcher der Käppeler Hof seit der Gründung 
angehört, gibt sich die Ehre. Dass es bei einem Apfel-
fest natürlich um kulinarische Genüsse gehen muss, 
ist ja klar. Aber dabei bleibt es nicht. Streuobstwie-
sen bieten natürlich noch sehr viel mehr. Für einen 
kurzweiligen Tag mit Infos und Mitmachaktionen 
zur Ökologie, zu Tieren und Pflanzen, Kunsthand-
werk und Landwirtschaft ist gesorgt. Ein Pomologe 
bestimmt an diesem Tag mitgebrachte Apfelsorten. 
Hierzu bitte 4-5 typische Früchte 
je Sorte mitbringen.

Großveranstaltungen
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Mitmach-Adventsmarkt am ersten Advent
Sonntag, 1. Dezember, 11 bis 17 Uhr 

Unser kleiner, aber feiner Adventsmarkt kann nach 
der Corona- und Umbaupause nun endlich wieder 
stattfinden. Der Adventsmarkt unter dem Motto 
„zuschauen – staunen – selber machen“ bietet nicht 
nur die Möglichkeit, sich mit regionalen, weih-
nachtlichen Produkten zu versorgen, sondern auch 
bei verschiedenen Aktivitäten selbst Hand anzule-
gen oder zuzuschauen.

Großveranstaltungen
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Naturpädagogik
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Das Haus der Natur bietet Schülergruppen die 
Chance, sich Wissen über den Naturraum unserer 
Region anzueignen und Verhaltensweisen zu erler-
nen, die dazu beitragen, diesen Lebensraum dauer-
haft zu erhalten und zu schützen. 

Wir möchten einen Beitrag dazu leisten, dass mög-
lichst vielen Menschen bewusst wird, dass die na-
türlichen Ressourcen endlich sind und ein nachhal-
tiger Umgang mit ihnen unsere Lebensgrundlage 
bildet.

Das hautnahe Erleben der Besonderheiten unseres  
Naturraumes und das Entwickeln von Denkansät-
zen zu seinem Schutz versetzen die Schüler in die 
Lage, das erworbene Wissen 
auf andere Naturräume und 
Lebensbereiche zu übertragen. 
Was in der Schule nur theore-
tisch vermittelt wird, kann un-
ter freiem Himmel betrachtet, 
befühlt, gerochen und erfahren 
werden. Nutzen Sie die Ange-
bote auf den folgenden Seiten. 

Hinweis
Fortbildungen für Erzieher, Lehrer, Gruppenleiter 
und andere Interessierte, die mit Kindern in der Natur 
unterwegs sind

Auf den Seiten 98 bis 101 im Kapitel „Seminare“ 
finden Sie unser Angebot an naturpädagogischen 
Seminaren.
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Lebensraum Wasser

Lebendige Donau – Gewässerökologie im Fluss
Dauer: 2 bis 3 Stunden

Altersgruppe: Das Programm wird an die Klassen-
stufe angepasst, geeignet für 3. Klasse bis Oberstu-
fe. 

Der Lebensraum Wasser eignet sich ganz besonders 
gut, um die Zusammenhänge und Wechselwirkun-
gen in einem Ökosystem darzustellen. 

Die Schüler  schlüpfen in die Rolle von Forschern 
und untersuchen mit Hilfe der tierischen Indikato-
ren die Wasserqualität.

Wasserforscher - Dem Leben im und am Wasser 
auf der Spur

Dauer: ca. 1,5 bis 2 Stunden

Altersgruppe: Vorschulkinder und 1. Klassenstufe.

Das Leben am Wasser ist voller Aufregungen und 
Überraschungen. Die Libelle ist auf der Jagd nach 
ihrem Frühstück, der Eisvogel flitzt über die Was-
seroberfläche und die Ente dümpelt vor sich hin. 
Nur unter der Wasseroberfläche geht es noch toller 
zu. Egel robben sich im Raupengang vorwärts und 
suchen nach Opfern, die Köcherfliegenlarve ver-
steckt sich in ihrer Schutzhülle und eine Steinflie-
genlarve verspeist genüsslich einen Strudelwurm.
Die Veranstaltung kann auch vor Ort in der Schule 
stattfinden.

Gebühr: € 2,50 pro Schüler, mind. € 40,-

Gebühr: € 2,50 pro Schüler, mind. € 40,- 
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Lebensraum Wald

Lebendiger Boden
Dauer: 2 bis 3 Stunden

Altersgruppe: Das Pro-
gramm wird an die 
Klassenstufe angepasst, 
geeignet für 3. Klasse bis 
Oberstufe. 

Dass Boden mehr als „Dreck“ 
ist, dass er die Lebensgrundlage für Mensch, Tier 
und Pflanze darstellt und für gesunde Gewässer un-
verzichtbar ist, muss man erst einmal wissen und 
am besten selbst erforschen. Das Zusammenspiel 
von geologischen Voraussetzungen, Bodenbildung 
und Bodenleben wird erarbeitet. Durch die Unter-
suchung von Bodentieren wird der Boden als leben-
dige Grundlage unseres Lebens erkannt.

Bäume – mehr als Holz und Blätter
Dauer: 2 bis 4 Stunden

Altersgruppe: Das Programm 
wird an die Klassenstufe an-

gepasst, geeignet für 2. bis 7. 
Klasse. 

Beim Spaziergang durch die 
Wälder rund um das Haus der 
Natur richten wir den Blick auf 
die Bäume. Wie wachsen sie, was 
brauchen sie, um ihr langes Le-
ben gut zu überstehen und wem 
bieten sie Obdach? Kenntnisse 
über Waldökologie, Tiere und 
Pflanzen des Waldes, aber auch 
über Nutzung und nachhaltige 
Bewirtschaftung der Wälder 
werden anschaulich vermittelt. 

Gebühr:  € 2,50 pro Schüler, mind. € 40,-

Gebühr: € 2,50 pro Schüler, mind. € 40,-  
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Höhle und Karst – geheimnisvolle Unterwelt
Dauer: 2 bis 4 Stunden 
Bis auf Weiteres nur eingeschränkt möglich

Altersgruppe: Das Programm wird an die Klassen-
stufe angepasst, geeignet für 3. bis 8. Klasse.

Manchmal hat man das Gefühl, das Obere Donau-
tal gleiche einem Schweizer Käse, so viele Höhlen 
gibt es hier. Warum ist das so? Ob es wohl noch 

Höhlenbären gibt? Wer be-
wohnt die Höhlen heute?
Dieses und vieles mehr 
wird bei einem Waldspa-
ziergang geklärt. Nur im 
Zeitraum vom 1. April bis 
zum 30. September.
Schmutzunempfindliche 
Kleidung und gutes Schuh-
werk werden empfohlen.

Biber – Baumeister am Fluss
Dauer: 2 bis 4 Stunden

Altersgruppe: Das Programm wird an die Klassen-
stufe angepasst, 1. bis 6. Klasse.

Der Biber ist wie kein 
anderes Tier in der 
Lage, seinen Lebens-
raum zu gestalten. Weil 
der Langschläfer eine 
Nachteule ist, werden 
wir ihn bei unserer Ex-
kursion eher nicht antreffen, aber überall am Ge-
wässer treffen wir auf seine Spuren. Er gestaltet und 
verändert seinen Lebensraum fleißig, was ihm nicht 
immer und überall Freunde schafft. Wie er lebt, was 
er liebt und was er Positives in der Natur bewirken 
kann, wird bei der Exkursion deutlich.  

Gebühr: € 2,50 pro Schüler, mind. € 40,- 

Gebühr: € 2,50 pro Schüler, mind. € 40,- 
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Sie sind im Schullandheim im Umkreis von 
Beuron?
(z. B. Burg Wildenstein, Rauher Stein)
Wir gestalten den Hinweg, Rückweg oder Tages-
ausflug spannend, Dauer: 2 bis 4 Stunden.
Altersgruppe: Das Programm wird an die Klassen-
stufe angepasst. 

Sie erleben einen interessanten und abwechslungs-
reichen Weg zur Jugendherberge oder wieder zu-
rück mit einem Begleiter vom Haus der Natur. In 
Abhängigkeit von der zur Verfügung stehenden 
Zeit, der Wetterlage und Jahreszeit sowie vom In-
teresse der Gruppe, werden verschiedene Themen 
rund um Wald, Natur, Tiere und den Lebensraum 
Donautal angesprochen. Einzelne Spiele und Pau-
sen werden den jeweiligen Wünschen gemäß einge-
baut. Zeitgleiche Führungen von bis zu 3 Gruppen 
können im Rahmen unserer personellen Kapazi-
täten angeboten werden. In diesem Fall empfiehlt 
sich eine frühzeitige Anmeldung.

Ausstellungsquiz – Naturraum Obere Donau
Dauer: ca. 1,5 bis 2 Stunden
Altersgruppe: Klassenstufe 3 bis 6

In unserer Dauerausstellung wird der Naturpark 
Obere Donau aus vielen verschiedenen Blickwin-
keln beleuchtet. Damit die Besichtigung nicht lang-
weilig wird, arbeiten wir mit Kindern die Inhalte in 

Form eines Rätsels auf. 
Bei der abschließenden 
Besprechung der Rätsel-
fragen wird der Blick für 
die Zusammenhänge im 
Lebensraum geschärft.

Gebühr: € 2,50 pro Schüler, mind. € 40,- 
Teilnehmer: 10 bis 30 Kinder/Jugendliche 

pro Gruppe
Ausrüstung: Wetterfeste Kleidung und Schuhe, 

Getränke und Vesper

Gebühr: € 2,- pro Schüler, ab 9 Kindern 

Naturpädagogik
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Wolle, Schaf und Landschaft
Dauer: ca. 2 bis 3 Stunden

Das Thema „Wolle, Schaf und 
Landschaft“ gewinnt im Be-
reich der Pädagogik immer 
mehr an Bedeutung. Nicht 
nur im Sachunterricht der 
Grundschule hat sich der 
Umgang mit ungespon-
nener Wolle einen festen 
Platz erobert. Auch in der 
Sekundarstufe, in Kindergarten 
und Vorschule, im Sonderschulbereich und in der 
Freizeitpädagogik nimmt die Auseinandersetzung 
mit dem Naturprodukt Wolle und dessen Weiter-
verarbeitung eine wichtige Stellung ein. Bei dem 
handwerklichen Umgang mit der Naturfaser Wolle 
lernen die Schüler Schönheit, Eigenschaften und 
Nutzbarkeit dieses regionalen Produkts kennen 
und erfahren die Zusammenhänge zwischen Wolle, 
Schaf und Landschaft. Je nach Altersstufe können 
verschiedene Angebote abgerufen werden. Im Mit-
telpunkt einer Veranstaltung steht jeweils die Her-
stellung eines kleinen Gegenstandes aus Wolle. 

Gebühr: nach Absprache
Leitung: Adele Nalik

G
ru

p
p

e
n

a
n

g
e
b

o
te

Naturpädagogik



39

Die Äpfel sind reif!
Apfelsaft selber pressen
September bis November

Endlich ist es Zeit zu ernten. 
Baumschnitt und Wiesenmahd 
in der Streuobstwiese sind längst 
geschafft, jetzt ist der Genuss 
dran. Nirgends füllt sich der 
Slogan „Naturschutz geht durch 
den Magen“ besser mit Leben, als 
bei der Ernte auf der Apfelwiese. 
Zunächst werden Äpfel geerntet 
und dabei die Streuobstwiese 

begutachtet. Anschließend häckseln die Schüler die 
Äpfel und pressen ihren eigenen, schmackhaften 
Naturpark-Apfelsaft.

Kindergeburtstag mit dem Haus der Natur
Auf Anfrage
Dauer: 2,5 bis 3 Stunden, Termine nachmittags

Das alternative Angebot mit Spaß und Aktion in der 
Natur. Ein Kindergeburtstag einmal ganz anders. Wir 
bieten Ihnen jahreszeitlich abgestimmt verschiedene 
Themen an, wie z. B. 
Filzen, Papierschöpfen, 
Rübengeister basteln, 
oder ein Naturerlebnis 
am Fluss oder auf der 
Streuobstwiese. Die 
Veranstaltung kann für 
eine Geburtstags-Kaffeepause unterbrochen werden. 
Verköstigung wird nicht angeboten, Küche steht zur 
Verfügung (ggf. zzgl. Materialkosten).

Gebühr: € 5,- pro Schüler 

Leitung: Daniela Kiene, Helga Hartmann, 
Mitarbeiter Naturschutzzentrum

Gebühr: nach Vereinbarung

Naturpädagogik
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Der Naturpark Obere Donau hat viele beein-

druckende Lebensbereiche und interessante und 

aktive Menschen zu bieten. Lassen Sie sich von 

kundigen Exkursionsleitern und Referenten, die 

mit dem Haus der Natur zusammenarbeiten, die 

Besonderheiten von Natur- und Kulturlandschaft 

zeigen. Das Angebot gilt für Gruppen, die Grup-

pengröße muss mit dem jeweiligen Referenten 

abgestimmt werden. 

Große Teile des Naturparks stehen unter dem Schutz 
der Europäischen Richtlinie Fauna-Flora-Habitat 
(FFH). Ein EU-weites Schutzgebietsnetz aus solchen 
FFH-Gebieten, genannt Natura 2000, soll den Erhalt 
europaweit wichtiger Lebensräume und Tier- und 
Pflanzenarten sichern. Warum der Naturpark Obere 
Donau so hochwertig ist, lässt sich bei den folgenden 
Führungsangeboten ergründen.

Ein Spaziergang durch den Felsengarten Irndorf
buchbar im Mai und Juni 

Der beim Eichfelsen angelegte Irndorfer Felsengar-
ten ermöglicht es, die einzigartige Pflanzenwelt der 
Felsen des Oberen Donautals gefahrlos für die Natur 
und das eigene Leben von Nahem zu betrachten. Bei 
einer Führung hören und sehen Sie Wissenswertes 
über die heimische Felsflora und ihre erstaunliche 
Anpassung an die extremen Standortbedingungen.

Anmeldung: Tel. 07466/1576
Treffpunkt: Wanderparkplatz am Rauhen Stein
Gebühr: nach Vereinbarung
Leitung: Ute Reinhard, Dipl.-Biologin
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Unterwegs auf dem Heuberg 
und am Albtrauf
ganzjährig buchbar

Der nordwestliche Teil des Natur-
parks, der Große Heuberg, der 
Albtrauf und dessen unmittelbares 
Hinterland bieten beeindruckende 
Naturerlebnisse und Ausblicke. 
Unter kundiger Führung kann man 
sie entdecken.

Feststehende Termine 2024 mit Judith Engst im 
Rahmen der katholischen Erwachsenenbildung 
Tuttlingen:

Vortrag „Wintersturm und Frühlingserwachen“ in 
Kolbingen am 7. März, 19:30 Uhr

• Vortrag „Aufgetischt“ in Aldingen am 29. April, 
19:30 Uhr 

• Führung „Unser Wald – Lebensraum und Kli-
maretter“ in Bubsheim am 16. Juni, 14:30 Uhr

Infos unter: https://www.keb-tuttlingen.de.

Unterwegs im Donautal
ganzjährig buchbar

Armin Hafner – der Donautal-Guide – begleitet 
Gruppen bei Wanderungen und bietet Burgführungen 
auf der Burg Wildenstein an. 

Anmeldung: über das Haus der Natur
Gebühr und 

Treffpunkt: nach Vereinbarung

Leitung: Judith Engst, Dipl.-Forstwirtin

Anmeldung: 0172/7469160
Gebühr und 

Treffpunkt: nach Vereinbarung

Leitung: Armin Hafner, Donautal-Guide

Die Region 

und ihre Menschen
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Hand anlegen für die Region –  
Filzen mit heimischer Wolle
ganzjährig buchbar

2003 wurde die Initiative    
„Beuroner Filz“ mit dem er-
klärten Ziel ins Leben gerufen, 
durch Verarbeitung der heimischen 
Wolle den Erhalt unserer einzigartigen 
Kulturlandschaft zu fördern. Dabei können Sie 
helfen! Wenn Sie Freude am kreativen Tun und dem 
handwerklichen Umgang mit Wolle haben, können 
Sie, auch als Anfänger, unter fachkundiger Anleitung 
schöne Gebrauchs- oder Dekoartikel herstellen. 

Entschleunigung im Schindelwald
ganzjährig buchbar 

Auf einem Spaziergang durch 
den idyllischen Schindel-
wald bei Neuhausen ob Eck 
entdecken wir Wildpflanzen, 
die einen feuchten Stand-
ort bevorzugen. Sie lernen 
Wildkräuter mit allen Sinnen 
kennen und erfahren viel 
Wissenswertes über ihre Ver-
wendung in der Küche und 
in der Volksheilkunde. Auf 
Wunsch findet am Natur-
denkmal Hochmoor „Wilde“ 
eine kleine Verkostung statt.

Anmeldung: über das Haus der Natur
Gebühr und 

Treffpunkt: nach Vereinbarung

Leitung: Adele Nalik oder Daniela Kiene

Anmeldung: Tel. 07467/320
michaela.hagen@t-online.de

Gebühr und 

Treffpunkt: nach Vereinbarung 
Leitung: Michaela Hagen, Kräuterpädagogin
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Zu Gast auf dem Distelhummelhof
ganzjährig buchbar

Naturschutz und der Erhalt alter Nutztiere und Nutz-
pflanzen sind die Hauptthemen der täglichen Arbeit 
auf dem Distelhummelhof. 
Kindern, Jugendlichen und auch Erwachsenen wird 
die Möglichkeit geboten, verschiedene Bereiche 
unserer Natur zu verstehen und diese mit unserem 
Leben zu vernetzen. Die Ökologie verbindet alle 
Elemente der Natur. Die Beschäftigung mit ihr hilft, 
Zusammenhänge besser zu verstehen. So wird ver-
ständlich, warum alle Naturschutzthemen so wichtig 
für unsere Lebensgrundlagen 
sind.

Buchbare
Themenbereiche:
• Alte aussterbende 

Haus- und Nutztiere
• Alte Nutzpflanzen-

sorten und deren Anbau
• Tiere und Pflanzen unserer 

Heimat (auch einzelne Artengruppen)
• Natur- und Artenschutz
• Ökologie
• Naturgarten
• Klimawandel

Anmeldung: Tel.: 0177/6026559, 
carsten@distelhummelhof.de

Gebühr und 

Treffpunkt: nach Vereinbarung

Leitung: Carsten Weber

Die Region 

und ihre Menschen
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Rund um Garten und Kräuter
ganzjährig buchbar

Christiane Denzel, Bio-Gärt-
nerin und Inhaberin der Bio-
landgärtnerei Breite Wies in 
Liptingen, seit 1989 Heil-
praktikerin und Kräuterpäd-
agogin, berichtet über ihre 
Erfahrungen und Tricks. 

Folgende Themen werden, je nach Jahreszeit, an-
geboten: 

• Biologischer Gemüseanbau
• Wildbienen und andere Bestäuber
• Genussvolles Gemüse trifft seine wilden Wur-

zeln von Wald und Wiese
• Wildkräuter – Last oder Chance? 
• Bräuche und deren Pflanzen im Jahreslauf
• Kinder an Pflanzen, Ernährung und den Garten 

heranführen.

Vorträge: 
1. Räuchern mit Kräutern, mit praktischer An-

wendung
2. Heilkräuter und ihre Verarbeitung, mit Work-

shop  
3. Die Anlage eines naturnahen Gartens

Anmeldung: Tel.: 07465/2515, 
breitewies@t-online.de

Gebühr und 

Treffpunkt: nach Vereinbarung

Leitung: Christiane Denzel
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Zu Gast bei der FELD FRUCHT TAFEL & dem 
Biohof Pröbstle
ganzjährig buchbar 

Blumen und Genuss quer durch die Jahreszeiten zu 
erleben, das ist das Anliegen der FELD FRUCHT 
TAFEL. Hier gibt es die Möglichkeit, Wildblumen-
vielfalt zu entdecken, Kunstwerke zu schaffen, 
Farben und Genüsse in Harmonie zu erleben. Die 
FELD FRUCHT TAFEL ist Mitglied der SlowFlower 
Bewegung. Das bedeutet, dass die Blumen mit den 
Jahreszeiten und ohne Chemie angebaut werden. Das 
ist Kreativität im Einklang mit der Natur. Entdecken 
Sie auch zeitgleich den Wildblumenhof der Familie 
Pröbstle rund um Biodiversität, Mutterkuhhaltung, 
artenreiches Grünland und regionalen Genuss.

Buchbare Angebote: 
• Blumenkränze binden 
• Adventskränze binden
• Kreativ mit Trocken-

blumen
• Hofführungen

Feststehende Kurstermine unter 
https://feldfruchttafel.de.

Anmeldung: Tel.: 0151/18822249 
info@feldfruchttafel.de

Treffpunkt: Hofladen Pröbstle Scheer
Gebühr: nach Vereinbarung
Leitung: Anna Pröbstle

Die Region 

und ihre Menschen
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Natur – Denk mal!

Naturdenkmal – die meisten 
Menschen denken dabei wahr-

scheinlich als Erstes an alte, knor-
rige Bäume. Zu Recht, denn an 

vielen Stellen sind besonders alte, 
landschaftsprägende Bäume als Natur-

denkmal unter Schutz gestellt. Doch hinter 
einem Naturdenkmal können sich nicht nur 

Bäume verbergen. Auch einzelne Felsen, Höh-
len oder gar größere Flächen wie Wacholderheiden 
können als Naturdenkmal unter Schutz gestellt 
werden. Ziel der Ausweisung eines solchen Natur-
denkmales ist es, diese Besonderheiten in der Land-
schaft dauerhaft zu erhalten. 

Unsere Ableitung „Natur – Denk mal!“ verfolgt 
genau dasselbe Ziel, nämlich die herrliche Natur 
unserer Gegend auch für nachfolgende Generatio-
nen zu bewahren. Denn wer sich Gedanken darüber 
macht, wie sich das eigene Verhalten auf die Natur 
auswirken könnte, kann einen großen Beitrag zum 
Erhalt unserer Landschaft leisten. 

Wir kennen es alle – wer sehnt sich nach dem 
stressigen Alltag nicht nach einem erholsamen 
Ausgleich in unserer vielfältigen Landschaft? Ge-

rade das imposante 
Durchbruchstal der 
Oberen Donau bietet 
Wanderern, Kanufah-
rern, Radfahrern und 
anderen Erholungs-
suchenden vielfältige 
Freizeitmöglichkeiten. 
Doch die Vielzahl an 
erholungssuchenden 
Menschen bedeutet oft 
Stress für die Natur.

Natur – Denk mal!
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Tiere und Pflanzen werden mit Lärm, Müll und 
Trittbelastung konfrontiert. Ein umsichtiges Verhal-
ten kann die Situation wesentlich entspannen. Wer 
sich vorab über bestehende Regelungen informiert, 
hat hierzu den ersten wichtigen Schritt geleistet. 

So gibt es im Donautal beispielswiese Regelungen 
zum Bootfahren und Klettern. Manche Felsen sind 
zum Schutz von Pflanzen und Tieren permanent 
zum Klettern gesperrt, andere beispielswiese nur 
temporär zur Vogelbrutzeit. Auch beim Bootfahren 
gibt es zeitliche Beschränkungen sowie eine Pegel-
regelung. Beim Wandern und Radfahren sollte man 
sich möglichst an die ausgewiesenen Wege halten. 

Im Prinzip ist 
es ganz simpel: 
Wer bei seinen 
Unternehmun-
gen beachtet, 
dass die Land-
schaft nicht nur 
Freizeitkulisse 
sondern zugleich wertvoller Lebensraum ist und das 
Verhalten entsprechend ausrichtet, kann bedeutend 
zum Schutz unserer Natur beitragen. Genau so ist 
unser Slogan gemeint: Natur – Denk mal! 

Serie „Natur – Denk mal!“

„Natur – Denk mal!“ – Das spielt einerseits auf die 
unter Schutz gestellten Naturdenkmale an, soll aber 
gleichzeitig so viel bedeuten wie, sich bewusst zu 
werden, dass die Natur nicht nur Kulisse für unsere 
Freizeitaktivitäten ist, sondern auch wertvoller Le-
bensraum. Was wir als alltägliche Naturbestandteile 
wahrnehmen, sind oft hochkomplexe Systeme, die 
zum dauerhaften Erhalt unsere Rücksichtnahme 
erfordern. In einer Artikelserie widmen wir uns 
monatlich besonderen Lebensräumen und Elementen 
der Natur, entdecken ihre Vielfalt und beschäftigen 
uns zugleich mit der Frage, wie wir selbst durch 
unser Verhalten zum Erhalt der Landschaft beitragen 
können. Die Artikel finden Sie unter: https://nazobe-
redonau.de/naturdenkmal sowie ggf. in der Presse. 

Natur – Denk mal!



48

T
h

e
m

e
n

s
c

h
w

e
rp

u
n

k
t

Wiesenlabyrinth
Mehrere Wochen im Mai/Juni
Bunte Blumenwiesen 
sind besondere Le-
bensräume. Sie erfreu-
en mit ihrem Anblick 
nicht nur uns Men-
schen, sondern bieten 
vielen Pflanzen und 
Tieren, vor allem In-
sekten, ein passendes 
Zuhause. Zum Schutz 
des Lebensraumes und um ein reibungsloses Mähen 
zu ermöglichen, besteht in der Vegetationszeit ein 
Betretungsverbot von Wiesen. Um diese trotzdem 
erlebbar zu machen, haben wir uns etwas Beson-
deres einfallen lassen: ein buntes Wiesenlabyrinth. 
Hier lassen sich die bunten Blumen entlang eines 
verschlungenen Pfades aus nächster Nähe beobach-
ten und zusätzlich gibt es jede Menge Spannendes 
rund um Wiesenpflanzen und die tierischen Bewoh-
ner zu entdecken. 
Das Wiesenlabyrinth wird von uns gemeinsam mit  
Wiesenbewirtschafter Bernd Sax vom Hof Hafer-
sack angelegt, sobald die Wiese in Blüte steht. Vor-
aussichtlich ab Mitte Mai kann dieses selbstständig 
begangen werden. 

Ort: Dietfurt, bei Wanderparkplatz 
100 m flussaufwärts, 
Beschilderung folgen 

Gebühr: frei

Natur – Denk mal!
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Frühling im Neuhauser Schindelwald – Wilde Le-
ckereien am Naturdenkmal „Wilde“
Donnerstag, 23. Mai, 16 bis ca. 18:30 Uhr

Wenn die Natur aufs Neue erwacht, 
ist der Tisch reich gedeckt mit 
frischen Frühjahrskräutern, 
die uns mit Vitaminen, Mi-
neralstoffen und sekundär-
en Pflanzeninhaltsstoffen 
versorgen. Sie erfahren, wie 
Knoblauchsrauke, Schar-
bockskraut, Wiesenknöte-
rich, Vogelmiere, Giersch etc. 
unseren Speisezettel bereichern 
können. Am Naturdenkmal „Wilde“ 
dürfen einige wilde Leckereien gekostet werden. 
Bitte gutes Schuhwerk und einen Trinkbecher mit-
bringen.

Treffpunkt: Wanderparkplatz Schindelwald

Anmeldung: bis Dienstag, 21. Mai
Gebühr: € 20.-, inkl. Skript
Leitung: Michaela Hagen, Kräuterpädagogin

Natur – Denk mal!
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Infomarathon Natur - Denk mal!
Donnerstag, 30. Mai

Das Donautal und die Umgebung 
bieten perfekte Möglichkeiten 

für Erholung in der Natur. Ob 
Wandern, Radfahren, Klet-
tern oder eine Kanutour – die 
Optionen sind so vielfältig 
wie das Tal selbst. Doch für 

nachhaltigen Naturgenuss be-
darf es unserer Rücksichtnahme, 

denn das Donautal ist zugleich wert-
voller Lebensraum für Tiere und Pflanzen.
Beim Infomarathon sind Mitarbeiter des Natur-
schutzzentrums mit externer Unterstützung im Do-
nautal und der angrenzenden Umgebung auf  
Wegen und Plätzen unterwegs, an denen mit zahl-
reichen Besuchern zu rechnen ist, und informieren 
über die Natur, die einzigartige Pflanzen- und Tier-
welt im Naturpark, aber auch über die Naturschutz-
regelungen für Freizeitaktivitäten. 

Natur – Denk mal!
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Mit Weitsicht genießen
Dienstag, 28. Mai, 18 Uhr

Die Aussichtspunkte 
auf den Felsen gehören 
zu den absoluten High-
lights im Donautal. 
Doch Felsköpfe sind 
nicht nur gefragte Aus-
flugsziele, sondern auch 
ganz besondere Lebens-
räume. Hier kommen 
speziell angepasste 
Pflanzen vor, die oft sel-
ten und besonders ge-
schützt sind. Doch Tritt vertragen diese Pflanzen 
überhaupt nicht. Bei einer Wanderung zum Aus-
sichtspunkt am Bröller erkunden wir die trocken-
warmen Lebensräume, erleben das herrliche Talpa-
norama und diskutieren, warum manchmal 
Besucherlenkungsmaßnahmen zum Erhalt dieser 
Schönheit notwendig sind. 4,5 km, Trittsicherheit 
erforderlich.

Treffpunkt: Wanderparkplatz Thiergarten 
Richtung Stetten

Anmeldung: bis Montag, 27. Mai
Gebühr: € 5,-
Leitung: Samantha Giering

Natur – Denk mal!
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Natur – Denk mal! Wir schützen, was wir lieben
Samstag, 8. Juni, 14 bis 17 Uhr

Die artenreichen Wiesenlandschaften am Knopfma-
cher-Felsen sind auf unterschiedliche Weise unter 
Naturschutz gestellt. 
Doch was schützen wir da? Und vor wem? An diesem 
einzigartigen Ort wollen wir MAL nachDENKen, 
welche unterschiedlichen Naturschutzstrategien und 
Regelungen die Vielfalt an diesem Ort erhalten sollen 
– und natürlich wollen wir die Lebensgemeinschaf-
ten an diesem schönen Ort kennen und lieben lernen.
Bitte der Witterung angepasst Kleidung, Sonnen-/ 
Regenschutz mitbringen. 

Treffpunkt: Parkplatz Knopfmacher
Anmeldung: bis Mittwoch, 5. Juni
Gebühr: € 5,-
Leitung: Antje Schnellbächer-Bühler

Natur – Denk mal!
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Natur – Denk mal!

Denk-Pfad ® Donau – Gehen Sie sich schlau
Samstag, 22. Juni, 14:30 bis 16 Uhr
Alte Geh- bzw. 
Denkpfade verlas-
sen und unge-
wohnte Wege ge-
hen, das ist das 
Rezept für ein gu-
tes Gedächtnis. 
Wie Sie den An-
fang machen können, erfahren Sie während dieses 
Spaziergangs entlang der schönen Donau. In ent-
spannter Atmosphäre wird das Gehirn mit abwechs-
lungsreichen Übungen rund um das Thema Donau 
ganzheitlich trainiert. Zudem bieten fantasievolle, 
verrückte Lernmethoden zum kreativen Speichern 
von Fakten einen spannenden Einstieg in die Macht 
der Merktechniken. Dabei werden beide Gehirnhälf-
ten angesprochen und genutzt. Die Bewegung an der 
frischen Luft unterstützt dabei sowohl die geistige 
als auch die körperliche Leistungsfähigkeit. Es be-
darf keinerlei Vorkenntnisse und es wird kein  
Wissen abgefragt! Das Angebot richtet sich an Er-
wachsene aller Altersstufen.

Treffpunkt: HdN
Anmeldung: bis Donnerstag, 20. Juni
Gebühr: € 15,-
Leitung: Birgit Leibold, Ganzheitliche Ge-

dächtnistrainerin, Sagenerzählerin
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Wanderung zur Ruine Falkenstein
Mittwoch, 26. Juni, 15 Uhr

Mit der Ruine Falkenstein 
verfügt der Naturpark Obere 
Donau über ein herausragen-
des kulturelles Denkmal aus 
der Zeit des Mittelalters, wel-
ches auch als Naturdenkmal 
unter Schutz gestellt ist. Vom 
Wanderparkplatz Neumühle 
aus führt der Wanderweg 
hinauf zur Falkenstein und 
dann wieder über Thiergar-
ten durchs Tal zurück zum 
Ausgangspunkt. 

Bei der Wanderung macht Bernd Schneck vom Na-
turparkverein Obere Donau auf viele Kleinigkeiten 
am Wegesrand aufmerksam. Außerdem werden 
die vielfältigen geologischen, geschichtlichen und 
standörtlichen Zusammenhänge erläutert.

Treffpunkt: Wanderparkplatz Neumühle
Anmeldung: bis Dienstag, 25. Juni
Gebühr: € 4,-
Leitung: Bernd Schneck

Natur – Denk mal!
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Wir pflanzen ein Naturdenkmal
Sonntag, 3. November, 14 bis 16 Uhr

Alte, majestätische 
Bäume prägten lan-
ge Zeit unsere Land-
schaft. Die wenigen 
verbliebenen Bäume 
sind heute oft ausge-
wiesene Naturdenk-
mäler, werden aber 
auch immer weniger. 
In Langenhart steht 
noch ein solcher alter 
Birnbaum. Aber auch 
er ist inzwischen am 
Kämpfen. Wir wol-
len deshalb in seiner Nähe einen neuen Birnbaum 
pflanzen. Aber nicht irgendeinen. Der Langenharter 
Hilfslehrer Anton Ringer hat im Jahr 1851 aufge-
schrieben, welche Obstsorten in Langenhart ange-
baut wurden. Eine dieser historischen Birnensorten 
soll hier die Chance bekommen, in 100 Jahren selbst 
zum Naturdenkmal zu werden. 
Bei dieser gemeinsamen Veranstaltung des Natur-
schutzzentrums Obere Donau, der BODEG (Natur-
park-Apfelsaftprojekt) und der Stadt Meßkirch wird 
über die Langenharter Chronik von Anton Ringer, 
den Sinn und Zweck früherer Feldbäume und Streu-
obstwiesen gesprochen und welchen Wert sie heute 
noch haben. Nach einem kurzen Spaziergang vom 
Landhotel Brigel-Hof bis zum als Naturdenkmal 
ausgewiesenen Birnbaum wird gemeinsam eine hi-
storische Birnensorte gepflanzt.

Treffpunkt: Parkplatz Brigel-Hof Langenhart
Anmeldung: ohne
Gebühr: frei
Leitung: Markus Ellinger

Natur – Denk mal!

T
h

e
m

e
n

s
c

h
w

e
rp

u
n

k
t 



56

„Vielfalt säen – Zukunft ernten“
Alte Sorten, Biodiversität und Saatgutvermehrung
Samstag, 27. April, 17:30 Uhr

Viele Kulturpflanzen, die es vor 
hundert Jahren noch gab, gelten 
mittlerweile als verschollen. Mit 
ihnen sind auch viele Farben, For-
men, Düfte und Aromen auf un-
seren Tellern verloren gegangen. 
Patrick Kaiser stellt die Erhaltungs-
möglichkeiten und die Bedeutung 
der Pflanzenvielfalt am Beispiel 

von Gemüse vor. Beim Genbänkle e.V. ist er für den 
Erhalt der Gemüse-Kulturpflanzenvielfalt in Baden-
Württemberg tätig. Mit seiner Saatgutinitiative „Tat-
gut“ vermehrt und erhält er eine große Anzahl histo-
rischer Sorten und Raritäten in Tettnang. Vortrag im 
Rahmen der Pflanzentauschbörse, siehe S. 30.

Wacholderheide – Traumlandschaft voller Leben
Mittwoch, 15. Mai, 18:30 Uhr

An bestimmten Stellen sieht unsere 
Alblandschaft geradezu mediterran aus. 
Wacholderheiden – das sind von Schafen 
geschaffene Traumlandschaften, die für einen 
echten Schwaben der Inbegriff von Heimat 
sind. Und nicht nur für Schwaben: Dort sind 
die schönsten Enziane, die kuriosesten Schmet-
terlinge, die eifrigsten Grashüpfer zu finden. 
Und – natürlich – bieten diese Landschaftsele-
mente allerlei für den Gaumen: Thymian, Ma-
joran, Wacholderbeeren und mehr. Lassen 
Sie sich von diesem Vortrag in eine bunte, 
fröhliche, artenreiche Welt entführen!

© Patrick Kaiser

Treffpunkt: Klosterparkplatz Beuron
Anmeldung: ohne

Gebühr: frei

Leitung: Patrick Kaiser, Geschäftsführer 
Genbänkle e.V., Saatgutinitiative 
„Tatgut“

Treffpunkt: HdN, Seminargebäude
Anmeldung: bis Dienstag, 14. Mai

Gebühr: € 5,-

Leitung: Judith Engst, Dipl. Forstwirtin
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Vorträge
Bunt gemischt
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V
o

rt
rä

g
e

Wachstum regt sich
Donnerstag, 2. Mai, 18:30 Uhr

Dies war ein Leitspruch Paul Klees 
und zugleich einer seiner Bildtitel; 
richtungsweisend dafür, wie Bil-
dende Kunst Unsichtbares sichtbar 
werden lässt.
Unsere Bilderreise geht von Dürers 
Rasenstück über barocke Stillleben 
zur romantischen Naturauffassung. 

Verblüffende Einsichten erwarten 
uns in der Moderne im Universum 

der Fibonaccizahlen, gleichsam geheimnisvoll in 
der Natur wie in der Kunst.

Menschliche Eingriffe in Naturlandschaften
Donnerstag, 29. August, 19 Uhr

Landschaftsgemälde aller Jahrhunderte zeigen 
menschliche Eingriffe in die Natur. Vom Paradies-
gärtlein Stefan Lochners über die Ideallandschaften 
italienischer Renaissancekünstler und Caspar David 
Friedrichs romantische Landschaften bis zur Frei-
luftmalerei der Impressionisten. Überall ist der 
Eingriff des Menschen sichtbar, sei es durch drasti-
sche Abholzungen, die Landschaften wie die Lüne-
burger Heide erst entstehen ließen, oder Urbarma-
chung ehemaliger Sumpfgebiete. Entdecken wir 
gemeinsam die (um-)ordnende Hand des Menschen 
in Kunst und Wirklichkeit.

Treffpunkt: HdN, Seminargebäude
Anmeldung: bis Dienstag, 30. April

Gebühr: € 5,-

Leitung: Gabriela Schwan, Kunstvermitt-
lerin, Rainer Müller-Tombrink, 
Künstler

Treffpunkt: HdN, Seminargebäude
Anmeldung: bis Dienstag, 27. August

Gebühr: € 5,-

Leitung: Gabriela Schwan, Kunstvermitt-
lerin, Rainer Müller-Tombrink, 
Künstler
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Die wunderbare Welt der Pilze
Donnerstag, 5. September, 18:30 Uhr

Wer Pilze nur als Beilage zum Jägerschnitzel 
kennt, hat etwas verpasst. Denn im Reich 

der Pilze gibt es nichts, was es nicht gibt. 
Es gibt Pilze, die im Dunkeln leuchten, 
Pilze, die größer sind als jeder Walfisch. 
Es gibt Pilze, die nicht im Herbst, son-
dern im Frühling oder Sommer wachsen. 
Und natürlich gibt es auch Pilze, die ein 

Essen zu einem echten Festschmaus oder 
umgekehrt zu einer Henkersmahlzeit ma-

chen. Lernen Sie in diesem Vortrag die wunderbare 
Welt der Pilze kennen. Pilz-Gourmets kommen dabei 
genauso auf ihre Kosten wie Naturliebhaber, die 
einfach nur mehr über diese spannenden Lebewesen 
jenseits von Pflanze und Tier wissen wollen. 

Felsennester im Oberen Donautal 
Mittwoch, 23. Oktober, 19 Uhr

Hoch in den Felsen gelegen und schwer zugäng-
lich üben Felsennester eine besondere Faszination 
aus. Die spärlichen, mit dem Felsen verwachsenen 
Reste lassen heute nur noch erahnen, wie diese 
Wehranlagen einst aufgebaut waren. Eine Spuren-
suche versucht, Licht in das Dunkel der Felsburgen 
zu bringen. Wolfgang Teyke führt uns mit seinem 
reich bebilderten Vortrag in die Welt der Felsen-
nester des Oberen Donautals. Information unter 
www.ruinenschutz-oberes-donautal.jimdofree.com 

Treffpunkt: HdN, Seminargebäude
Anmeldung: bis Mittwoch, 4. September

Gebühr: € 5,-

Leitung: Judith Engst, Dipl. Forstwirtin

Treffpunkt: HdN, Seminargebäude
Anmeldung: bis Montag, 21. Oktober

Gebühr: Spenden für den Verein „Rui-
nenschutz Oberes Donautal e.V.“ 
erwünscht

Leitung: Wolfgang Teyke, Vorstandsmit-
glied
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„Kräht der Gockel auf dem Mist...“ Was Sie über 
Wetter und Klima wissen sollten
Donnerstag, 21. November, 18:30 Uhr
Den täglichen Wetterbericht verfolgen wir alle mit 
Spannung. Aber kaum jemand weiß heute noch, 
die vielfältigen Zeichen am Himmel zu 
deuten, die uns helfen, das Wetter selbst 
vorherzusagen. Stimmen die alten Bau-
ernregeln? Stimmt es, dass Stürme, 
Unwetter und Überschwemmungen in 
Zeiten des Klimawandels zunehmen? 
Warum fallen Schneeflocken manchmal 
– aber nicht immer – als perfekt geform-
te Sternchen vom Himmel? Warum ist bei 
Föhn die Sicht so gut und der Kopf so 
schwer? Und warum fällt an einem brütend 
heißen Sommertag mitunter eisiger Hagel aus 
einer Gewitterwolke? All diese Fragen – und viele 
weitere – beantwortet der rund einstündige Vortrag.

Treffpunkt: HdN, Seminargebäude
Anmeldung: bis Mittwoch, 20. November
Gebühr: € 5,-

Leitung: Judith Engst, Dipl. Forstwirtin

Vorträge
Bunt gemischt

V
o

rt
rä

g
e



60

Lassen Sie sich von den Kräuterpädagoginnen in die 
Welt des Wildkräutergenusses einführen.

Unterwegs mit Christiane Denzel und Martina 

Braun

Anmeldung bei: Biolandgärtnerei Denzel, Jägerstra-
ße 4, 78576 Liptingen, Frau Denzel, Tel. 07465/2515, 
breitewies@t-online.de

Alte Bräuche im Rhythmus
der Jahreszeiten
Räuchertermine 2024

Mittwoch, 20. März, 19 Uhr, Ostern
Mittwoch, 20. November, 19 Uhr, Advent
Mittwoch, 18. und Freitag, 27. Dezember, 19 Uhr, 
Rauhnächte
Mittwoch, 29. Januar 2025, 19 Uhr, Maria Lichtmess

Traditionell wurden heimische Kräuter und Harze 
aus fernen Ländern z. B. zum Desinfizieren von 
Räumen und zur Stärkung der Gesundheit getrocknet 
und verräuchert. Bei den angebotenen Terminen führt 
Christiane Denzel jeweils drei Räucherungen durch 
und berichtet über die Hintergründe des jeweiligen 
Brauches, des Räucherns und die Wirkung der dabei 
typischen Kräuter, Hölzer und Harze. Martina Braun 
bereitet kleine Versucherle aus wilden Genüssen zu, 
macht einen würzigen Kräutertee und liest zum 
Abschluss ein Kräutermärchen vor.

Treffpunkt: Braunwurzhütte Wehstetten
Anmeldung: bis jeweils 1 Woche vorher

Gebühr: € 25,-
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Unterwegs mit
den Kräuterpädagoginnen
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Unterwegs mit Michaela Hagen, Neuhausen o.E. 

Anmeldung beim HdN

Der schwarze Holunder – Heilpflanze 2024
Samstag, 29. Juni, 14 bis ca. 17 Uhr

Der von unseren Vorfahren hochgeschätzte Holder 
steht im Mittelpunkt unseres Kräuterspaziergangs, 
wir sammeln Blütendolden und setzen einen lecke-
ren Holunderblütenessig an, der nach 2-3 Wochen 
als wertvolle Bereicherung für Sommersalate ge-

nutzt werden kann. Zum Ab-
schluss des Nachmittags 

kosten wir duftendes Ho-
lunderblütenbrot mit frisch 
zubereiteter Blütenbutter. 
Bitte mitbringen: 1 leeres 

Schraubglas ca. 500 ml, 
Trinkbecher.

Frauendreißiger: Die hohe Zeit der Heilkräuter
Samstag, 24. August, 11 bis 14 Uhr

Auf unserem Spaziergang entlang von Wald und 
Wiese entdecken wir Wildkräuter wie Beifuß, Dost, 
Schafgarbe, Pimpinelle und Wiesensalbei, die zu 
leckeren Brotaufstrichen verarbeitet werden kön-
nen. Nebenbei erfahren Sie, wie diese Pflanzen seit 
Jahrhunderten in der Volksheilkunde verwendet 
werden und wie sie unsere Körperfunktionen auf 
schmackhafte Weise unterstützen können. Kräu-
terwanderung mit Verkostung. Bitte mitbringen: 
Trinkbecher, Sonnenschutz.

Treffpunkt: Parkplatz Ski- und Wanderhütte 
Albverein Neuhausen 

Anmeldung: bis Mittwoch, 26. Juni

Gebühr: € 20,- inkl. Materialkosten, Ver-
kostung, Skript

Treffpunkt: Parkplatz Ski- und Wanderhütte 
Albverein Neuhausen

Anmeldung: bis Mittwoch, 21. August

Gebühr: € 20,- inkl. Materialkosten, Skript 
und kleiner Verkostung
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Unterwegs mit
den Kräuterpädagoginnen
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Schmieren und Salben hilft allenthalben
Samstag, 16. November, 14 bis 17 Uhr

Wir stellen verschiedene Salben mit 
wohltuenden Pflanzenauszügen 
(z. B. Wundbalsam, Schnup-
fensalbe, Lippenbalsam, Bein-
wellsalbe) für die kommende 

Winterzeit her. Bitte mitbringen: 
1 leeres Marmeladenglas.

Mit Pflanzenkraft und alten Hausmitteln gesund 
durch den Winter
Donnerstag, 21. November, 19 bis 21 Uhr
Im Rahmen einer Power-
point-Präsentation werden 
Pflanzen vorgestellt, die un-
ser Immunsystem stärken; 
wir lernen alte Hausmittel 
kennen, die bei Husten, 
Schnupfen und Heiserkeit 
die Symptome effektiv lin-
dern. Im Anschluss dürfen 
ein „Anti-Grippe-Brot“ und 
ein Erkältungstee gekostet 
werden.

Treffpunkt: Neuhauser Kräuterstüble, Stocka-
cher Straße 39, 78579 Neuhausen 
ob Eck

Anmeldung: bis Dienstag, 12. November
Gebühr: € 35,- inkl. Materialkosten, Rezep-

te, Getränke

Treffpunkt: Neuhauser Kräuterstüble, Stocka-
cher Straße 39, 78579 Neuhausen 
ob Eck

Anmeldung: bis Montag, 18. November
Gebühr: € 12,- inkl. Skript und Verkostung

Unterwegs mit
den Kräuterpädagoginnen
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Unterwegs mit Uschi Siber, Schwenningen, 

Anmeldung beim HdN

Auszeit-Nachmittag: Waldkräuterspaziergang – 
Verkostung – kreativer Ausklang
Samstag, 27. April, 22. Juni und 21. September, 
jeweils 14 bis ca. 17 Uhr
Individuelle Gruppentermine auf Anfrage

Genießen Sie ein 
paar Stunden Aus-
zeit vom hektischen 
Alltag und kommen 
Sie der wunderbaren 
Flora etwas näher. 
Entdecken Sie die 
einfachen Schönhei-
ten und Wildkräu-
terschätze der Natur, 
die sich direkt vor 
unserer Haustüre 
befinden, bei einem 
Nachmittag mit ...
... einem Wildkräuterspaziergang
... Verkostung von Wildkräutergerichten
... Workshop – Kräutersalbe oder Kräuteressig 
herstellen (bitte Salbentiegel oder 250 ml Flasche 
mitbringen)

Bei Regen findet statt des Spaziergangs ein Alterna-
tivprogramm mit Kräuterseifen-Herstellung und In-
fos zum Räuchern mit Kräutern statt.

Treffpunkt: Wanderparkplatz Finstertal zwi-
schen Schwenningen und Abzwei-
gung Gnadenweiler (Verkostung 
und Workshop: Schwenningen)

Anmeldung: bis jeweils 2 Tage vorher
Gebühr: € 18,- inkl. Begleitskript vom 

Nachmittag
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den Kräuterpädagoginnen
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Wo der Turm im Winde schwankte …
Samstag, 1. Juni, 14 bis ca. 16 Uhr
Samstag, 6. Juli, 14 bis ca. 16 Uhr
Samstag, 3. August, 14 bis ca. 16 Uhr
Samstag, 7. September, 14 bis ca. 16 Uhr

Die „Falkenstein“ bei Beuron-Thiergarten ist eine 
der größten und am besten erhaltenen Burgruinen 
im Oberen Donautal. Ausgehend vom Steinbruch in 
Thiergarten erwandern wir den Weg zur Falkenstein.
Bei der Führung werden „Geschichte und Geschich-
ten“ rund um die Burg lebendig, die für Erwachsene 
und Kinder informativ und spannend sind: Erzählt 
wird vom Leben auf der Burg, vom Kauf und Bau 
und von interessanten Funden, ebenso über Ge-
schichte und Restaurierung. Nach der Führung geht 
es zurück zum Ausgangspunkt. Festes Schuhwerk ist 
erforderlich. Information unter www.ruinenschutz-
oberes-donautal.jimdofree.com

Treffpunkt: Steinbruch Thiergarten
Anmeldung: HdN, bis jeweils Donnerstag vor 

der Veranstaltung
Gebühr: Kinder frei, Erwachsene € 5,-
Leitung: Emil Laschinger und weitere 

Mitglieder des Vereins Aktion 
Ruinenschutz Oberes Donautal
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Auf Spurensuche
Urzeitliches und Historisches
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Im Reich der Meerengel – der Nusplinger Plattenkalk
Samstag, 10. August, 13 Uhr

Jahr für Jahr begeistern die Fossilienfunde im Nus-
plinger Plattenkalk erdgeschichtlich interessierte 
Naturliebhaber. Die in einer jurazeitlichen Lagune vor 
150 Millionen Jahren abgelagerten Reste von Tieren 
und Pflanzen bringen Licht ins Dunkel der grauen 
Vorzeit. Ein geologischer Lehrpfad ergänzt die Gra-
bungsstelle. Dr. Günter Schweigert vom Stuttgarter 
Naturkundemuseum führt seine Gäste über einen Teil 
des Lehrpfads zu den Ausgrabungen im Nusplinger 
Steinbruch und erläutert die dortige Situation. Auf der 
Abraumhalde darf ausnahmsweise gesammelt werden. 
Zum Abschluss werden noch einige neu präparierte 
Plattenkalkfossilien präsentiert. 

Bildquelle: Staatl. Museum für Naturkunde Stuttgart

Treffpunkt: Parkplatz „Laisental“ (vom Orts-
zentrum Nusplingen im Bäratal 
aus der Beschilderung folgen)

Anmeldung: bis Donnerstag, 8. August
Gebühr: Spenden sind erwünscht
Leitung: Dr. Günter Schweigert, Natur-

kundemuseum Stuttgart
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Urzeitliches und Historisches
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Stille Stunde auf St. Maurus
Donnerstag, 15. August, 17:30 Uhr

Meditative Pause abseits vom Alltag. Auf St. Maurus
im Felde zeigen sich Kultur und Natur in enger Sym-
biose vereint. Ein guter Platz, um zur Ruhe zu kom-
men, der Beuroner Klostergeschichte nachzuspüren 
und bei Lesung und Poesie mit Notburg Geibel die 
so besondere „Beuroner Mischung“ von Kunst und 
Spiritualität im Einklang mit der Natur zu empfin-
den.

Treffpunkt: Bushaltestelle St. Maurus
Anmeldung: bis Dienstag, 13. August
Gebühr: Spenden für das Kloster Beuron

erwünscht
Leitung: Notburg Geibel
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Poesie im Naturpark
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Der Biber als Landschaftsarchitekt und Flussbauer
Freitag, 12. April, 14 bis ca. 16 Uhr

Mittlerweile hat sich das 
größte Nagetier Europas 
auch in unseren Breiten 
fast flächendeckend 
angesiedelt. Durch seine 
vor allem im Winter 
verstärkte Nagetätigkeit 
hinterlässt der Biber bei der Nutzung seines Reviers 
deutliche Spuren in der Landschaft. Im Sauldorfer 
Naturschutzgebiet finden sich Spuren des Bibers 
an zahlreichen Stellen, die bei dieser Exkursion 
angesteuert werden.
 

Der Luchs im Oberen Donautal
Samstag, 11. Mai, 14 Uhr

Seit 2005 ist der Luchs immer wieder Gast im Na-
turpark Obere Donau. Bei der Führung durch den 
Luchs Info-Point und zu den Aussichtspunkten bei 
der Burg Wildenstein werden die Ergebnisse des 
Monitorings und die aktuelle Bestandsstützung 
vorgestellt und erläutert.

Treffpunkt: Parkplatz Bahnübergang Sauldorf
Anmeldung: bis Donnerstag, 11. April

Gebühr: € 4,-
Leitung: Armin Hafner

Treffpunkt: Luchs-Infopoint bei der Burg 
Wildenstein

Anmeldung: bis Donnerstag, 9. Mai
Gebühr: € 4,-
Leitung: Armin Hafner
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Greifvögel unserer Heimat
Freitag, 24. Mai, 14 Uhr

Milane, Bussarde und Falken zählen zu den häu-
figsten Vertretern der Greifvögel in unserer Heimat. 
Mit Fernglas ausgerüstet lassen sie sich auch in 
großer Höhe durch ihr Flugbild unter Anleitung des 
Fachmanns bestimmen. Vielleicht lässt sich mit et-
was Glück auch ein Wanderfalke in den Felsen des 
Donautals erblicken.

Was hüpft da durch die Wiese? Grashüpfer und Co.
Dienstag, 30. Juli, 15 Uhr

Heuschrecke ist nicht gleich 
Heuschrecke. Neben Heu-
schrecken mit langen Füh-
lern gibt es auch Kurzfüh-
lerschrecken, die wir um-
gangssprachlich gerne alle als 
Grashüpfer bezeichnen. Doch 
auch hier gibt es verschiedene Arten. An diesem 
Nachmittag wollen wir gemeinsam ergründen, wie 
Heuschrecken leben, welche Arten es bei uns gibt 
und welche Ansprüche diese an ihren Lebensraum 
stellen. Die Veranstaltung ist besonders für Familien 
mit Kindern geeignet.

Treffpunkt: HdN
Anmeldung: bis Donnerstag, 23. Mai
Gebühr: € 4,-
Leitung: Armin Hafner

Treffpunkt: HdN
Anmeldung: bis Montag, 29. Juli
Gebühr: € 5,-
Leitung: Samantha Giering

E
x

k
u

rs
io

n
e
n

Tiere im Naturpark



69

Auge in Auge mit den Eidechsen und Schlangen 
im Naturpark Obere Donau
Dienstag, 13. August, 10 Uhr

Wir gehen auf die Suche nach den Sonnenanbetern 
unter unseren heimischen Tieren. Auf dem Weg su-
chen wir nach ihren Lebensräumen und erleben das 
für ihr Wohlbefinden notwendige Geflecht zwi-
schen Sonnenliege und Schattenplatz. Gibt es ge-
nug Nahrung, Artgenossen und Versteckmöglich-
keiten? Wir diskutieren die unterschiedlichen 
Ansprüche der verschiedenen Arten des Donautals 
und lernen dabei Möglichkeiten kennen, diesen 
Tieren mit kleinen Hilfsangeboten das Leben auch 
in unserem direkten Umfeld zu ermöglichen. 

Unterwegs zu den Fledermäusen
Freitag, 16. August, 19:30 Uhr
Freitag, 30. August, 19 Uhr

Wenn es langsam dunkel wird und wir uns ins Haus 
zurückziehen, werden sie wach. Vielleicht kommt 
es durch diese heimliche Lebensweise, dass Fleder-
mäuse vielen Menschen ein wenig unheimlich sind. 
Das ist aber ganz unbegründet, im Gegenteil, sie sind 
wichtige Helfer des Menschen. Als nächtliche Jäger 
sorgen sie dafür, dass sich schädliche Insekten nicht 
ungebremst vermehren. 

Treffpunkt: HdN
Anmeldung: bis Freitag, 9. August
Gebühr: € 5,-
Leitung: Carsten Weber
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Nachdem wir unser Wissen über Fledermäuse zu-
sammengetragen haben, gehen wir im letzten Abend-
licht mit „Batdetektor“ ausgerüstet auf die Suche 
nach den nächtlichen Jägern. Eine Taschenlampe 
hilft uns, Fledermäuse bei ihren Flugmanövern zu 
beobachten. Geeignet für Familien. Bitte Sitzkissen 
und warme Kleidung mitbringen.

Der Rote Milan
Sonntag, 18. August, 9 Uhr

Fast das ganze Jahr über lässt sich einer der schöns-
ten Greifvögel unserer Heimat beobachten. Trotz 
seiner Häufigkeit in unseren Fluren ist genau die-
ser Greifvogel ein seltener Vertreter in der Welt der 
befiederten Jäger. Mit Fernglas ausgerüstet, kann 
man ihn bei seinen Beuteflügen mit Turmfalke und 
Bussard beobachten.

Treffpunkt: HdN, Seminargebäude
Anmeldung: bis jeweils 1 Tag vorher
Gebühr: € 5,-
Leitung: Ute Raddatz oder Samantha 

Giering

Treffpunkt: Windrad Bäumlehof Leibertingen
Anmeldung: bis Freitag, 16. August
Gebühr: € 4,-
Leitung: Armin Hafner
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Enten und Gänse an den Sauldorfer Baggerseen
Sonntag, 6. Oktober, 9 Uhr

Die Schwackenreuter 
Seenplatte ist mit dem 
NSG Sauldorf eines der 
großen Vogelgebiete im 
Kreis Sigmaringen. En-
ten, Gänse und zahlrei-
che andere Vögel nutzen 

die Baggerseen als Brutplatz oder als Rastmöglich-
keit auf ihrem Zug. Die Graugans als einer der 
größten Vertreter lässt sich hier oft in großen Flügen 
beobachten. Wenn vorhanden, bitte ein Fernglas 
mitbringen. 

Der Uhu
Sonntag, 27. Oktober, 17 Uhr

Schon im Herbst beginnt der 
Ruf des Uhus durch das Tal zu 
dringen. Auf der Spur unserer 
größten Eule lauschen wir mit 
spitzen Ohren den Klängen der 
Nacht und besuchen die Uhus 
Maja und Bubi in der Uhu-
Station bei Burg Wildenstein.

Treffpunkt: Parkplatz Bahnübergang Sauldorf
Anmeldung: bis Freitag, 4. Oktober
Gebühr: € 4,-
Leitung: Armin Hafner

Treffpunkt: Parkplatz Burg Wildenstein
Anmeldung: bis Freitag, 25. Oktober
Gebühr: € 4,-
Leitung: Armin Hafner
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Naturspaziergang im Donautal
Freitag, 5. April, 15 Uhr
Freitag, 27. September, 15 Uhr

Spazieren gehen, ent-
spannen und Wissens-
wertes über den Natur-
raum erfahren. Das ist 
das Ziel der leichten, ca. 
2-stündigen Wanderung 
auf angenehm begehba-
ren Wegen. 
Mitten im Herzen des 
Durchbruchtals der Obe-
ren Donau gibt es eine 
Vielzahl interessanter 
Themen, die vom Spa-

zierweg aus erörtert werden können. Wie z. B. 
konnte es die heute so beschauliche Donau schaffen, 
das imposante Tal zu formen und welche besonderen 
Lebensräume mit ihren Bewohnern sind im Laufe 
der Zeit entstanden? Sicherlich gibt es für die Teil-
nehmer beim Spaziergang Neues zu erfahren und 
den einen oder anderen Grund zum Staunen.

Zurück zur Natur – Donaurenaturierung und Weide-
landschaft unter der Heuneburg
Freitag, 17. Mai, 13:30 bis ca. 16:30 Uhr

Mit der Renaturierung zwischen Hundersingen und 
Binzwangen hat die Donau wieder die Möglichkeit 
bekommen, sich eine eigene, dynamische Flussland-
schaft zu gestalten. Um diese vielfältige Landschaft 
mit Kiesbänken und Steilufern dauerhaft offen zu 
halten, wurde hier eine großflächige Weidelandschaft 
entwickelt. Bei der Exkursion erkunden wir die fas-
zinierende Landschaft mit ihren Bewohnern. Falls 
vorhanden, bitte Fernglas mitbringen.

Treffpunkt: HdN
Anmeldung: bis jeweils 1 Tag vorher
Gebühr: € 5,-
Leitung: Samantha Giering
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Treffpunkt: Parkplatz Sportgelände Binzwan-
gen

Anmeldung: bis Mittwoch, 15. Mai
Gebühr: frei
Leitung: Silke Jäger, RP Tübingen; Helmut 

Emrich, Gewässerführer

Kräuterexkursion für Hundebesitzer
Sonntag, 19. Mai, 11 Uhr

Wie kann ich meinen 
Hund durch Kräuter ge-
zielt unterstützen? Lassen 
Sie sich von dem vielsei-
tigen Thema „Heilkräuter 
für Hunde“ überraschen. 
Was unseren vierbeinigen 
Begleitern hilft, kommt 
auch uns Menschen zugu-
te. Erfahren Sie außerdem, was im Umgang mit 
Hunden in Naturschutzgebieten zu beachten ist. 
Genießen Sie mit Ihrem Hund die Landschaft des 
Naturparks Obere Donau!

Treffpunkt: HdN
Anmeldung: bis Donnerstag, 16. Mai
Gebühr: € 5,-
Teilnehmer: max. 5 Hunde und 15 Personen
Leitung: Julia Schröder und Mitarbeiter 

des Naturschutzzentrums
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Bunte Blumenwiesen im Donautal
Pfingstmontag, 20. Mai, 11 Uhr
Wiese ist nicht gleich Wiese! Von 
wüchsigen Wirtschaftswiesen über 
blumenbunte Heuwiesen bis hin zu 
heiß-trockenen Magerrasen gibt es 
im Donautal so einiges zu entdecken. 
Wiesen haben vieles zu bieten, sie 
sind ganz besondere Lebensräume. 
Das Summen und Zirpen der Insek-
ten auf den Wiesen ist das beste Bei-
spiel hierfür. Wir erkunden bei der 
Exkursion, wie unterschiedlich Grünland aussehen 
kann und wie sich der Standort und die Bewirt-
schaftung auf die Wiese auswirken. 

Mit dem Ranger durchs Donautal
Sonntag, 26. Mai, 15 Uhr

Im hektischen Alltag sucht der Mensch oftmals den 
Ausgleich in der Natur. Für das Auge des Besuchers 
besonders ansprechend sind dabei Landschaften, die 
abwechslungsreich sind, in denen sich immer wieder 
Neues entdecken lässt. Das Donautal mit seinen 
Felsen, frischen Tobeln und der rauschenden Donau 
ist hierfür wie geschaffen. Der Ranger des Natur-
schutzzentrums zeigt auf einer Wanderung durchs 
Donautal, dass Freizeit in der Natur ein Genuss ist. 
Allerdings erlebt ein Ranger auch die Auswüchse 
moderner Freizeitgestaltung. Diese sollen auf der 

Wanderung ebenfalls 
angesprochen werden, 
für einen Naturgenuss 
ohne Frust.
Wanderung im Donautal 
von ca. 5 km Länge und 
max. 2,5 Stunden Dauer. 

Treffpunkt: Parkplatz Skihütte Fridingen
Anmeldung: bis Donnerstag, 16. Mai
Gebühr: € 5,-
Leitung: Julia Schröder und Mitarbeiter des 

Naturschutzzentrums
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Treffpunkt: HdN
Anmeldung: bis Freitag, 24. Mai
Gebühr: € 5,-
Leitung: Markus Ellinger

Holzwiesen, Dolinen & Co. – Das Irndorfer Hardt
Sonntag, 30. Juni, 15 bis ca. 17 Uhr

Das Irndorfer Hardt ist eines der 
bekanntesten Naturschutzgebiete 
im Naturpark Obere Donau. Nicht 
nur das parkähnliche Landschafts-
bild macht das Gebiet einzigartig 
– es zeichnet sich zugleich durch eine 
hohe Artenvielfalt aus. Als Rarität auf 
der Schwäbischen Alb finden wir an 
einigen Stellen bodensaure Magerra-
sen mit seltenen Blumen wie Arnika 
und Buschnelke. Bei dieser Exkursion 
lassen wir die Schönheit der Landschaft 
auf uns wirken, erfahren Wissenswertes 
über das Irndorfer Hardt mit seinen 
Besonderheiten und seiner Geschichte 
und beschäftigen uns zugleich mit 
der Frage, warum für den Erhalt 
dieses Gebietes Pflegemaßnahmen 
notwendig sind.

Treffpunkt: Wanderparkplatz südlich Irndorfer 
Hardt, Abzweig nach Gnadenweiler

Anmeldung: bis Mittwoch, 26. Juni
Gebühr: € 5,-
Leitung: Joachim Genser
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Vielfalt mit allen Sinnen erleben
Donnerstag, 1. August, 16 bis 17 Uhr

Das Donautal ist ein absoluter Hotspot der 
Artenvielfalt. Auf einem Spaziergang vom 

Campingplatz in Hausen im Tal 
flussaufwärts gibt Ranger Markus El-
linger Einblicke in diese Arche voller 

seltener Arten. Begleitet von einem 
Zwergschaf erläutert er zudem, 
wie die traditionelle Landnut-

zung im Naturpark Obere Donau 
zu dieser Vielfalt beiträgt. 

Eine gute Stunde gemeinsam schauen, 
hören, fühlen, riechen und schmecken 

– Vielfalt für alle Sinne!
Besonders geeignet für Familien.

Treffpunkt: Campingplatz Wagenburg 
Hausen im Tal

Anmeldung: bis Dienstag, 30. Juli
Gebühr: € 5,-
Leitung: Markus Ellinger

Unterwegs mit 
dem Naturschutzzentrum
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Geführte Wanderungen in Beuron und der
Umgebung

Ob bunte Blütenpracht im Frühjahr, die faszinie-
rende Vielfalt der Insekten im Sommer oder das be-
eindruckende Panorama der leuchtenden Herbstfär-
bung – das Obere Donautal zwischen Fridingen und 
Hausen im Tal hat zu jeder Jahreszeit viel zu bieten. 
Um die Besonderheiten der Natur erlebbar zu 
machen, lädt der Naturparkverein zu geführten 
Wanderungen ein.

Wanderung zum ersten Frühlingserwachen
Freitag, 15. März, 14 Uhr, Treffpunkt HdN
Mitte März ist der Winter im Naturpark Obere Do-
nau oft noch nicht vorbei. Trotzdem zeigen sich  
hier und da schon die ersten Frühlingsboten. Viel-
leicht lassen sich bei der Wanderung an besonders 
sonnigen Stellen eventuell schon die Blüten von 
Huflattich, Märzenbecher, Leberblümchen, Seidel-
bast oder Gänseblümchen entdecken. Auch wenn  
alles noch verschneit ist, ein län-
gerer Spaziergang im Donautal 
lohnt sich auf jeden Fall.

Wanderung zur Märzenbe-
cherblüte ins Finstertal
Mittwoch, 3. April, 14 Uhr,
Treffpunkt Langenbrunn 
Parkplatz an der L277 
Das Finstertal mit seinen Schlucht-
wäldern bietet im Sommer viel Schatten und ange-
nehme Kühle. Im Frühjahr überrascht es hingegen 
mit letzten Schneeresten und mit wunderschönen 
Vorkommen blühender Märzenbecher und wenn 
man Glück hat, lässt sich auch der zinnoberrote 
Prachtbecherling, ein kleiner farbenfroher Pilz, 
links und rechts des Weges entdecken. Sofern die 
Witterung mitspielt, ist diese Wanderung als Rund-
weg konzipiert. Dauer ca. 4 Stunden, 12 km.

Anmeldung: bis jeweils 1 Tag vorher
Gebühr: € 4,-
Leitung: Bernd Schneck
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Wanderung zum Glasträgerfelsen
Mittwoch, 24. April, 14 Uhr, Treffpunkt Bahnhof 
Hausen im Tal
Ein besonderes Erlebnis im Jahresablauf ist das 
Austreiben der ersten Buchen im Donautal. Ihr 

hellgrünes Laub kontrastiert auf 
wundervolle Weise mit den weiß-
grauen Felswänden und den dun-
kelgrünen Nadelbäumen.
Die Wanderung führt vom Tal auf 
die Hochfläche und zu den Aus-
sichtspunkten Echofelsen und 
Glasträgerfelsen. Da die Wege teil-

weise schmal und steil sind, erfordert die Wande-
rung etwas Trittsicherheit und Kondition.

Wanderung abseits der Besucherströme
Freitag, 17. Mai, 14 Uhr, Treffpunkt Parkplatz 
Wanne (L196 Schwenningen-Heinstetten, Abzweig 
Außenfeuerstelle Wanne)

Die ca. 8 km lange Wanderung führt durch ruhige, 
land- und forstwirtschaftlich geprägte Bereiche des 
Naturparks Obere Donau abseits der häufig began-
genen Wanderwege im Umfeld von Schwenningen 
und Heinstetten und zeigt die stille Schönheit der 
weitläufigen Albhochfläche mit ihrem Wechsel von 
Offenland und Waldflächen.

Wanderung durch den Fall zum Mühlefelsen
Freitag, 31. Mai, 14 Uhr, Treffpunkt Wanderpark-
platz Beuron-Neidingen (Fallstraße)
Bei der Wanderung lässt sich der Kontrast zwischen 
einem tief eingeschnittenen Seitental der Donau 
und der ebenen Hochfläche bei den Steighöfen auf 
eindrückliche Weise erleben. Während im Reiftal 
der Blick durch große Felswände und dichte Wäl-
der eingeengt ist, reicht er vom Aussichtspunkt 
Mühlefelsen über große Teile des Durchbruchtals 
der Donau bis zum Schloss Werenwag.
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Wanderung zum Schaufels
Freitag, 26. Juli, 14 Uhr, Treffpunkt Wanderpark-
platz Naturfreundehaus Steighöfe

Der Blick vom Schau-
felsen in die Tiefen des 
Donautals gehört zu den 
spektakulärsten Aussich-
ten, die sich bei einer 
Wanderung im Donautal 

erleben lassen. Ohne größere Höhenunterschiede 
führt der Weg an Wiesenflächen entlang von den 
Steighöfen zum Schaufelsen und durch geschlos-
senen Wald in einem großen Bogen wieder zurück.

Abendliche Wanderung zum Bandfelsen
Mittwoch, 7. August, 18 Uhr, Treffpunkt Wander-
parkplatz Schützenhaus Leibertingen
Auch wenn es noch bis 22 Uhr hell ist, lässt die 
Kraft der Sonne doch langsam nach und der Abend 
beginnt. Vom Schützenhaus führt die Wanderung 
zum Bandfelsen, dessen Aussicht durch die un-
mittelbare Nachbarschaft der Burg Wildenstein 
geprägt ist. Der weitere Weg führt in Abhängigkeit 
von Witterung und Kondition der Teilnehmer even-
tuell auch noch zum Aussichtspunkt Hohler Fels. 
Bevor die Dämmerung hereinbricht, führt der Weg 
zurück zum Schützenhaus.

Rundwanderung um Beuron
Freitag, 16. August, 14 Uhr, Treffpunkt HdN
Die circa dreistündige Wanderung führt vom Tal in 
Beuron hoch zur aussichtsreichen Hangkante und 
auf schmalen We-
gen zurück zum 
Ausgangspunkt.
Bernd Schneck, 
Geschäftsführer 
des Naturparks 
Obere Donau, in-
formiert über die 
vielen botanischen, geschichtlichen und sonstigen 
Besonderheiten entlang des Weges und über die 
Aufgaben eines Naturparks.
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Wanderung zum Aussichtspunkt Lenzenfelsen
Mittwoch, 28. August, 14 Uhr, Treffpunkt Wander-
parkplatz Skilift Kreenheinstetten (Friedhofstraße)
Zuerst führt die Wanderung überwiegend auf brei-
ten Wegen über die wellige und weitgehend land-
wirtschaftlich genutzte Hochfläche, um dann für 
längere Zeit in den Wald einzutauchen. Bei den 
Lenzenfelsen wird die Hangkante des Donautals 
erreicht, der Wald lichtet sich und der Blick geht 
hinunter ins fast 200 Höhenmeter tiefer liegende 
Donautal. Kaum zu glauben, dass sich hier in frühe-
rer Zeit eine Burganlage befand.

Donautal im Frühherbst
Freitag, 13. September, 14 Uhr, Treffpunkt Wander-
parkplatz Beuron-Neidingen (Fallstraße)
Das Laub beginnt sich langsam zu verfärben und 
die ersten Blätter fallen bereits von den Bäumen. 
Viele Besucher sprechen von der schönsten Jahres-
zeit im Donautal. Bei einer ca. dreistündigen Rund-
wanderung begeben wir uns tief in den herbstlichen 
Wald hinein und genießen den Ausblick auf die 
bunten Wälder und die hell leuchtenden Felsen – 
welch Kontrast zu den grünen Wiesen im Talgrund.

Es wird Winter im Donautal und die stille Zeit be-
ginnt
Freitag, 8. November, 14 Uhr, Treffpunkt Wander-
parkplatz Rauher Stein Irndorf
Die einfache Rundwanderung führt vom Aus-
sichtspunkt Rauher Stein zum wohl bekanntesten 
Aussichtspunkt des Donautals, dem Eichfelsen. 
Zurück geht es auf bequemen Wegen nahezu eben 
über die Hochfläche. Vielleicht bringt der Tag bei 
Inversionswetterla-
ge angenehm war-
me Temperaturen, 
vielleicht zeigt sich 
der November aber 
auch von seiner trü-
ben, nebligen Seite.
Dauer ca. 2 Stunden.
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Durchschnaufen vor dem Weihnachtsstress
Freitag, 20. Dezember, 13:30 Uhr, Treffpunkt 
HdN
Weihnachten steht vor der Tür. Wir nehmen 
uns bei einer kleinen Wanderung um Be-
uron ganz bewusst eine kleine Auszeit 
und lassen uns von der Stille der Natur 
auf die bevorstehenden Feiertage ein-
stimmen.

Winterwanderung
Freitag, 10. Januar 2025, 14 Uhr, Treffpunkt 
Wanderparkplatz Schützenhaus Leibertingen 
Erwandern und erleben lässt sich mit entspre-
chender Bekleidung der Naturpark Obere Donau 
zu allen Jahreszeiten und für eine kleine Wande-
rung, egal ob mit oder ohne Schnee, bietet sich auch 
der Januar an. Vom Schützenhaus Leibertingen aus 
führt die Rundtour durch winterliche Wälder und 
durch landwirtschaftlich genutzte Bereiche. Auch 
wenn auf den ersten Blick alles tot und abgestor-
ben erscheint, so ist doch die Natur auch im Januar 
voller Leben.

Winterwanderung im Donautal
Mittwoch, 5. Februar 2025, 14 Uhr, Treffpunkt 
HdN

Auch im Winter hat das Donautal seine Rei-
ze. Ohne Laub auf den Bäumen sind die 

zahlreichen Felsen noch viel dominanter 
zu sehen als während der Vegetations-

zeit und der Blick reicht besonders 
bei Schneelage auch viel weiter in 

die Waldflächen an den Talhängen 
hinein. Besonders spannend sind 
die Unterschiede zwischen den 
sonn- und schattseitigen Hängen 

sowie zwischen den Tallagen und 
den Hochflächen. Auch die Donau, 

an der eine Teilstrecke der Wande-
rung vorbeiführt, liefert im Winter 

ganz andere Eindrücke als im Sommer.

Unterwegs mit 
dem Naturparkverein



82

E
x

k
u

rs
io

n
e
n

Kleine Auszeit am Morgen – Waldbaden als sinnli-
ches Naturerlebnis
Samstag, 20. April und 17. August, jeweils von 9 
bis ca. 11 Uhr

Genussvoll die Seele baumeln lassen, achtsam wer-
den, zur Ruhe kommen, mit allen Sinnen genießen 
und dabei das Immunsystem stärken – das ist Wald-
baden. Tauchen wir ein in die Wunderwelt des Wal-
des, begegnen der puren Natur, werden eins mit der 
Waldatmosphäre und sammeln individuelle Sinnes-
eindrücke. Bitte mitbringen: wetterfeste Schuhe/
Kleidung, Sitzkissen oder Decke, bei Bedarf  
Zeckenschutz auftragen.

Mit der Natur im Einklang – Sinneswanderung
Freitag, 3. Mai, 14:30 Uhr

Eine geführte Wanderung im Donautal auf ebenem 
Gelände für alle, die naturverbunden sind und einen 
neuen Blickwinkel beim Spazierengehen bekommen 
möchten. Unterwegs genießen wir Atem-, Entspan-
nungs- und Achtsamkeitsübungen. Wir erspüren 
unsere Rückverbindung zur Erde und zu den vier 
Elementen. Erfahren Sie mit allen Sinnen von den 
Geheimnissen, die unser aller Ursprung für Sie 
bereithält: die Natur.

Treffpunkt: Parkstüble Inzigkofen, Schloss-
bühlweg 1, 72514 Inzigkofen

Anmeldung: bis jeweils 2 Tage vorher

Gebühr: € 10,-
Leitung: Heike Rieger, Naturpädagogin

Mit der Natur im Einklang
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Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt. 
Bitte bringen Sie ggf. wetterfeste Bekleidung und 
ein Getränk mit.

Waldbaden – für ein paar Stunden Ruhe, Gelassen-
heit und Kraft des Waldes in sich aufnehmen
Samstag, 27. Juli und Freitag, 11. Oktober, jeweils  
14 bis ca. 17:30 Uhr

Einen Mittag lang mal ganz absichtslos in den Wald 
gehen, ohne Eile oder ständige Erreichbarkeit, acht-
sam werden und zur Ruhe kommen, mit allen Sinnen 
genießen und dabei das Immunsystem stärken – so 
könnte man ein Waldbad beschreiben. Tauchen wir 
ein in die Wunderwelt des Waldes, begegnen der 
puren Natur mit Geräuschen und Gerüchen, werden 
eins mit der Waldatmosphäre und sammeln indivi-
duelle Sinneseindrücke. Wir lassen genussvoll die 
Seele baumeln, erfahren zwischendurch spezielle 
Baum-Erlebnisse, werden selbst kreativ und gestal-
ten Natur-Kunst – das ist pure Wald-Wellness. 
Entschleunigt, erholt und erfüllt kehren wir zurück 
nach Hause. Bitte mitbringen: wetterfeste Kleidung, 
Sitzunterlage oder Picknickdecke, Getränk. 

Treffpunkt: HdN
Anmeldung: bis Dienstag, 30. April

Gebühr: € 15,-
Leitung: Annette Koch-Vossler, Diplom-

sozialpädagogin und Naturcoach

Treffpunkt: Parkplatz an der B 313 zwischen 
Inzigkofen Richtung Vilsingen

Anmeldung: bis jeweils 2 Tage vorher

Gebühr: € 20,-
Leitung: Heike Rieger, Naturpädagogin
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„Hochgebirge“ Schwäbische Alb: So alpin ist unsere 
Flora
Sonntag, 2. Juni, 14:30 Uhr

Eigentlich zählt die Schwäbische 
Alb ja zu den Mittelgebirgen. 
Doch wer sich ihre Pflanzenwelt 
genauer anschaut, entdeckt vie-
les, was eigentlich ins Hochge-
birge gehört: Enzian und Alpen-
distel, Bergaster und Alpen-He-
ckenkirsche. Doch warum gibt es 
bei uns so viele Alpenpflanzen? Und 
warum sind Enzian & Co. häufig so knallig bunt? 
Allerlei Wissenswertes rund um diese Fragen bietet 
diese etwa 1,5-stündige Führung oberhalb von Gos-
heim.

Lebensraum Blumenwiese und wie man sich diese 
in den Garten holen kann
Sonntag, 9. Juni, 14:30 Uhr

Grünflächen in Deutschland müssen vor allem ei-
nes: funktionieren. Ob als Untergrund für ein Fuß-
ballspiel oder als pflegeleichter Rasen für Hausbe-
sitzer. Wie anders sind dagegen naturnahe Wiesen! 
Da wachsen die buntesten Blumen und flattern die 
seltensten Falter.

Treffpunkt: Parkplatz „Weißes Kreuz“ (rechts 
an der Straße von Gosheim nach 
Böttingen)

Anmeldung: bis Freitag, 31. Mai

Gebühr: € 5,-

Leitung: Judith Engst, Dipl. Forstwirtin
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Schon lange gibt es solch artenreiche Blumenwie-
sen auf dem Heuberg. Neu ist die Möglichkeit, sich 
etwas von diesen Wiesen direkt nach Hause zu 
holen. Denn hier wird im Wiesendruschverfahren 
Saatgut gewonnen. Bei der etwa 2-stündigen Ex-
kursion erfahren Sie, was den Lebensraum Wiese 
so besonders macht und was genau hinter dem Pro-
jekt „Wiesendruschsaatgut“ steckt. 

Wacholderheiden
Mittwoch, 26. Juni, 19 Uhr

Wacholder – da denken Feinschmecker an würzige 
Beeren fürs Sauerkraut und Freunde alkoholischer 
Getränke an den allseits beliebten Gin. Im Natur-
schutz aber spielt der Wacholder jenseits der kuli-
narischen Genüsse eine noch viel wichtigere Rolle: 
Die Flächen, auf denen er wächst, sind ungemein 

artenreich und viel-
fältig. Wie sie ent-
standen sind und 
was sie so beson-
ders macht, das 
erklärt die Diplom-
Forstwirtin Judith 
Engst bei einer 
rund 1,5-stündigen 
Führung.

Treffpunkt: Bubsheim, Parkplatz Kreuzung 
Graneggstraße/Königsheimer 
Straße

Anmeldung: bis Freitag, 7. Juni

Gebühr: € 5,-
Leitung: Judith Engst, Dipl. Forstwirtin;

Harald Mayer, Landwirt

Treffpunkt: Bubsheim, Friedhof

Anmeldung: bis Dienstag, 25. Juni

Gebühr: € 5,-

Leitung: Judith Engst, Dipl. Forstwirtin
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Unser Wald: Lebensraum und Klimaretter
Sonntag, 18. August, 14:30 Uhr

Zusätzlich: Sonntag, 16. Juni, 14:30 Uhr in Bubsheim 
im Rahmen der katholischen Erwachsenenbildung, 
siehe https://www.keb-tuttlingen.de/
Wir Deutschen lieben unseren 
Wald. Und das nicht nur, 
weil er uns Brennmate-
rial liefert und wir aus 
seinem Holz Häuser 
bauen und Möbel 
schreinern können. 
Ein Waldspaziergang 
ist ebenso erholsam wie 
wohltuend, ein Bärlauch-
süppchen im Frühjahr eine 
Wohltat. Doch der Wald kann noch mehr: Was, das 
verrät Ihnen diese etwa 1,5-stündige Waldführung. 
Sie lernen dabei allerlei Erstaunliches über unsere 
heimischen Wälder und ihre Bewohner – und natür-
lich erfahren Sie dabei auch, welchen enormen 
Beitrag der Wald als Klimaretter leisten kann.

Treffpunkt: Lembergparkplatz, Gosheim
Anmeldung: bis Freitag, 16. August

Gebühr: € 5,-

Leitung: Judith Engst, Dipl. Forstwirtin

E
x
k

u
rs

io
n

e
n

Unterwegs 
auf dem Heuberg



87

Wildromantische Felsenwanderung durch den Inzig-
kofer Park
Freitag, 19. April, 21. Juni, 16. August, jeweils 16 
bis ca. 18:30 Uhr; Freitag, 18. Oktober, 15 bis ca. 
17:30 Uhr

Lassen Sie sich mitneh-
men auf eine einzigarti-
ge Begegnung mit den 
Schönheiten in diesem 
Fleckchen Erde, mit 
atemberaubenden Hang- 
und Felsenpassagen und 
mit besonderen Ein- und 
Ausblicken in Schluchten 
und Donauauen. Staunen 
Sie mit mir über Flora und 
Fauna, spannende Bau-
werke wie Teufels- und 
Spinnennetz-Hänge-Brücke und deren Geschichte. 
Lustwandeln wir zu ehemals „möblierten“ Grotten 
über steile Staffelwege wie die Himmelsleiter, hin 
zum märchenhaften Amalienfelsen.Wir machen 
eine Reise in die Zeit des 18./19. Jahrhunderts 
und erfahren die spannende Lebensgeschichte der 
Gründerin des Parks, Hohenzollern-Fürstin Amalie 
Zephyrine, die Anfang des 18. Jahrhunderts dieses 
zauberhafte Fleckchen Erde im Stile eines engli-
schen Landschaftsgartens anlegen ließ.
Bitte mitbringen: festes Schuhwerk, dem Wetter 
angepasste Kleidung.

Treffpunkt: vor der Klosterkirche Inzigkofen, 
Kirchstraße, 72514 Inzigkofen

Anmeldung: bis jeweils 2 Tage vorher
Gebühr: € 6,-
Leitung: Heike Rieger, Naturpädagogin 
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Machen Sie sich auf und erkunden Sie die faszi-
nierende Gegend rund um Immendingen. Erlebnis-
führerin Karin Pietzek, alias Druidin Dagita, nimmt 
Sie mit auf Erkundungstour. Teilnahme nur mit 
Voranmeldung.Weitere Veranstaltungen unter: 
www.hegau-druiden.de.

Anmeldung: bei Karin Pietzek, 
Tel. 07733/5014919, 
dagita@hegau-druiden.de

Donauversinkung
Samstag, 4. Mai, 10:30 Uhr

Bei der Führung mit Druidin Dagita erfahren Sie 
humorvoll verpackt, was die Götter Dona, Belinos 
und Cernunnos mit der Wasserscheide in dieser Re-
gion zu tun haben. Lassen Sie sich faszinieren von 
naturspirituellen Zusammenhängen, geologischen 
Gegebenheiten, geschichtlichen Ereignissen, My-
then und Sagen rund um die Donau.

Treffpunkt: Nina’s Ess Art Immendingen

Zeitreise am Vulkanberg
Sonntag, 12. Mai, 10:30 Uhr

Die abwechslungsreiche Vergan-
genheit des Vulkanberges ist so-
wohl geologisch wie geschichtlich 
voller dynamischer Wechsel und 
Extreme. Die Zeitreise mit Druidin 
Dagita führt von der Entstehung 
des Höwenegg zum Mittelalter und 
den beiden Burgen bis hin zum Ba-
saltabbau und den Fossilienfunden. 

Treffpunkt: Wanderparkplatz Höwenegg
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Gehen Sie mit den Alb-Guides auf Tour. Bei allen 
Veranstaltungen wird eine Teilnahmegebühr erho-
ben. Anmeldungen bei der jeweiligen Exkursions-
leiterin. 

Wandern mit Ruth Braun 

Tel. 0172/7348307 

Rund um Nusplingen
Ausgehend vom Rathaus Nusplingen im Bäratal füh-
ren die Wanderungen rund um Nusplingen, aufwärts 
auf den Westerberg oder den Hummelsbühl. Die 
Themen variieren und reichen von der Entstehung 
der Naturlandschaft bis zu den Besonderheiten der 
Kulturlandschaft der Alb. Nähere Informationen 
direkt bei Frau Braun.

Rund um die Nusplinger Lagune
Sonntag, 14. April, 13 Uhr
Sonntag, 25. August, 13 Uhr
Treffpunkt: Rathaus Nusplingen

Orchideen am Mehlbaum
Sonntag, 2. Juni, 13:30 Uhr
Treffpunkt: Albstadt, Wanderparkplatz  beim
    Badkap

Wo Hexen sich treffen und tanzen
Sonntag, 23. Juni, 13 Uhr
Treffpunkt: Treffpunkt: Festhalle ObernheimFesthalle Obernheim

Herbstwanderung
Sonntag, 20. Oktober, 13 Uhr
Treffpunkt: Treffpunkt: Rathaus NusplingenRathaus Nusplingen

Unterwegs mit 
den Alb-Guides
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Wandern mit Sabine Froemel

Tel: 07577/7626, Mobil: 0151/53686450 

Fels und Fluss – Auf und Ab im Schmeiental
Sonntag, 14. April und 6. Oktober, jeweils ab 14 Uhr

Herrliche Ausblicke, schmale Pfade und verwun-
schene Plätze erwarten die Wanderer auf der Tour 
vom Ufer der Schmeie auf die markanten Felsen 
hoch über dem Schmeiental. 5 km, 200 Höhenmeter, 
Treffpunkt Gasthaus „Untere Mühle“, Straßberg.

Mit Lichtgeschwindigkeit durchs Sonnensystem
- Spaziergang über den Winterlinger Planetenweg
Sonntag, 23. Juni, 14 Uhr; Montag, 12. August, 19:30 
Uhr (Sternschnuppentour), Dauer ca. 3 Stunden

Wir erwandern die unvorstellbar 
großen Dimensionen unseres 
Sonnensystems und gelangen 
dabei von der Sonne aus zu 
den Planeten. Auf dem Zeitpfad 
spazieren wir vom Urknall zu-
rück zum Ausgangspunkt. Circa  
3 km. Treffpunkt: Naturfreibad  
Winterlingen.

Schneeschuhtouren rund um Winterlingen
Ausblick Januar/Februar 2025 
Die herrliche Winterlandschaft lässt sich bei 
Schneeschuhtouren aus nächster Nähe erleben. 
Wir ziehen unsere Spuren über weite Wiesen und 
glitzernde Ackerflächen, vorbei an tief verschnei-
ten Waldrändern und windgeschützten Hecken. Es 
werden verschiedene Touren rund um Winterlingen 
angeboten. Schneeschuhe werden gegen Gebühr 
verliehen. Mehr Infos: https://nazoberedonau.de, im 
Veranstaltungskalender.
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Im Jahr 2014 bildete der Naturpark Obere Donau 
gemeinsam mit der Umweltakademie Baden-
Württemberg und der Heimat- und Wanderakademie 
Baden-Württemberg Natur- und Landschaftsführer 
für den Naturpark Obere Donau aus. 
In einem Aufbaulehrgang wurden Teilnehmer, die 
bereits nach BANU Richtlinien (Bundesweiter Ar-
beitskreis der staatlich getragenen Bildungsstätten 
im Natur- und Umweltschutz) zertifiziert waren, auf 
ihre Aufgaben als Naturparkführer vorbereitet. Las-
sen Sie sich von den zertifizierten Naturparkführern 
und Wanderführern des Schwäbischen Albvereins 
(SAV) in den Naturpark „entführen“. Anmeldung 
und genauere Informationen (z. B. Gebühren) beim 
jeweiligen Wanderführer. Beschreibung der Wande-
rungen finden Sie online (www.nazoberedonau.de) 
und in den Vorankündigungen der Presse.

Unterwegs mit Erich Fischer

Tel.: 07576/961793 oder 0173/8256413

erich-f@web.de

Wanderung zu den Lenzenfelsen
Sonntag, 7. April, 14 Uhr, Treffpunkt Festhalle 
Kreenheinstetten, Rundwanderung vom Geburtsort 
des bekannten Hofpredigers Abraham a Sancta Clara 
zum Lenzenfelsen. 10,5 km, 270 Höhenmeter, Dauer 
ca. 4 Stunden. 

Nimm dir Zeit für Sigmaringen
Sonntag, 21. April, 9 Uhr, Treffpunkt Parkplatz Fest-
halle Laiz, Rundwanderung rund um die Hohenzol-
lernstadt Sigmaringen mit Ausblicken auf die Stadt 
und die Donau. Bitte 
mitbringen: leichte, 
gute Wanderschuhe, 
Wanderstöcke, Son-
nenschutz, Vesper 
und Getränke für 
unterwegs. 16 km, 
Dauer 5,5 Stunden. © Dietmar Denger

Unterwegs mit 
Naturparkführern und SAV
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Unterwegs mit Karl-Peter Neusch

Tel. 07573/1830, kpp-neusch@t-online.de,

Treffpunkte und Uhrzeit bei Anmeldung

Felsenspringertour Nr. 6
Samstag, 6. April, große Donautalrunde mit vielen 
Aussichtspunkten, Ruinen und Höhlen. Von Beuron 
über den Soldatenfriedhof und die Kolbinger Höhle 
nach Fridingen und über Stiegelesfels, Jägerhaus 
und das Liebfrauental nach Beuron zurück. 20 km, 
900 Höhenmeter.

Unbekanntes Naturjuwel auf dem Heuberg mit be-
wegter Geschichte
Samstag, 25. Mai, sportliche Tagestour über den 
Truppenübungsplatz Heuberg mit Start und Ziel in 
Frohnstetten. 16 km, 100 Höhenmeter.

Benefiz-Wanderevent im Schmeiental zugunsten 
des Fördervereins „Zukunft für Kinder in Afrika“
Sonntag, 14. Juli, es werden 4 geführte Touren ab 
Frohnstetten angeboten:
2 x Große Tour mit 21 km – Frohnstetter Hütte mit 
Donefels – Storzingen – Langer Felsen – Zupferfel-
sen – Huschental – Schmeiental Uferweg – Schne-
ckenbuckel – Frohnstetten
2 x Kleine Tour mit 12 km – Frohnstetter Hütte mit 
Donefels – Storzingen – Langer Felsen – Schne-
ckenbuckel – Frohnstetten

Magic Mystery Tour – Die ge-
heimnisvolle Kraft der Natur
Samstag, 27. Juli, inspirierende 
Meditations-Frühwanderung auf 
verschlungenen Pfaden im Inzig-
kofer Park, die berührende Mor-
genstimmung mit allen Sinnen 
aufnehmen. Dauer ca. 2,5 Stunden.
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Sechs Tausender auf einen Streich
Samstag, 12. Oktober, sportliche Tagestour über die 
höchsten Höhen der Schwäbischen Alb mit zahlrei-
chen Panoramaausblicken. Wehingen – Hochwald 
– Kehlen – Hummelsberg – Gosheim – Lemberg 
– Hochberg – Oberhohenberg – Wehingen. 19 km, 
720 Höhenmeter.

Unterwegs mit Ancilla und Hildebert Hipp

Tel. 07463/8641 

Ancilla Hipp: c.hipp.hipp@web.de 

Hildebert Hipp: hipp.hildebert@t-online.de

Vierfelsenwanderung
Samstag, 4. Mai, 13 Uhr, Hildebert Hipp, Dauer 
ca. 4 Stunden, 10 km, Treffpunkt Parkplatz Schule 
Kolbingen. Wanderung entlang des Traufs mit fas-
zinierenden Blicken ins Donautal und Wissenswer-
tem zu Flora und Geologie der Schwäbischen Alb.

Sommersonnwendfeier
Freitag, 21. Juni, 19:30 Uhr, Hildebert und Ancil-
la Hipp, Dauer ca. 2-3 Stunden, 4 km, Treffpunkt 
Parkplatz Wachtfelsschule Kolbingen. Bei einem 
Abendspaziergang sammeln wir kleine Kräuter-
sträuße. An einer Waldlichtung mit herrlicher Weit-
sicht halten wir inne und feiern das Mittsommer-
nachtsfest.

Die Heilkraft der Pflanzenseelen
Sonntag, 23. Juni, 9:30 Uhr, Hildebert Hipp, Dauer 
ca. 2 Stunden, Treffpunkt Sportplatz Rotlaub Kol-
bingen. Entdecken Sie die Wildkräuter der schwä-
bischen Flora und lernen Sie ihre vielfältigen Ver-
wendungsmöglichkeiten kennen. 

Unterwegs mit 
Naturparkführern und SAV
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Maria Himmelfahrt – Kräuterbuschen binden
Samstag, 10. August, 16 Uhr, 
Hildebert und Ancilla Hipp, 
Dauer 2 Stunden, Treffpunkt 
Café Kapellenblick Gnaden-
weiler. Bei einem Spazier-
gang werden Blumen und 
Kräuter für das Kräuterbu-
schen-Binden gesammelt.

4 Elemente Wanderung
Samstag, 5. Oktober, 13 Uhr, Hildebert Hipp, Dau-
er ca. 4 Stunden, 6 km, Treffpunkt Parkplatz Lip-
pachmühle. Eine Wanderung bei welcher wir den 
4 Elementen Feuer, Erde, Wasser und Luft achtsam 
begegnen und näher kommen. Wir lassen uns von 
der reinigenden Kraft inspirieren und tanken neue 
Energie auf.

Räuchern zur Advents- und Weihnachtszeit
Samstag, 16. November, 16 Uhr, Hildebert Hipp, 
Treffpunkt Seminargebäude Haus der Natur Beu-
ron. Seminar über alte Räuchertraditionen, die da-
zugehörenden Kräuter und Pflanzen sowie deren 
Wirkstoffe.

Wir feiern die Rauhnächte
Samstag, 14. Dezember, 18 Uhr und Sonntag, 15. 
Dezember, 18 Uhr, Hildebert und Ancilla Hipp, 
Treffpunkt Kolbingen. Loslassen, innehalten, zur 
Ruhe kommen – mit Beginn der Wintersonnenwen-
de stimmen wir uns auf die Rauhnächte ein.
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Unterwegs mit

Ursula und Hans-Jürgen Hoffmann
Tel.: 07579/933912

Mobil: 0160/6292166

Tag des Wanderns
Dienstag, 14. Mai, 15 bis 19 Uhr, durch das Na-
turschutzgebiet Irndorfer Hardt mit seiner ein-
zigartigen Tier- und Pflanzenwelt und durch eine 
vielgestaltige Heckenlandschaft zur Kapelle nach 
Gnadenweiler. Treffpunkt Wanderparkplatz Irndor-
fer Hardt (beim Abzweig der Straße nach Gnaden-
weiler von der K8213), Wanderzeit 3 Stunden, 9 
km, ca. 100 Höhenmeter.

Wanderschäfer, Wacholderheide & seltene Pflanzen
Sonntag, 18. August, 10 bis 
14:30 Uhr, auf dem Großen 
Heuberg liegt das Naturschutz-
gebiet Kraftstein, die größte 
Wacholderheide der Westalb. 
Die Besonderheiten dieser Wa-
cholderheide und zwei Burg- 
ruinen werden bei der Wande-
rung entdeckt. Bekanntgabe 
des Treffpunkts bei Anmel-
dung, Wanderzeit ca. 3 Stun-
den, ca. 8,5 km, geringe Hö-
henunterschiede.

Unterwegs mit Regina Rebholz

Tel.: 0157/76317125

E-Mail: naturzeit@posteo.de

Sonnenaufgangswanderung im Donautal
Sonntag, 14. April, 6 bis 9:30 Uhr, in der Stille des 
Morgens wandern wir von Thiergarten über die 
Donaufelsen nach Gutenstein und zurück. 9 km, 
300 Höhenmeter. Bitte mitbringen: Wanderschuhe, 
Trittsicherheit und ein kleines Frühstück für unter-
wegs.

Unterwegs mit 
Naturparkführern und SAV
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Sinneswanderung bei Gutenstein
Sonntag, 15. September, 9 bis 12:30 Uhr, auf 

Pfaden durch die abwechslungsreichen 
Wälder bei Gutenstein die Natur mit al-
len Sinnen erleben: Wir gehen kleine 
Abschnitte barfuß, wir ertasten mit den 
Händen die Bäume und auch die Oh-

ren und die Nase kommen nicht zu kurz.  
9 km, 300 Höhenmeter. Bitte mitbringen: 

Wanderschuhe, kleines Fußhandtuch, Trinken 
und Vesper für unterwegs.

Unterwegs mit Hubert Stehle

hubert-stehle@gmx.de

Mit dem Förster auf Köhlersspuren
Sonntag, 21. April, 10 Uhr, Wanderung rund um 
das alte Handwerk der Köhlerei in der Gegend um 
Beuron, Treffpunkt Haus der Natur Beuron, 10 km, 
300 Höhenmeter, Dauer ca. 4 Stunden, Einkehr-
möglichkeit vorhanden.

Frühwanderung
Sonntag, 26. Mai, 6 Uhr, früh aufstehen und die Na-
tur erwachen sehen. Durch den Wald zum Wirten-
bühl und durchs Dächental zurück. Treffpunkt 
Bergsteig Abzweigung Neuhausen am steinernen 
Zwerg, 7 km, 100 Höhenmeter, Dauer ca. 2,5 Stun-
den.

Grenzwanderung
Sonntag, 13. Oktober, 10 Uhr, durchs Liebfrauental 
ins Blindloch zum Dreiländereck,von dort durch 
den bunten Herbstwald über den ehemaligen Steig-
hof zum Alpenblick und wieder zurück nach Beu-
ron.10 km, 300 Höhenmeter, Dauer ca. 4 Stunden.

Unterwegs mit 
Naturparkführern und SAV
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Unterwegs mit Simone Stoll

Tel.: 0176/32673802

E-Mail: info@lebensschule-gesundheit.de

Gesundheitswandern im Naturpark
Sonntag, 24. März, 10 Uhr, Burg Wildenstein 
Samstag, 13. April, 15 Uhr, Knopfmacherfelsen 
Samstag, 18. Mai, 15 Uhr, Burg Wildenstein 
Samstag, 19. Oktober, 15 Uhr, Knopfmacherfelsen
Sonntag, 10. November, 10 Uhr, Irndorf Wander-
heim 

Dauer ca. 3 bis 4 Stunden, Länge  
ca. 5 bis 8 km, 200 bis 300 Hö-
henmeter.
Wir sind entspannt unterwegs im 
Naturpark, verbunden mit einfa-
chen Körper- und freien Atem-
übungen und mit gezielten Na-
turbetrachtungen, die die Sinne 
und das Bewusstsein neu bele-
ben. Innehalten, Beobachten, 
Wahrnehmen, Neues entdecken. Es eröffnen sich 
neue Möglichkeiten und Ideen für eine gesund-
heitsfördernde Lebensgestaltung und das alles mit 
herrlichen Ausblicken auf eine einzigartige Natur. 
Bitte ein kleines Vesper mitbringen.

Unterwegs mit 
Naturparkführern und SAV
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Raus auf die Streuobstwiese! – Mit Kindern Natur 
erleben und erforschen

In diesen Fortbildungen lernen Sie eine Fülle von na-
turpädagogischen Aktivitäten kennen, um Kinder auf 
der Streuobstwiese mit heimischer Natur vertraut zu 
machen. Wahrnehmen und Forschen, Bewegen und 
Spielen, Beobachten und Experimentieren, Werkeln 
und Genießen sind dabei angesagt. Die Aktivitäten 
sind so ausgewählt, dass sie leicht und direkt umsetz-
bar sind und in abgewandelter Form auch für andere 
Lebensräume und andere Themen anwendbar sind. 
Jeder Fortbildungstag hat ein Schwerpunktthema, 
behält aber immer den ganzen Lebensraum und die 
entsprechenden jahreszeitlichen Aspekte im Blick. 
Es können auch einzelne Termine belegt werden. 

Frühlingsboten
Dienstag, 30. April, 9:30 Uhr

Im Frühling erwacht das Leben 
auf der Streuobstwiese: Die Wie-
sen und Obstbäume stehen in vol-
ler Blüte, Wild- und Honigbienen 
sind als Bestäuber unterwegs und 
Vögel geben ihr Konzert.
Themen:
• Blütenzauber: Wiesenpflanzen mit allen Sinnen 

und spielerisch kennenlernen
• Welt der Wildbienen
• Vögel der Streuobstwiese
• „Mein Baum“ im Wandel der Jahreszeiten

Naturpädagogische 
Fortbildungen
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Die Welt der Schmetterlinge
Dienstag, 16. Juli, 9:30 Uhr

Im Sommer krabbelt, zirpt und 
summt es und Schmetterlinge 
gaukeln über die Wiese. Wir ler-
nen sie in ihrer Vielfalt kennen und 
staunen über die wundersame Welt 
der Raupen und Puppen. 

Themen:
• Häufige Schmetterlingsarten mit ihrer 

Lebensweise kennenlernen; ein Jahr im Leben 
eines Schmetterlings; Schmetterlinge züchten

• Tierdetektive: Insekten, Spinnen und andere 
Krabbeltiere erforschen und kennenlernen

• Wenn es regnet, kommen die Schnecken …

Erntezeit und Farbenrausch
Mittwoch, 9. Oktober, 9:30 Uhr

Im Herbst ist Erntezeit: Das Obst ist reif und lädt zu 
vielen Aktivitäten ein und auch bei den benachbarten 
Bäumen und Sträuchern ist der Wildfrüchte-Tisch 
reich gedeckt. Die herbstliche Farbenfülle lockt, 
draußen kreativ zu sein. 

Themen:
• Apfel ist nicht gleich Apfel: von der Blüte zur 

Frucht und Aktivitäten zur Sortenvielfalt
• Wildfrüchte von Bäumen und Sträuchern und 

ihre Verbreitung
• Farben des Herbstes: Naturkunst auf der Streu-

obstwiese
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Naturpädagogische 
Fortbildungen
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Tiere und Pflanzen im Winter
Donnerstag, 5. Dezember, 9:30 Uhr

Auf den ersten Blick ist 
nichts los auf der winter-
lichen Streuobstwiese, 
auf den zweiten Blick 
offenbaren sich viele Le-
benszeichen, denen wir 
auf der Spur sein werden. 

Themen:
• Tiere im Winter: 

Überwinterungs-
strategien mit Spiel und Spaß kennenlernen

• Auf Entdeckungsreise: Fährten, Fraßspuren und 
andere Tierspuren

• Bäume im Winter mit ihren Rinden und 
Knospen

• Es ist kalt: Bewegungs- und Aufwärmspiele 
zu Naturthemen

Weitere Angebote von Angela Klein individuell für 
Ihre Einrichtung finden Sie unter 
https://www.in-der-natur-sein.com.

Treffpunkt: HdN, Seminargebäude
Anmeldung: bis Freitag, 12. April
Gebühr: Gesamtreihe € 340,-; Einzelse-

minar, Vorabzahlung € 90,- 
Teilnehmerkreis: Erzieher, Lehrer und Interes-

sierte
Teilnehmerzahl: max. 16
Leitung: Angela Klein, Biologin, Natur-

pädagogin und Naturtherapeutin

Naturpädagogische 
Fortbildungen
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Naturpädagogische 
Fortbildungen

Klasse Insekten! – Seminar mit dem ÖKOMOBIL 
Tübingen
Montag, 1. Juli, 13:15 Uhr

Die faszinierende Welt der Insekten ist 
Thema dieses Nachmittags, denn seit 
einigen Jahren ist der Rückgang der 
Insekten in aller Munde. Höchs-
te Zeit also, aktiv zu werden und 
sich gemeinsam mit Kindern dem 
Thema anzunähern. Aus der Nähe 
betrachtet offenbaren die kleinen 
Krabbeltierchen ihre große Vielfalt. 
Dieses halbtägige Seminar mit dem 
ÖKOMOBIL Tübingen gibt einen Einblick in 
die Vielfalt der Insekten und zeigt, wie Sie Kinder 
auf spielerische Art und Weise für die Welt der In-
sekten begeistern können. Damit sind Sie nicht nur 
mit dem notwendigen Basiswissen über die faszi-
nierenden Tiere ausgestattet, sondern nehmen auch 
allerlei Ideen zur praktischen Umsetzung von Akti-
vitäten gemeinsam mit Kindergarten- oder Grund-
schulkindern mit nach Hause. 

Treffpunkt: HdN
Anmeldung: bis Montag, 24. Juni
Gebühr: keine
Leitung: Sabine Reußink, ÖKOMOBIL 

des Regierungspräsidiums Tü-
bingen, Referat 56

Teilnehmer: Fortbildung für Erzieher, Leh-
rer, Gruppenleiter und andere 
Interessierte
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Wiesen, Weiden, Magerrasen – pflanzensoziologi-
sche Bestimmungsgrundlagen für die Praxis
Freitag, 7. und Samstag, 8. Juni

Seminar mit der Umweltakademie und der Bota-
nischen Arbeitsgemeinschaft Südwestdeutschland 
(BAS)
Blühende Wiesen, artenreiche Magerrasen und cha-
rakteristische Wacholderheiden sind ein besonderes 
Natur-/Kulturerbe und damit ökologische/ökono-
mische Grundlage für den Tourismus, den Grund-
wasser- und Erosionsschutz sowie die Heimat- und 
Lebensqualität. Doch blühende Wiesen werden 
immer seltener. Wissen über Grünland hat nicht 
nur für die Heimatbewahrung und die nachhaltige 
Entwicklung, sondern auch im Zusammenhang mit 
der Umsetzung der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie 
der Europäischen Union (FFH-Richtlinie, Natura 
2000) einen hohen Stellenwert. 
Ziel des Seminars ist es, exemplarisch die Grün-
landtypen der Umgebung des Naturschutzzentrums 
unterscheiden zu lernen, um eine fachgerechte An-
sprache und Bewertung im Rahmen des Grünland-
schutzes zu gewährleisten. 

Treffpunkt: HdN, Seminargebäude

Anmeldung: über www.umweltakademie.
baden-wuerttemberg.de 

Gebühr: € 200,- Vorabzahlung
Leitung: Siegfried Demuth (BAS)

Naturschutzfachliche 
Fortbildungen
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Intensivkurs Pflanzenbestimmung 
Donnerstag, 4. bis Samstag, 6. Juli

Profunde Kenntnisse heimischer Tier- und Pflan-
zenarten sind unerlässlich, um etwa bei Eingrif-
fen in die Natur die Sicherung des Naturhaushalts 
vorausschauend planen und beurteilen zu können. 
Gutachter- wie Planungsbüros, aber auch Mitarbei-
tende von Naturschutzverwaltungen sind hier ge-
fordert. Außerdem sind spezielle Kenntnisse über 
Heil- und Giftpflanzen in der Medizin und Pharma-
zie von Bedeutung. Aber auch für Menschen, die 
nicht beruflich mit dem Thema befasst sind, können 
Kenntnisse der heimischen Flora eine Bereicherung 
sein. 
Die Teilnehmenden 
des Kurses arbeiten 
sich unter fachli-
cher Anleitung in 
die Pflanzenbe-
stimmung ein. Ein 
Überblick über die 
wichtigsten Pflan-
zenfamilien mit 
ihren typischen 
Merkmalen (bota-
nische Systema-
tik), die eindeutige 
Zuordnung von 
Fachbegriffen und die Anwendung von Bestim-
mungsschlüsseln wird geübt. Als Bestimmungsli-
teratur wird die „Exkursionsflora von Deutschland, 
Werner Rothmaler“ verwendet. Die Teilnehmenden 
erhalten Tipps zum Anlegen eines Herbars und zum 
Sammeln von Pflanzen. Das Vermittelte wird im 
Freiland geübt. 

Treffpunkt: Brigel-Hof Langenhart
Anmeldung: bis Freitag, 14. Juni
Gebühr: € 340,- Vorabzahlung
Teilnehmerzahl: max. 12
Leitung: Siegfried Demuth (BAS)

 

Naturschutzfachliche 
Fortbildungen
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Heuschrecken im Oberen Donautal – Erfassung, 
Bestimmung, Bewertung
Donnerstag, 11. und Freitag 12. Juli

Aufgrund der überschaubaren Artenzahl und der 
spezifischen Ansprüche vieler Arten bildet die 
Insektengruppe der Heuschrecken eine wichtige 
Grundlage für die ökologische Bewertung von Le-
bensräumen.
Das Seminar versteht sich als Einführung in die Be-
stimmung, Biologie sowie in die ökologischen An-
sprüche der einheimischen Heuschreckenarten. Bei 
Exkursionen werden verschiedene Lebensräume 
mit ihren typischen Heuschreckenarten vorgestellt. 
Zudem werden methodische Standards zur Erfas-
sung dieser Arten erläutert und im Gelände quali-
tative (z. B. Verhörmethode, Ultraschall-Detektor, 
Klopfschirm) und semiquantitative Erfassungs-
methoden (definierte Anzahl von Kescherschlägen 
etc.) demonstriert und praktiziert.

Kerninhalte:
• Erfassung und Bestimmung 
• Morphologie und Biologie der Heuschrecken
• Lebensräume von Heuschreckenarten
• Gefährdung, Schutz, Pflegemanagement und 

Planungsrelevanz

Treffpunkt: Brigel-Hof Langenhart
Anmeldung: über die Umweltakademie 

https://umweltakademie.baden-
wuerttemberg.de/

Gebühr: € 200,- Vorabzahlung
Teilnehmerzahl: max. 20
Leitung: Juliane und Peter Zimmermann, 

Regierungspräsidium Karlsruhe

Naturschutzfachliche 
Fortbildungen
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Unterschiedliche Initiativen rund um Landwirtschaft 
und Naturschutz arbeiten eng mit dem Haus 
der Natur zusammen. Ziel ist es, eine 
neue Landschaftskultur zu etablieren, 
damit die Besucher diese Land-
schaft bewusst genießen und ihr 
sowie den Bewirtschaftern die 
ihnen gebührende Wertschätzung 
entgegenbringen können. 

Die Landschaft des Naturparks ist 
seit Jahrhunderten durch den Menschen 
geprägt. Streuobstwiesen, Wacholderhei-
den, Steinriegel entlang der Äcker oder blumenbun-
te Wiesen sind das Ergebnis dieser Bewirtschaftung. 
Streuobstwiesen sind kleine Paradiese in der Kultur-
landschaft und gehören zu den artenreichsten Le-
bensräumen in unserem Land. Hochstämmige 
Bäume bieten durch Höhlen und Totholz den unter-
schiedlichsten Arten ein „Dach über dem Kopf“. 
Insekten wie Käfer, Wespen, Hummeln und Bienen, 
aber auch Spinnentiere und Tausendfüßler fühlen 
sich hier wohl. Kleinsäuger wie Fledermäuse und 
Siebenschläfer schätzen die üppigen Obstwiesen 
ebenso wie Reptilien und Amphibien. Viele mittel-
europäische Vogelarten nutzen alte Streuobstbestän-
de gerne als Brutstätten. In den Streuobstwiesen 
können bis zu 5.000 Tierarten beheimatet sein. 
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Landschaftskultur
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Landschaftskultur
Wirtschaftskultur

Immer da, wo extreme Lebensbedingungen herr-
schen, finden sich interessante, gut angepasste 
Spezialisten, die der Konkurrenz auf den anderen 
Flächen nicht gewachsen sind. 
Seit Jahrhunderten wird das Schaf, das recht geringe 
Ansprüche an seinen Lebensraum stellt, für die 
Bewirtschaftung ertragsarmer Grünlandflächen 
eingesetzt. An vielen nach Süden ausgerichteten 
Hangflächen findet man noch heute die artenreichen 
Wacholderheiden, die aus dieser Bewirtschaftungs-
form hervorgegangen sind. Ohne die regelmäßige 
Beweidung durch Schafe verbuschen diese Flächen 
schnell und gehen in Wald über. Neben dem Verlust 
der Artenvielfalt ändert sich das Landschaftsbild 
dadurch gravierend. Solange alte Steinriegel unge-
schützt und offen bleiben, sind sie ein interessanter 
Lebensraum für Insekten und Vögel. Auf flachgrün-
digen, wenig ertragreichen Böden finden sich die 
schönsten, blumenbunten Wiesen. Schließt sich der 
Wald oder wird Dünger eingebracht, gleichen sich 
die Standorte an und wertvolle Speziallebensräume 
gehen verloren. 

Die moderne Landwirtschaft gewährleistet die 
Bewahrung der vielfältigen Kulturlandschaft des 
Naturparks Obere Donau nicht mehr automatisch. 
Ein offenes Auge für die Besonderheiten dieser 
Landschaft und die Bereitschaft zu einer erhöhten 
Rücksichtnahme durch die Landwirte ist erforder-
lich, damit die wertvollen Lebensräume und Arten 
nicht verloren gehen. Die ideelle wie auch die 
finanzielle Unterstützung der Arbeit der Landwirte 
ist der Schlüssel zum Erhalt der Kulturlandschaft im 
Naturpark Obere Donau. 

© Mailin Müller
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Zukunft hat unsere Kulturlandschaft nur dann, 
wenn sie ihren Bewohnern und Bewirtschaftern die 
Möglichkeit zu leben bietet. Es ist wichtig, Wege zu 
suchen, wie die wirtschaftliche Existenz der Men-
schen im Naturpark Obere Donau gesichert werden 
kann, ohne dabei die einzigartige und artenreiche 
Landschaft unwiederbringlich zu zerstören. Dazu 
gehören die Land- und Forstwirtschaft und der 
Tourismus. Wichtig ist, dass nachhaltig und rück-
sichtsvoll gearbeitet wird. Verschiedene Initiativen, 
die eng mit dem Haus der Natur zusammenarbeiten, 
zeigen Lösungsmöglichkeiten dazu auf.

Die Genossenschaft 
Bäuerliche Vermarktung 
Oberes Donautal e. G. 
(BODEG)

Die Initiative 
Beuroner Filz

Das Projekt Wanderreiten 
im Naturpark
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Bäuerliche Vermarktung Oberes Donautal e. G. 

(BODEG) 

Die Bäuerliche Vermarktung Oberes Donautal e.G. 
– kurz BODEG – wurde 1998 gegründet. Ideengeber 
und treibende Kraft war ein Streuobststammtisch, an 
den sich an Direktvermarktung interessier-
te Landwirte und Kunstschaffen-
de anschlossen. Unterstützt 
wurde die BODEG bei der 
Gründung vom Natur-
parkverein Obere Donau. 
Bis heute findet eine enge 
Zusammenarbeit mit dem 
Haus der Natur statt.

Die Genossenschaft widmet 
sich gezielt der Förderung von 
Vorhaben, die unternehmerisches Handeln, ökologi-
sche und soziale Anliegen verbinden. Hierbei wird 
besonderes Augenmerk auf die Erhaltung von regio-
nalen Wertschöpfungsketten gelegt. Die Basis sind 
dauerhaft faire und partnerschaftliche Beziehungen 
zu Erzeugern und Kunden.
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Die BODEG produziert und vertreibt Obstsäfte, 
Getränke, Lebensmittel, Gebrauchsgegenstände, 
bietet Wissensvermittlung und fördert mit aktiver 
Unterstützung Landwirtschaftsbetreiber, traditionel-
le (Kunst-)Handwerksleute und alles, was für das 
Land, Mensch und Tier Sinn ergibt. Die BODEG ist 
überzeugt, dass langfristig sinnvolles Wirtschaften 
nur gemeinschaftsorientiert funktioniert.

Im Jahr 2023 hat die BODEG 
die Pflege des Apfelgartens des 

Klosters Beuron übernommen. 
Diesen wird sie gemein-

schaftlich zu einer bio-
top- und artenreichen 
Streuobstwiese weiter-
entwickeln. Führungen 
und Mitmach-Aktionen 

im Apfelgarten finden 
Sie auf den Seiten 116/117.

Die Produkte der BODEG erhalten Sie im Laden im 
Haus der Natur. Weitere Informationen unter 
www.bodeg.de.
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Naturpark-Frühstück
Sonntag, 26. Mai, 21. Juli und 29. September
jeweils von 9:30 bis 12 Uhr

Beim Naturpark-Frühstück 
bieten Landwirte aus der 
Region eine Kostprobe ihrer 
Produkte an und verwöhnen 
Sie als Gast. Das Angebot 
beim Frühstück variiert je nach 
Saison. Lassen Sie sich über-
raschen, was wir aus der 
Fülle der Möglichkeiten, 
die die Region bietet, für Sie ausgewählt 
haben. Vom knusprigen Holzofenbrot über 
Wurst-, Schinken- und Käsevariationen von Rind, 
Schaf und Schwein über Eier von glücklichen 
Hühnern bis zur fruchtigen Marmelade und Honig. 
Leckerer Naturpark-Apfelsaft ist immer dabei. So-
gar Lupinenkaffee und Kräutertee stammen aus der 
Region. Das Frühstück findet in unserem Seminar-
gebäude statt. Bei schönem Wetter können Sie mit 
einer Tasse Kaffee in der Hand auf der Terrasse am 
Teich verweilen.

Treffpunkt: HdN, Seminargebäude
Gebühr: Erwachsene € 22,-, Kinder von 6-12 

Jahren je € 1,- pro Lebensjahr
Anmeldung: bis jeweils 1 Woche vor Termin
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Schmeck deinen Naturpark
im Haus der Natur
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Naturpark-Vespertouren
Samstag, 4. Mai, Bäumlehof Leibertingen
Sonntag, 9. Juni, Ziegenhütte Zollernalb
Samstag, 20. Juli, Biohof Pröbstle Scheer

Die Naturpark-Vespertouren laden zum Besuch 
bei Erzeugern regionaler Lebensmittel ein und 

bieten die Möglichkeit, 
neue schöne Gegen-
den des Naturparks zu  
entdecken. Als Krö-
nung der Tour kann 
unterwegs das Natur-

park-Vesper genossen 
werden.Die Naturpark-

Vespertouren starten jeweils an einem landwirt-
schaftlichen Betrieb im Naturpark, wo die Vespertüte 
direkt in Empfang genommen wird. In der Tüte be-
finden sich neben allerlei regionalen Leckereien auch 
Wandervorschläge. Die Touren sind gut ausgeschil-
dert und so kann direkt ab dem jeweiligen Hof die 
umliegende Naturparklandschaft erkundet werden. 
Am Weg gibt es jeweils mehrere Möglichkeiten, Rast 
einzulegen. Natürlich können Sie Ihr Vesper auch 
einfach so genießen – aber nach ein wenig Bewegung 
schmeckt es doch gleich viel besser, oder?

Bitte immer mitbringen: Rucksack, ausreichend zu 
trinken (Inhalt Vespertüte: 0,5 l), Vesperbrett oder 
Teller und Besteck.
Infos zu den Vespertouren sowie zu den Terminen 
finden Sie auf unserer Homepage unter https://
naturpark-obere-donau.de/geniessen/verwoehnen-
lassen/naturpark-vespertouren. 
Bitte unbedingt vorher telefonisch oder per Mail 
anmelden!
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Schmeck deinen Naturpark
Vespertouren
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Familie Braun-Keller

Bäumlehof 1,
88637 Leibertingen
Tel.: 07466/1292
Geöffnet: Samstag, 
8 bis 12:30 Uhr

Familie Strobel

Hohenbergstr. 1,
72488 Sigmaringen-Gutenstein
Tel.: 07570/282
Geöffnet: Freitag, 10 bis 18 Uhr
Rund um die Uhr in Betrieb: Lebensmittelautomaten 
mit zum Beispiel Milch, Honig, Wurstwaren und 
Naturpark-Apfelschorle

Familie Spieß

Dietershofen 37
88605 Meßkirch
Tel.: 07575/9 3466; www.spiessmuehle.de
Geöffnet: Freitag, 10 bis 12 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Marktplatz Mariaberg

Burghaldenstr. 4
72501 Gammertingen/Mariaberg
Tel.: 07124/923402; www.mariaberg.de
Geöffnet: Mo. bis Di., 7:30 bis 14 Uhr
Mi. bis Fr., 7:30 bis 16 Uhr
Sa., 7:30 bis 12 Uhr
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Regional einkaufen
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Gärtnerei und Naturkost Breite Wies

Jägerstr. 4
78576 Liptingen
Tel.: 07465/2515,
www.breitewies.de
Geöffnet: Mo., 16 bis 18 Uhr
Di., 8 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr,
Fr., 9 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
und nach Absprache

Konditorei i-Tüpfelchen, Priska Gabele

mit Produkten der Kornschnalle, Anja Gabele & 

Gabriele Mors

Höfeweg 9
88605 Sauldorf
www.i-tuepfelchen-sauldorf.de, 
info@i-tuepfelchen-sauldorf.de
www.kornschnalle.de, kontakt@kornschnalle.de
Geöffnet: Mi. bis Fr., 8 bis 17 Uhr und 
Sa., 7:30 bis 13:30 Uhr

Neuhauser Kräuterstüble, Michaela Hagen

Stockacher Straße 39
78579 Neuhausen ob Eck
Tel. 07467/320, michaela.hagen@t-online.de 
Geöffnet: nach Terminvereinbarung
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Lohhof Familie Hilzinger 

Oberer Lohhof
78532 Tuttlingen
Tel. 07461/6731
www.hofladen-lohhof.de
Geöffnet Mi., 15 bis 18 Uhr, 
Do. und Fr., 14 bis 18 Uhr, 
Sa., 10 bis 12 Uhr

Ziegenhütte Zollernalb

Bei der Ziegelhütte 2
72474 Harthausen
Tel. 0172/8838663, www.ziegenhuette.de
Geöffnet als SB-Laden täglich von 8 bis 20 Uhr

Landmetzgerei Dreher mit Hofladen
Risiberg 8a
78589 Dürbheim
Tel. 07424/501141, www.landmetzgerei-dreher.de
Geöffnet Mi. bis Fr., 13 bis 18 Uhr
Sa., 9 bis 12 Uhr

Biohof Pröbstle

Hindenburgplatz 3
72516 Scheer
Tel.: 07572 /8218
Geöffnet: Oktober bis März: Mi. bis Sa., 9 bis 19 Uhr,
April bis September: Mo. bis Sa., 9 bis 19 Uhr
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Die Einführung der modernen und wirtschaftlich 
lohnenderen Obstbaumplantagen mit Niederstäm-
men, aber auch das Bau- und Siedlungswesen seit 
den 50er-Jahren des 20. Jahrhunderts, wurde den 
Streuobstwiesen auch in unserer Region zum Ver-
hängnis. Erhebungen haben gezeigt, dass die Streu-
obstwiesen in Deutschland und Mitteleuropa im 
Zeitraum von 1965 bis 2000 um ca. 70% zurückge-
gangen sind. Die Reste sind zudem oft schlecht ge-
pflegt. Heute gehören 
Streuobstwiesen zu 
den am stärksten ge-
fährdeten Biotopen. 
Unser Ziel ist es, diese 
Reste zu erhalten, 
möglichst wieder aus-
zuweiten und sie mit 
weiteren Biotopen zu 
e inem b lühenden 
Netzwerk für die Ar-
tenvielfalt zu machen.
Ein wichtiger Bau-
stein hierbei sind die 
Lieferverträge, die 
Obstwiesenbesitzer 
für den Naturpark-Apfelsaft mit der BODEG ab-
schließen können. Die BODEG garantiert einen  
höheren Preis für abgelieferte Äpfel, in Abhän-
gigkeit des ökologischen Mehrwertes, der auf der 
Streuobstwiese erbracht wird. Prämien gibt es  
z. B. für extensive Wiesennutzung, Strukturreichtum, 
Schaffung weiterer Biotope und die Bereitstellung 
von Nisthilfen für Insekten und Vögel. Pflanzen-
schutzmittel und mineralische Stickstoffdüngung 
sind vertraglich ausgeschlossen.
Die aus diesen Äpfeln produzierte, hochwertige 
Naturpark-Schorle wurde bereits mehrfach prämiert.
Wollen Sie auch dabei sein? 
Weitere Informationen erhalten Sie bei der BODEG, 
Tel. 07466/9280-22 oder unter www.bodeg.de.
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Winterschnittkurs für Obsthochstämme – ganztägig
Samstag, 23. März, 9:30 bis 16 Uhr

Auf einem Apfelbaum können bei gutem Ertrag über 
eine halbe Tonne Früchte hängen. Um diese Last 
tragen zu können, müssen die Bäume ein stabiles 
Gerüst entwickeln. Bei diesem Schnittkurs erfahren 
Sie, wie Sie dabei vorgehen können. Ein richtig 
durchgeführter Pflanz- und Erziehungsschnitt legt 
die Grundlage für ein ertragreiches Baumleben, bei 
älteren Bäumen gewährleistet der Schnitt die Baum-
vitalität und Fruchtqualität. Nach einer Einführung 
am Vormittag durch den Kreisfachberater des Zol-
lernalbkreises, Markus Zehnder, werden nachmittags 
unter Anleitung Obstbäume geschnitten. Wenn 
vorhanden, bitte Leiter, Säge und Schere mitbringen.

Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm – Sortenspa-
ziergang im BODEG-Obstgarten des Klosters
Donnerstag, 3. Oktober, 14:30 Uhr

Streuobstwiesen prägen unser 
Landschaftsbild, Äpfel und 
Birnen unsere Essenskultur. 
Ob Süßmost, Apfelkuchen oder 
Früchtebrot: Wir Menschen ver-
danken Boskop, Glockenapfel 
& Co. viele Genüsse. Grund 
genug also, sich eingehender 
mit diesem Thema zu befassen: 
Bei einem rund 1,5-stündigen 
Spaziergang durch den Obstgar-

ten des Klosters Beuron stehen die Themen Genuss 
und Sortenvielfalt im Mittelpunkt. Wir verkosten 
gemeinsam diverse Äpfel und lernen dabei spiele-
risch, wie sehr eine Streuobstwiese uns nicht nur in 
kulinarischer Hinsicht bereichert.

Treffpunkt: Brigel-Hof Langenhart
Anmeldung: bis Freitag, 15. März
Gebühr: € 40,-  Vorabzahlung
Leitung: Markus Zehnder
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Apfelsammelaktion – Gemeinschaftliches Engage-
ment für unsere Kulturlandschaft
Freitag, 18. Oktober, 14 bis ca. 18 Uhr

Seit 2023 hat die BODEG die Bewirtschaf-
tung des Apfelgartens beim Kloster 
Beuron übernommen. Jetzt im 
Herbst steht der Höhepunkt der 
Obstsaison an: Die Äpfel sind reif 
– und sie wollen verarbeitet wer-
den. Seit über 20 Jahren produziert 
die BODEG leckeren Apfelsaft 
und andere Produkte aus regionalem 
Streuobst. Der Weg zum Genuss fängt auf 
der Obstbaumwiese an. An diesem Nach-
mittag machen wir uns gemeinschaftlich 
ans Äpfelsammeln. Jeder Einzelne kann 
durch sein Mitwirken direkt zum Erhalt 
unserer vielfältigen Kulturlandschaft beitragen. Zu-
sammen geht es nicht nur viel schneller, es macht 
auch gleich doppelt so viel Spaß. Im Apfelgarten 
des Klosters lesen wir gemeinsam das Obst auf, das 
von der BODEG zu genussvollen Streuobstproduk-
ten verarbeitet wird. Als Dankeschön erwartet die 
Helfer eine kleine Stärkung. Falls vorhanden bitte 
Arbeitshandschuhe und Sammelkörbe mitbringen.

Treffpunkt: Pilgerstatue am Klosterparkplatz
Anmeldung: bis Mittwoch, 2. Oktober
Gebühr: € 5,-
Leitung: Judith Engst, Dipl. Forstwirtin, 

Samantha Giering

Treffpunkt: Apfelgarten am Kloster, vom Kloster-
parkplatz ausgeschildert

Anmeldung: bis Donnerstag, 17. Oktober
Gebühr: frei
Leitung: BODEG
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Bestellaktion Hochstamm-Obstbäume
Abholung Samstag, 9. November

Egal ob in der Obstwiese oder als Einzelbaum im 
Garten, ein Hochstamm-Obstbaum erfüllt immer 
eine wichtige ökologische Funktion. Wir möchten 
dies fördern, indem wir eine Sammelbestellung, vor 
allem mit alten Obstsorten, organisieren. 

Auf unseren Homepages finden Sie ab Sommer ein 
Bestellformular mit Sortenliste. Sie können dieses 
auch per Mail/Telefon bei uns anfordern unter 
kontakt@bodeg.de oder 07466/9280-22. 

Die Bäume müssen beim Haus der Natur in Beuron 
selbst abgeholt werden.

Bestellung: bis spätestens Mittwoch, 9. Oktober.

Hinweis:
Die Äpfel sind reif!
Buchbare pädagogische Veranstaltung, siehe Grup-
penangebote/Naturpädagogik S. 39.

Hinweis:
Nisthilfen- Sammelbestellung
Voraussichtlich führt das Haus der Natur im Februar 
2025 wieder eine Nisthilfen-Sammelbestellung 
durch. Infos hierzu finden Sie zu gegebener Zeit unter 
https://nazoberedonau.de.
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Wanderreiten im Naturpark

Ruhe und Beschaulichkeit, die 
Seele baumeln lassen, Nähe 
und Partnerschaft mit dem 
Pferd, Ausgleich für einen 
hektischen und naturfer-
nen Alltag. All das findet 
man im Naturpark Obere 
Donau. Damit Reitende 
und Pferde nachts gut ver-
sorgt sind, gibt es verschiede-
ne Wanderreitstationen, die vom 
Naturpark Obere Donau empfohlen 
werden. Wir achten dabei auf eine artgerechte Un-
terbringung der Pferde. 

Das Verzeichnis der Wanderreitstationen finden 
Sie in unserer Broschüre 
„Wanderreiten“, welche Sie 
im Haus der Natur anfordern 
oder auf unserer Homepage 
herunterladen können. 
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Auf vier Hufen
unterwegs in der Region

© Mailin Müller
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Wolle, Schaf und 
Landschaft

Das Schaf als ältestes Haustier stellt geringe Ansprü-
che an Nahrung und Umgebung und wird deshalb 
seit Jahrhunderten für die Bewirtschaftung ertrags-
armer Grünlandflächen eingesetzt. Die andauernde 
Schafbeweidung ließ wertvolle Wacholderheiden 
entstehen. Oft an steilen und südseitigen Hängen 
gelegen, bieten sie einer Vielzahl seltener und be-
drohter Pflanzen und Tiere Lebensraum und würden 
ohne die gefräßigen Mäuler von Schafen in kürzester 
Zeit zuwachsen. Viele Arten und schöne Landschaf-
ten würden so verschwinden. 
Aber: Schäfer sein – das ist heute mehr denn je ein 
Überlebenskampf. Trotz der Arbeit der Schafe als 
Landschaftspfleger erbringt die Schäferei kaum noch  
existenzerhaltende Entlohnung. So kann der Ertrag 
der Wolle schon lange nicht mehr die Kosten für die 
jährlich notwendige Schafschur einbringen. Unsere 
heimische Wolle gilt auf dem heutigen Weltmarkt als 
Abfallprodukt, da sie nicht mit der gebleichten und 
karbonisierten Wolle aus Übersee konkurrieren kann. 
Sie gilt als nicht fein, rein 
und weiß genug. Noch 
dazu kann sie nur in re-
lativ kleinen, meist nicht 
sortenreinen Partien von 
nicht gleichbleibender 
Qualität geliefert werden. 
Verständlich also, dass 
unsere Schäfer keinen 
Sinn mehr darin sehen, 
die Wolle der Schafe zu 
pflegen!

© Anika Gaus
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Beuroner Filz
Erhalt der Kulturlandschaft

Um diese Zusammenhänge wieder in das Bewusst-
sein der Bevölkerung wie auch der Gäste im Natur-
park zu rücken, befassen wir uns mit Schafen und 
mit deren Wolle!
2003 wurde die Initia-
tive „Beuroner Filz“ 
mit dem erklärten Ziel 
ins Leben gerufen, 
durch Verarbeitung 
der heimischen Wol-
le den Erhalt unserer 
einzigartigen Kultur-
landschaft zu fördern. 
Fortan war die Gruppe 
mit bis zu 10 aktiven 
Mitgliedern im Be-
reich von Produktion 
und Verkauf handgefertigter Filzprodukte sowie in 
der Öffentlichkeitsarbeit tätig. Die Produktpalette 
des Beuroner Filz ist breit gefächert und umfasst 
sowohl pfiffige Deko und Geschenkartikel als auch 
hochwertige Gebrauchsgegenstände wie Sitzkissen, 
Taschen, Hüte oder Pantoffeln. 

Diese können im Haus der Natur erworben wer-
den. Wenn Sie Freude am kreativen Tun und dem 
handwerklichen Umgang mit Wolle haben, können 
Sie sich jedoch auch selbst im Filzen üben. Unter 
fachkundiger und geduldiger Anleitung unserer Fil-
zerinnen gelingt auch dem Anfänger die Herstellung 
vielfältiger, ganz persönlicher Filzarbeiten.

© Tobias Gerber
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Der Arche-Pfad in Beuron

Der Arche-Pfad wurde im 
Jahr 2015 von der Initiati-
ve Beuroner Filz in Zu-
sammenarbeit mit dem 
Haus der Natur ins Le-
ben gerufen. Nachdem 
dort in den vergangenen 
Jahren die Geschichte 
der Arche Noah erzählt 
wurde, wurde der Themen-
weg 2023 umgestaltet. 
An den 7 Stationen des Rundweges steht nun die 
tierische Artenvielfalt des Donautals im Fokus. 
Denn das idyllische Donautal mit seinen vielfälti-
gen Lebensräumen bietet verschiedensten Tieren 
und Pflanzen einen passenden Lebensraum. Das 
Tal ist sozusagen selbst eine Arche Noah. Ob Uhu, 
Alpenbock oder Ringelnatter - sie alle sind hier Zu-
hause und lassen sich manchmal sogar im Original 
bestaunen.
Der Arche-Pfad beginnt am Haus der Natur und 
führt auf etwa 2,5 km im Bogen um Beuron her-
um. Die Strecke verläuft auf breiten Wegen und ist 
leicht begehbar. Das Thema des Arche-Pfads wird 
künftig alle paar Jahre wechseln. 

Beuroner Filz
Der Arche-Pfad
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Mit einer Filznadel und Schafwolle aus dem Natur-
park wird gefilzt. Wir modellieren verschiedene 
Figuren aus Wolle. Mitzubringen sind Lust und et-
was Ausdauer (ca. 2 Std.). Geeignet für Erwachse-
ne, Jugendliche und Kinder.

Schmetterlinge
Donnerstag, 16. Mai und Donnerstag, 
6. Juni, jeweils 14 bis 17 Uhr

Kätzchen
Donnerstag, 27. Juni
und Donnerstag, 18 Juli,
jeweils 14 bis 17 Uhr
Treffpunkt: HdN, Seminargebäude

Anmeldung: bis jeweils 2 Tage vorher
Gebühr: ab 10 Jahren, € 12,-

Leitung: Marlies Martin

Eulen
Donnerstag, 22. August, 14 bis 17 Uhr
Treffpunkt: HdN, Seminargebäude

Anmeldung: bis Dienstag, 20. August
Gebühr: ab 10 Jahren, € 12,-

Leitung: Marlies Martin

Treffpunkt: HdN, Seminargebäude

Anmeldung: bis jeweils 2 Tage vorher
Gebühr: ab 10 Jahren, € 10,-

Leitung: Marlies Martin

Faszination Filznadel ...
Filzen ohne Wasser



124

K
u

lt
u

rl
a

n
d

s
c

h
a
ft

Äpfel
Donnerstag, 12. September, 14 bis 17 Uhr

Treffpunkt: HdN, Seminargebäude

Anmeldung: bis Dienstag, 10. September
Gebühr: ab 10 Jahren, € 12,-

Leitung: Marlies Martin

Bienen
Montag, 16. September, 14:30 bis ca. 17 Uhr

Kürbisse
Donnerstag, 10. Oktober, 14 bis 17 Uhr
Treffpunkt: HdN, Seminargebäude
Anmeldung: bis Dienstag,  8. Oktober
Gebühr: ab 10 Jahren, € 14,-
Leitung: Marlies Martin

Äpfel
Mittwoch, 30. Oktober,
14:30 bis ca. 17 Uhr

Treffpunkt: HdN, Seminargebäude

Anmeldung: bis Donnerstag, 12. September
Gebühr: Erwachsene € 13,-

Kinder ab 6 Jahren € 7,50

Leitung: Daniela Kiene

Treffpunkt: HdN, Seminargebäude

Anmeldung: bis Montag, 28. Oktober
Gebühr: Erwachsene € 13,-

Kinder ab 6 Jahren € 7,50

Leitung: Daniela Kiene

Faszination Filznadel ...
Filzen ohne Wasser
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Schneemänner
Mittwoch, 6. November, 14 bis 17 Uhr

Treffpunkt: HdN, Seminargebäude

Anmeldung: bis Montag, 4. November
Gebühr: ab 10 Jahren, € 12,-

Leitung: Marlies Martin

Wichtel, Gnome & andere Geschöpfe
Freitag, 22. November, 14 bis ca. 17:30 Uhr

Nikolaus
Dienstag. 26. November, 
14:30 bis ca. 17 Uhr

Weihnachtsdeko
Donnerstag, 12. Dezember, 14 bis 17 Uhr

Treffpunkt: HdN, Seminargebäude
Anmeldung: bis Dienstag, 10. Dezember
Gebühr: ab 10 Jahren, € 12,-
Leitung: Marlies Martin

Treffpunkt: HdN, Seminargebäude

Anmeldung: bis Mittwoch, 20. November
Gebühr: ab 10 Jahren, € 15,-

Leitung: Adele Nalik

Treffpunkt: HdN, Seminargebäude

Anmeldung: bis Freitag, 22. November

Gebühr: Erwachsene € 13,-
Kinder ab 6 Jahren € 7,50

Leitung: Daniela Kiene

Faszination Filznadel ...
Filzen ohne Wasser
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Jonglierbälle
Dienstag, 2. Juli, 14:30 bis ca. 17 Uhr
Bei diesem Filzkurs geht es rund – 
denn es dreht sich alles um 
Jonglierbälle. Durch Nassfilzen 
entstehen an diesem Nachmittag 
aus Wolle bunte Jonglierbälle. 
Dabei kann jeder seiner 
Kreativität freien Lauf lassen und 
individuelle Jonglierbälle gestalten.

Geldbeutel
Montag, 5. August, 14:30 bis ca. 17 Uhr
Ein gefilzter Geldbeutel – das ist mal eine ganz 
andere Möglichkeit, um Geld aufzubewahren. Bei 
diesem Filzkurs entsteht aus Schafwolle, warmem 

Wasser, Seife und 
Reibung ein Filz-
Geldbeutel. Dieser kann 
den eigenen Vor-
stellungen entsprechend 
gestaltet werden, so 
dass individuelle Ein-
zelstücke entstehen.

Treffpunkt: HdN, Seminargebäude

Anmeldung: bis Freitag, 28. Juni
Gebühr: Erwachsene € 13,-

Kinder ab 6 Jahren € 7,50

Leitung: Daniela Kiene

Treffpunkt: HdN, Seminargebäude

Anmeldung: bis Donnerstag, 1. August
Gebühr: Erwachsene € 13,-

Kinder ab 6 Jahren € 7,50

Leitung: Daniela Kiene
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Mit Wasser und Seife ...
Filzen ganz klassisch
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Mit Wasser und Seife ...
Filzen ganz klassisch

K
u

lt
u

rl
a

n
d

s
c

h
a
ft

Wärmende Stulpen – modisches Accessoire und 
nützliche Begleiter für die kühleren Tage
Freitag, 6. September, 14 bis ca. 18 Uhr
Gefilzte Armstulpen, individuell gestaltet und farb-
lich abgestimmt, sind nicht nur im Winter ein guter 
Ersatz für den traditionellen Handschuh, auch an 
kühlen Spätsommer-
abenden liegen sie 
voll im Trend. Wir 
fertigen unsere Stul-
pen in einem Stück 
in der sogenannten 
„Nuno-Filztechnik“: 
Hauchdünne Chiffon-
seide wird mit einer dünnen Schicht feiner Meri-
nowolle befilzt.

 

Im Filz getragen…
Samstag, 7. September, 14 bis ca. 19 Uhr

Tasche, Täschchen oder 
Rucksack… weich und 
sicher verpackt, so kann 
dem, was man täglich bei 
sich haben möchte, nicht 
viel passieren. Trendige, 
individuell gestaltete 
Filztaschen können wir 

mit Hilfe einer Schablone in einem Stück herstel-
len. Mit Wasser, Seife und Muskelkraft entsteht aus 
weicher Schafwolle ein stabiles, belastbares Be-
hältnis.

Treffpunkt: HdN, Seminargebäude

Anmeldung: bis Freitag, 30. August 
Gebühr: € 29,- Vorabzahlung
Leitung: Adele Nalik

Treffpunkt: HdN, Seminargebäude

Anmeldung: bis Freitag, 30. August
Gebühr: € 45,- Vorabzahlung
Leitung: Adele Nalik
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Windlichter aus Wollfilz…
Freitag, 18. Oktober, 14 bis ca. 17:30 Uhr

…spenden nicht nur 
in der Weihnachtszeit 
ein wundervoll warmes 
Licht, auch an lauen 
Sommerabenden sind 
sie eine stimmungsvolle 
Lichtquelle und ein be-
sonderer Hingucker. Ge-
arbeitet wird mit grober 
und feiner, mit bunter 
oder naturfarbener Wol-
le. Es können konkrete 

Motive und bunte Muster aufgefilzt werden oder 
wir nutzen die Locken der langhaarigen Schafe, um 
zauberhafte Lichteffekte zu erzielen.
Bitte mitbringen: 2 bis 3 Marmeladen-/Gurken-/ 
Weck-/...gläser mit möglichst gerader Wandung.

Gut behütet
Samstag, 19. Oktober, 14 bis ca. 19 Uhr
Eine individuell gestaltete 
Kopfbedeckung, Hexen-
hut, Melone, Schlapphut 
oder elegante Kappe, 
ganz klassisch oder 
ausgeflippt, kann an 
diesem Tag mit fach-
männischer Unterstüt-
zung gefilzt werden.

Treffpunkt: HdN, Seminargebäude

Anmeldung: bis Mittwoch, 16. Oktober
Gebühr: € 19,- Vorabzahlung
Leitung: Adele Nalik

Treffpunkt: HdN, Seminargebäude

Anmeldung: bis Freitag, 11. Oktober
Gebühr: € 45,- Vorabzahlung
Leitung: Adele Nalik
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Mit Wasser und Seife ...
Filzen ganz klassisch
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Auf den Fuß gefilzt
Samstag, 23. November, 14 bis ca. 19 Uhr

Professionelle Pantoffelherstellung aus handge-
walktem Filz in Nassfilztechnik will gelernt sein. 
Mit Ausdauer und Schaffensfreude gelingt es aber 
auch dem wenig im Filzen Erfahrenen, kuschelig 
warme Hausschuhe herzustellen. Einmalig, unver-
wechselbar und vor allem: nie mehr kalte Füße! 

Treffpunkt: HdN, Seminargebäude

Anmeldung: bis Freitag, 15. November
Gebühr: € 45,- Vorabzahlung
Leitung: Adele Nalik
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Erinnern Sie sich noch an die Kastanienmännchen 
oder die Zapfenmäuse Ihrer Kindheit? Spaß machte 
nicht nur das Basteln, sondern auch die Entdeckungs-
tour, die vor dem Bastelspaß stand. Arbeiten mit 
Naturmaterialien spricht nicht nur unsere Emotionen 
an, ganz oft lernen wir dadurch auch, genau hinzu-
schauen, zu beobachten und zu entdecken. 
Lassen Sie sich durch unsere Kreativveranstaltungen 
inspirieren. Die Referenten sorgen dabei auch für 
interessantes Hintergrundwissen zu den entspre-
chenden Themen.

Korbflechten mit Weiden
Samstag, 24. August, 10 bis ca. 19 Uhr
Sonntag, 25. August, 10 bis ca. 17 Uhr 

Der Kurs richtet sich gleichermaßen an Anfänger 
und Flecht-Erfahrene. Aus ungeschälten Weidenru-
ten wird ein runder Korb mit Grifflöchern gefloch-
ten. Dabei lernen Sie die vier wichtigsten Grund-
techniken des Flechtens mit Weiden kennen. Die 
Techniken können auch für Linkshänder erklärt und 
gezeigt werden. Am Ende des Kurses sind die Teil-
nehmer in der Lage, selbstständig weiter zu arbei-
ten und die erworbenen Fertigkeiten auch für ande-
re Projekte z. B. Zäune oder Rankhilfen zu nutzen. 
Das Flechtmaterial wird eingeweicht und sortiert 
von Dieter Deringer mitgebracht. Ebenso Werkzeu-
ge und Drehtische. Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich, ein wenig Durchhaltevermögen schon. Bit-
te eine unempfindliche Arbeitsschürze mitbringen.
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Weitere Informationen unter: 
www.flechtwerk-dieter-deringer.de 
oder 07574/4236

Grüner Weidenbau im Garten
Freitag, 11. Oktober, 15 Uhr
Freitag, 7. Februar 2025, 15 Uhr

Weiden gehören 
im Frühjahr zu den 
ersten Pflanzen, 
die Pollen für In-
sekten liefern. Ihr 
Blattwerk bietet 
Insekten und Vö-
geln Schutz und 
Nistraum. Sie sind 
äußerst biegsam, 
wachsen schnell 
und eignen sich 
hervorragend als 
natürliches Bau-
material für die Gestaltung im Garten. In der freien 
Natur dürfen sie nur vom 1. Oktober bis Ende Fe-
bruar geerntet werden, damit Brutvögel und frühe 
Insekten nicht gestört werden. Erich Briel zeigt, 
worauf geachtet werden muss, damit die Gartenge-
staltung mit Weidenruten erfolgreich wird.

Treffpunkt: HdN, Seminargebäude

Anmeldung: bis Freitag, 19. Juli

Gebühr: € 200,- Vorabzahlung

Leitung: Dieter Deringer

Treffpunkt: HdN, Außengelände

Anmeldung: bis 2 Tage voher

Gebühr: € 7,- 

Leitung: Erich Briel
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Faszination Raku – Keramisches Gestalten
Samstag, 1. Juni, 10 bis 17 Uhr, zusätzlicher Brenn-
termin, ca. 5 Stunden 

Arbeiten mit Ton ermöglicht das 
Erleben der eigenen schöpferi-
schen Fähigkeiten. Raku ist eine 
japanische Brenntechnik, die 
Wohlgefühl, Freude und Glück 
bedeutet. Sie ist eng mit der 
Teezeremonie in Japan und dem 
Zen-Buddhismus verbunden.

In einem Wechselspiel von Spannung und Meditati-
on verbinden sich in jedem Werk die vier Elemente 
Luft, Erde, Feuer und Wasser. Dadurch erhält je-
des Stück seine individuelle Entstehungsgeschichte 
und ist einzigartig in Ausdruck, Form und Farbe. 

Bei dem Workshop leitet Asghar Khoshnavaz die 
Teilnehmer an und modelliert mit ihnen eine japa-
nische Teeschale. Da die Schale danach mindestens 
vier Wochen trocknen muss, wird beim Workshop 
ein zweiter Termin für das Glasieren und Brennen 
der Teeschale in der Werkstatt in Wald vereinbart. 
Genauere Informationen zum Workshop können 
beim Kursleiter eingeholt werden.

Treffpunkt: HdN, Seminargebäude
Anmeldung: bis Montag, 27. Mai
Gebühr: € 125,- inkl. Material und Brenn-

kosten, Vorabzahlung
Leitung: Asghar Khoshnavaz,

07578/1555
www.asgharraku.de
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Fotospaziergang „Natur entdecken Obere Donau“
Samstag, 15. Juni, 14 bis ca. 17 Uhr

Unter dem Motto „Natur entdecken 
Obere Donau“ ist es das Ziel dieses 
Kurses, die Vielfalt und das Schöne 
in der Natur zu erleben und foto-
grafisch für immer festzuhalten. 
Gemeinsam in der Gruppe und im 
Austausch mit Gleichgesinnten, 
begegnen Sie einer tollen Land-
schaft, Blumen, Pflanzen und 
Insekten und fotografieren unter 

fachlicher Begleitung. Nach einer kurzen Einführung 
geht es ins Gelände, um das ausgesuchte Motiv aus 
verschiedenen Perspektiven ohne Stativ zu fotogra-
fieren. Bei diesem Fotospaziergang kann jeder Teil-
nehmende von den unterschiedlichen Erfahrungen 
und Sichtweisen der anderen Teilnehmenden profi-
tieren und erhält viele Tipps und Tricks vom Profi.
Mitzubringen sind: eine eigene Kamera, Objektive, 
Akku, Speicherkarte, evtl. Blitzgerät und festes 
Schuhwerk. Bei Regen kann die Veranstaltung nicht 
stattfinden.
Treffpunkt: HdN, Seminargebäude

Anmeldung: bis Montag, 10. Juni
Gebühr: € 35,- Vorabzahlung

Leitung: Sabine Stumpp, SWR-Fotografin
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Kreativ mit Heu – Heubären basteln
Freitag, 13. September, 15 Uhr

Heu ist ein wichtiges Futter-
mittel für viele Tiere. Aber 
man kann es auch mal ganz 
anders verwenden: Bei diesem 
Workshop werden wir kreativ 
und basteln Heubären. Alles, was wir 
dafür brauchen, sind rund eine Stunde 
Zeit sowie Heu, Draht und ein paar 
Dekoelemente. Das Material ist 
bereits in der Anmeldegebühr 
enthalten. Die Heubären 
sehen nicht nur toll aus – 
sie duften auch unglaublich 
lecker und sind eine perfekte Möglichkeit, sich ein 
Stück Wiese in die Wohnung zu holen.

Treffpunkt: HdN, Seminargebäude
Anmeldung: bis Montag, 9. September
Gebühr: € 20,-
Leitung: Marita Bente
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Holzwerkstatt Gartenleuchten
Samstag, 12. Oktober, 14 bis 17 Uhr

Der Gartenschnitt be-
kommt ein zweites Le-
ben. Äste und Zweige 
werden zu kreativen 
Leuchten verarbeitet, die 
dann ein stimmungsvol-
les Licht in unseren Gar-
ten zaubern.  Individuell 
wird jede Leuchte mit 
einfachem Handwerks-
zeug hergestellt. Auf den 
Tisch, als Bodenleuchte 

oder sogar in den Baum zu hängen, 
sicherlich finden wir einen schönen 
Platz. Das sinnliche Material Holz 
zu bearbeiten, fordert uns zu zent-
rieren und ganz bei uns zu sein. Das 
Ergebnis kann sich auf jeden Fall 
sehen lassen. Bitte  Einmachglas 
oder sonstiges Glas für die Ker-
ze und wenn vorhanden möglichst 
gerade Äste unterschiedlichster Art 
mitbringen.

Treffpunkt: HdN, Seminargebäude

Anmeldung: bis Freitag, 4. Oktober

Gebühr: € 35,- inkl. Material, Vorabzah-
lung

Leitung: Edeltraud Snackers K
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Kerzen aus Bienenwachs
Mittwoch, 13. November, 14:30 bis 17 Uhr

Ob Oster- oder Weihnachtszeit, Kerzen-
duft ist immer schön! Andrea Bücheler 

erzählt aus dem Leben ihrer 
Bienen und zeigt, wie man 
Kerzen zu jedem Anlass 

und mit unterschiedlicher 
Technik aus dem vom Imker 

gewonnenen Bienenwachs 
selbst herstellen kann. Jeder 
Teilnehmer kann seine 

selbst hergestellten Kerzen 
mit nach Hause nehmen.

Treffpunkt: HdN, Seminargebäude

Anmeldung: bis Montag, 11. November
Gebühr: € 3,- plus Materialkosten (nach 

Gewicht)
Leitung: Andrea Bücheler
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„Detox“ – Frühjahrsputz für Ihr gesundes Zuhause
Samstag, 18. Mai, 15 bis 17 Uhr
Workshop rund um „Putzmittel-Rezepte“ zum natür-
lichen Reinigen, Waschen und Putzen. Für die An-
wendungen zum täglichen Gebrauch, die die Umwelt, 
Geldbeutel und Ihre Gesundheit schonen. Bei diesem 
Workshop werden die Teilnehmenden verschiedene 
Wasch- und Reinigungsmittel für ihren persönlichen 
Haushalt herstellen. Bitte mitbringen: Schraubgläser 
und Eiswürfelbehälter.

Abschalten und Wohlfühlen in kleinen Schritten
Sonntag, 2. Juni und Sonntag, 30. Juni,
jeweils von 15 bis 17 Uhr

Den Alltag hinter sich lassen und mit pflegenden 
Anwendungen den ganzen Körper entspannen und 
neue Energie schöpfen. Bei diesem Workshop stellen 
wir unter Anleitung ein Wohlfühl-Körper-Menü mit 
duftenden Kompressen, Gesichtsdampfbad, Urlaub 
für die Augen und vielem mehr her. Die Teilnehmen-
den können dies vor Ort selbst anwenden.

Treffpunkt: HdN, Seminargebäude

Anmeldung: bis Montag, 13. Mai
Gebühr: € 30,- Vorabzahlung, inkl. Skript u. 

Materialkosten
Leitung: Astrid Lübs, Aromapraktikerin

Sandra Palm, Aromapraktikerin

Treffpunkt: HdN, Seminargebäude

Anmeldung: bis jeweils 6 Tage vorher
Gebühr: € 25,- Vorabzahlung, inkl. Skript u. 

Materialkosten
Leitung: Sandra Palm, Aromapraktikerin

Astrid Lübs, Aromapraktikerin
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Wildkräuter und Ätherische Öle in Ihrer Küche 
Was unser Garten alles bereithält
Sonntag, 9. Juni, 14 bis mind. 18 Uhr

Workshop zur Herstellung erfrischend gesunder 
Leckereien, die vorab im Garten 

gesammelt werden. Super leichte 
und schnelle Rezepte im 

Zusammenspiel mit Wild-
kräutern, aromatisierten 
Ölen und Kräutersalzen. 
Bei diesem Workshop 
werden die Teilneh-
menden unter unserer 
Anleitung schmack-

hafte Gerichte und Li-
monade herstellen. Bitte 

bringen Sie Schürze, Messer 
und Behälter mit.

Workshop mit und für Kinder ab 10 Jahren: Liebevoll 
hergestellte Kinderprodukte
Sonntag, 11. August, 15 bis 17 Uhr

Workshop rund um die Bedürfnisse unserer Klein-
sten. Nicht nur pflegend, gut duftend und bunt, 
sondern auch mikroplastikfrei. Bei diesem Workshop 
können Kinder Duftsteine, Riechstifte, Badesalz 
u.v.m. herstellen. Eltern dürfen auch dabei sein, 
besonders bei Kindern unter 10 Jahren. Bitte mit-
bringen: kleine Silikonformen und Schraubgläser.

Treffpunkt: HdN, Seminargebäude

Anmeldung: bis Montag, 3. Juni
Gebühr: € 35,- Vorabzahlung, inkl. Skript u. 

Materialkosten
Leitung: Astrid Lübs, Aromapraktikerin

Sandra Palm, Aromapraktikerin

Treffpunkt: HdN, Seminargebäude

Anmeldung: bis Montag, 5. August
Gebühr: € 25,- Vorabzahlung, inkl. Skript u. 

Materialkosten
Leitung: Astrid Lübs, Aromapraktikerin

Sandra Palm, Aromapraktikerin
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Düfte riechen und sofort Wohlbefinden erleben
Sonntag, 15. September, 15 bis 17 Uhr

Lassen Sie sich von der Welt der 
Düfte verzaubern, zum Wohlbefin-

den und im Einklang mit Körper, 
Geist und Seele. Bei diesem Work-

shop werden die Teilnehmenden mit 
einer geführten Duftreise zur Ruhe und 
zur Ausgeglichenheit kommen. Des 
Weiteren wird unter unserer Anleitung 
eine Fuß-Wellnessanwendung erklärt 

und direkt angewendet. Bitte mit-
bringen: kleines Handtuch.

Duftende Körperpflegeprodukte im Bad
Sonntag, 6. Oktober, 15 bis 17 Uhr

Workshop zur Herstellung natürlich duftender Pro-
dukte für die Körperpflege. Sie unterstützen die 
Hautgesundheit und sind dabei mikro-
plastikfrei, umweltfreundlich und 
pflegend. Bei diesem Workshop 
werden die Teilnehmenden 
unter unserer Anleitung ver-
schiedene Dusch- und Körper-
pflegemittel herstellen. Bitte 
mitbringen: Schraubgläser.

Treffpunkt: HdN, Seminargebäude

Anmeldung: bis Montag, 9. September
Gebühr: € 20,- Vorabzahlung

Leitung: Astrid Lübs, Aromapraktikerin
Sandra Palm, Aromapraktikerin

Treffpunkt: HdN, Seminargebäude

Anmeldung: bis Montag, 30. September
Gebühr: € 35,- Vorabzahlung, inkl. Skript u. 

Materialkosten
Leitung: Astrid Lübs, Aromapraktikerin

Sandra Palm, Aromapraktikerin

Natur im Haushalt
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Abschalten und Wohlfühlen: „Balance für das Hor-
monsystem“
Sonntag, 27. Oktober, 15 bis 17 Uhr

Gemeinsam mit der besten Freundin oder dem/der 
Partner/in führen wir durch einen Nachmittag mit 
verschiedenen Anwendungen und Düften, um das 
Hormonsystem zu balancieren. Durch Atemübungen 
und Bewegung, unterstützt mit ätherischen Ölen, 
bringen wir unser Hormonsystem wieder auf Trab. 
Das Ganze schließen wir mit einem „Streichler für 
unser Nervensystem“ ab. Bitte ggf. Haarband und 
Handtuch mitbringen.

Kleine Geschenke „handmade 
with love“
Sonntag, 24. November,
14 bis 17 Uhr

Wie wäre es mit einem ganz 
besonderen Geschenk für die 

Familie oder Freunde? Verwöh-
nen Sie Ihre Lieben mit selbst 

hergestellten Naturprodukten, die herr-
lich nach Orange, Zimt und Tannen duften. Da ist 
garantiert für jeden etwas dabei. Bei diesem Seminar 
werden die Teilnehmenden unter unserer Anleitung 
verschiedene Produkte wie Badesalze, Peelings, 
Handbar und vieles mehr herstellen. Bitte mitbrin-
gen: Schraubgläser, Eiswürfel- und Pralinenformen.

Treffpunkt: HdN, Seminargebäude

Anmeldung: bis Montag, 21. Oktober
Gebühr: € 25,- Vorabzahlung, inkl. Skript u. 

Materialkosten
Leitung: Sandra Palm, Aromapraktikerin

Astrid Lübs, Aromapraktikerin

Treffpunkt: HdN, Seminargebäude

Anmeldung: bis Montag, 18. November
Gebühr: € 40,- Vorabzahlung, inkl. Skript 

und Materialkosten
Leitung: Astrid Lübs, Aromapraktikerin

Sandra Palm, Aromapraktikerin
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